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1. Mtatt.

Englüttd und die Anarchisten.
n. London, 2. Juni.

®ic unnrchifiifche llnictt in Madrid Icnfi ciufB neue
5ie Aufmerksamkeit der Welt auf die Tatsache, daß Eng-
tand einen großen Teil der Schuld an derartigen Vor-
l'ommnissen trifft , indem es den Anarchisten Asyl ge¬
wahrt . Hier in London befindet sich das Hauptquartier
L-refes Gesindels. Wenn immer in den letzten Jahr¬
zehnten eine Bluttat von Anarchisten verübt wurde
gleichviel welcher Teil der Welt ihren Schauplatz
bildete, stellte es sich stets sehr bald heraus , daß der Plan
zu derselben in den Anarchistenklubs Londons ausgeheckt
worden war und die Mordbuben sich meist von hier
aus ans die grauenhafte Mission begaben. Auch dieses
Mal war das zugegebenerniaßen der Fall . Dis
Anarchisten machen gar kein Geheimnis daraus , wi"
eine heute m der „Daily News" veröffentlichte Unter¬
redung eines Angehörigen dieses Blattes mit einem
derselben zu beweisen scheint. In mancher anderen
Zeitung gedruckt, würde der betreffende Bericht wahr¬
scheinlich als ganz unglailbtvürdig betrachtet worden
sein, doch die „Daily News" ist über die „Tricks" der
sogenannten gelben Presse erhaben. Ihr anarchistischer
Gewährsmann müßte aber eigentlich wegen seiner Mit-
wistenschaft an dem Verbrechen sofort von der Polizei
festgenommen werden, doch die Wege des englischen Ge¬
setzes sind ja sehr wunderbare , und wenn auch nur die
geringste derartige Gefahr für ihn bestände, würde ->r
natürlich geschwiegen haben. Jener Mami erklärte dem
.uonrnalistLn zunächst, er wäre stolz darauf , Anarchist zu
sein billige indes nicht die Anwendung gewalttätiger
Mittel zur Erreichung der Zwecke seiner Brüderschaft
Von dem Madrider Plan will er ganz zufällig Kenntnis
erlangt haben, und zwar, als er am Donnerstag vor
acht Tagen einen bekannten Anarchistenklub besücht»
der sich in der Hampstead Road Nr . 209 befindet Bei
lener Gelegenheit wurde gerade von anwesend-m
Spaniern , Italienern und Franzosen das Programm
der Madrider Hochzeit mit Hülfe eines Planes der
Stadt erörtert . Das Haupt der Konferenz war Vallina
ein etwa 25 Jahre alter , bereits viermal aus Frank¬
reich ausgewiefener Mediziner . Auch Don Josä der
Führer der spanischen Anarchisten in London, war an¬
wesend, ging aber schon am Tag darauf nach Madrid
Am Samstag folgten ihm weiters fünfzehn Anarchisten
von hier, deren jeder Bomben oder Revolver mit sich
führte . In Madrid trafen sie mit fünfundvicrzig Ge¬
sinnungsgenossen aus Frankreich, Belgien und Italien
zusammen, die sich über die ganze Stadt verteilten.

Feuillet on.

Rückblicke.
tNachdruck otrSptny

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Julius Rosenthal.

Im regenreichen Monat Mai,
Als alle Knospen sprangen.
Da hat in Rußland die Duma frei
Zu tagen angesangen.

Mit frischem, frohem Wagemut
Griff sie zum Werk, zum schweren.
Der neue Besen kehrte gut,
Wie lang wohl wird er kehren?

Wer dieses  Volks Geschichte kennt,
Des Reichs und seiner Zaren,
Horcht auf, wenn er vom Parlament,
Vom russischen, erfahren . *

Und doch ist's Wahrheit. — Unbedingt
Isis , wie's die Blätter schildern,
'ne Thronreü ' las der Zar — umringt
Von vielen Heil'genbilüern.

Da war der Sanktus Knuticus,
Der heilige Kosaccus,
Der Sanktus H a l t d i e s chn u t i c u s,
Der heil'gc Sibiriaccus.

Das Bild des heil'gen W u ö ki u s,
Des mut- und wnteniflammten,
Und schließlich noch Corruptius,
Der Heil'ge der Beamten.

In all der hohen Heil'gen Bann
Ließ man sich's wohl  gefallen,
S o fing die erste Sitzung an
In diesen heil'gen Hallen.

Dienstag , den 3 . Juni.
Fünf waren sür Posten auf den Stufen der Kirche be-
snmmt und sollten ihre Bomben in dem Augenblick
schleudern, wo das königliche Paar erschien. Weshalb
sie das zu tun versäumten, weiß man im Londoner

sHauptquartier noch nicht, wohl aber besitzt man Jnsor.
, ' n}<%~}0}1' Bombe , die so fürchterliches Unheil an-

rrchtete, aus den Händen jenes Don Josä kam. Sie
soll rnües weder in einem Blumenstrauß verborgen ge¬
wesen, noch aus einem Fenster des Hauses in der Calle
Mayor geworfen worden sein. Besondere Vorkehrungen
sind, tote der Anarchist mitteilte , überhaupt gar nicht
notrg, da dre stählernen Bomben nicht viel größer als
em Hühnerei seien. Falls die Ermordung oder, wie
dre Anarchisten sagen, die Hinrichtung des jungen
Konrgs gelungen wäre, beabsichtigte man, in Madrid
sosort dre Kommune zu erklären. Der Gewährsmann
der „Daily News" gab schließlich noch seiner Ver-
wunderung übcr . das Verhalten der Londoner Polmer
Ausdruck, dre, wre er sagte, seit drei Wochen alle die
hrcr lebenden spanischen, französischen und italienischen
Anarchrsten sorgfältig überwachte, sie aber kurz vor der
Hochzeit rn Madrid ungestört dahin abreisen ließ Jeder
ernzelne dreser befand sich bereits außerhalb Englands
als dre hiesigen Wächter der öffentllchen Sicherheit
bezw. die vielgepriesenen englischen Detektive, die ein
bekannter Konirker einmal als Defektive bezeichnet anch
nur erne Ahnung von ihrer Abreise hatten

Diese Angaben des Londoner Anarchrsten, soweit sie
sich auf das Attentat selbst beziehen, stimmen allerdings
m®7Y. mrt den Zeitungsnachrichten überein, aber
es scheint auch, als tappte die Madrider Polizei vor-
f ™, noch arg im dunkeln umher. Die Regierung soll
demnächst rm Unterhaus befraat werden, ob sie den
Anarchisten nicht endlich das Asylrecht entziehen will.-k-

Zum Attentat ans König Alfons.
Der Attentäter Matteo Morales ist entdeckt,, aller¬

dings ist er tot ; er hat zuerst den Gendarm , der ihn ver¬
haften wollte, und dann sich selbst erschossen. Die Leiche
wurde von dem 60 Kilometer von Madrid entfernten
Orte Torrejon de Ardoz, wo Morales gestellt worden
war , nach Madrid gebracht.

iul Madrich 4. Juni . Über die Verhaftung des
Attentäters Morales werden folgende Einzelheiten ge¬
meldet: Morales war einem Gastwirt in der Ortschaft
Ardoz bei Madrid verdächtig vorqekommen. Er wollte
der Polizei hiervon Mitteilung machen, inzwischen war
Morales gefluchtet. Unterwegs begegnete ihm ein
Polizist, oer ihn nach seinen Parieren sragie und ihn
verhaften wollte, als er sich weigerte. Anfär-glich ging

rj: r ^ ^ lllg Mit, zog aber dann einen Revolver und
erschoß den Polizisten, als er keinen Ausweg mehr sah
Sofort nachdem der Vorfall in Madrid bekannt qe-
worden war, wu.rde der Eigentümer des Hauses, aus

Ob Rußlands Duma reüssiert
Bei ihrem fernsten Tagen,
Ob sie , ob Niklas  triumphiert,
Wer wollt' das Heut' schon sagen?

Vielleicht verhilft dies Parlament
Dem Menschentum zum Siege,
Vielleicht auch nimmt's ein jähes End'
Und stirbt als Eintagsfliege.

Ob weiter dann die Knute gilt
Auf Muschiks Lebenswege,
Ob ferner man sein Sehnen stillt
Durch Kerkerhaft und Schläge,

Ob nochmals man's in Not probiert,
Der Freiheit Fahn ' zu hissen,
Von allen russ'schen Heil'gen wird
DaS heut' wohl keiner wißen.

Viel klarer war in Tat und Wort
Man jüngst im Frankcnlandc,
Die Freiheitsgöttin strahlet dort
Im neuen Prachtgcwande.

Mit wncht'gen Schritten vorwärts ging'S
Zu ihres  Thrones Stufen,
Es war , als hätte „91 ngen links"
Das ganze Land gerufen.

Ja „Augen links" klang's unbetort
Zum Ärger aller Frommen,
Nicht nur ganz Frankreich hat's gehört,
In Rom selbst warö's vernommen.

Doch an die Grenze Deutschlands  sind
Die Rufe nicht gedrungen,
Infolge .von konträrem Wind
Ist jedes Wort verklungen.

Und wir im Deutschen Reiche sind
Auf allen unsren Pfaden
Infolge von konträrem Wind
Stets mehr nach rechts geraten.
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welchem die Bombe geworfen wurde, nach Ardoz ge¬
rufen, der i>te Lerche als diejenige von Morales rekog-
noszierte. Die Leiche zeigte Verletzungen am Finger.
Morales hatte nach fernem Verschwinden aus Madrid
neue Arbeiter -Kleider angelegt und sich in Ardoz ver>
schredenen Personen gegenüber abfällig über das Atten¬
tat geäußert . Unter anderem hatte er erklärt , wenn der
Tater gefunden würde, müßte er mit Nadelstichen zu
Â Fbmartert werden. Die ausgesetzte Belohnung von
26 000 Pesetas drrrste der Wttwe des von dem Täter er¬
schossenen Polizeiagenten zuerkannt werden. Die Leiche
!̂ ",,MoraleZ wurde nach Madrid gebracht und nach dem
Mrlrtar -Hosprtal übergeführt . Dasselbe mutzte geschlossen
werden, da zahlreiche Personen seine Leiche sehen woll-

wb. Madrid , 4. Juni . Da Zweifel laut geworden
smd bezüglich der Identität des Selbstmörders mit
Maieo Morwies. werden mehrere Verwandte des letzteren
veranlaßt , dre Leiche zu befichttgen.
™ .'y.g- Madrid , L Juni . Heute fand im Königlichen
Pal -rr» der feierliche Empfang der fürstlichen und ande-
ren Führer der einzelnen Missionen mit ihren Gefolqen.
sowie des diplomatischen Korps statt . Unter den An-
wesenden bemerkte man auch die Mitglieder der Regie¬
rung , des hohen Klerus , die Offiziere der Garnison , so-
Wie zahlreiche Emgeladene. Der König und die Königin
wurden / °bhaft dazu beglückwünscht, daß sie der Gefahr
m der Calle Mayor entgangen seien. Der Empfang
war um liy 2 Uhr beendet. Wie an den vorhergehenden
Tagen war ganz Madrid festlich beleuchtet. An vielen
Äigehattcn^ ^ panzerte , sowie Ball unter freiem Himmel
, i h.'1' r®? br^ ' ‘j-  Buui . Drei bei dem Bomben-Atten-
wt verletzte Personen sind gestern abend und in der
Nacht rm Spital gestorben. Dem Blatte „Epoca" zu-
tzlge sind 13 Soldaten und 11 Zivilisten getötet, A)
Äetzt worden^ ^ orsoncn schwer und 4 Personen leicht

lick. Madrid , 2. Juni . Gestern abend kurz vor
Sonnen -Untergang fand die Beisetzung der getöteten
Offiziere und Soldaten statt . 8 Särge befanden sich im
Leichenzuge. Eine große Menschenmenge, ferner die
^nfanten Carlos und Ferdinand , sowie die gesamten
.̂ rlreter der auswärttgen Mächte, die zu den Hoch-
zeits-pererlichkettsn nach Madrid gekommen waren,
nahmen an der Beisetzung teil . Auf Anraten der Regie¬
rung wohnte der König der Beisetzung nicht bei. Die
Beisetzung der getöteten Marchese von Tolosa und ihrer
Tochter fand ebenfalls gestern abend statt . Aus allen
Städten kaufen Proteste gegen dasAttcntat ein und in

^ ^ den Dankgottesdiensts aus Anlaß dc-
glucklichen Errettung des Königspaares abgehalten
s. M^ rid, 2. Juni . Der König besuchte gestern
dre Verle tzten in den Spitälern . Er ging  von Bett zu

Das Rcichsschiff bracht' es zum Rekord
Im cw'gen Recht s umdrehen,
Es neigt jetzt so nach Steuerbord
Wie man's noch nie gesehen.

Doch bangt man nicht, noch fragt man an,Wohrn bre Rerse führ,e,
Des Deutschen Reiches Steuermann
Hat gute Pastagicre.

Wie sehr das Schiff nach rechts auch schwankt.
Man laßt es ruhig schweben,
Der Steuermann hat viel  verlangt,
Man hat ihm mehr  gegeben.

Wollt' hundert blaue  Lappen er,
Bekam er tausend braune
Nie war ein Parlament — aus Ebr ' —
In solcher  Gebelaune.

Herr Stengel dacht tief im Gemütt
„Ich forb're nie vergebens"
Biel eh'r würö ' er des Nehmens müö'.
Als dre,es Haus — des Gebens.

So hat das Geben unverzagt
Plan Woch' um Woch' erneuert
Und, wär ' der Reichstag nicht vertagt.
Es würü ' so fortgesteuert.

wird in Deutschlands Gauen bald
-^e» Reichstags Arbeit spüren,
Sic wird in vielerlei Gestalt
Sich stolz uns präsenttercn.

Die Steuer , die man neu kreiert
Nach weisestem Bcöünken,
Aus jeder Zigarette wird
Sie uns entgegen st.

Sie wird in jedenk Fahrschein sacht
Dem Fahrgast sich empfehlen,
Wenn einer eine Reise macht,
Der kann davon erzählen.
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gehren ist. Losgetrennt von dem Wirtschaftsorganis-
nms des Gesamtstaates würden sie bald merken, do.tz
Ungarn wirtschaftlich nicht auf eigenen Füßen stehen
kann. Dies ist wahr , dies würden sie in der Tat zu ver¬
spüren bekommen, aber wer bürgt dafür , daß Osterrercy
nicht ähnliche Erfahrungen zu machen haben würde/
Schadet die völlige Trennung den Ungarn , so schadet sie
den Österreichern vielleicht nicht ganz so viel, aber ohne
Nachteile könnte es auch für sie unmöglich abgehen. Und
eben deshalb braucht noch nicht angenommen zu werden,
daß die heutigen Kämpfe trotz ihrer haarscharfen Zu¬
spitzung den definitiven Bruch zwischen Osterrerch und
llngarn bedeuten oder auch nur vorbereiten mutzten.
Das Wichtigste: In den schweren Tagen , die Osterrerch
jetzt durchzumachen hat , stellt es sich immer deutlicher
heraus , daß es inmitten aller Gegensätze zwischen den
Nationalitäten doch eine Gemeinsamkeit gibt , die viel¬
leicht als Wiederbelebung des österreichischen Staats-
gedankens bezeichnet werden kann, die sich mindestens
gegenüber den magyarischen Ansprüchen als ungesucht
eintretende Solidarität kundgibt . Daraus wrrd man
folgern dürfen , daß es doch wohl nicht so schlrmm be¬
stellt ist mit den zentrifugalen Tendenzen, wie auch lue
Aussicht auf die Erringung des allgemeinen Wahlrechts
bereits einigermaßen mildernd ans die nationalen Kon¬
flikte eingewirkt hatte . Ein in sich einiges oder wenra-
stens zu gemeinsamer Abwehr aktionsfähiges Österreich
aber bedeutet gegenüber der ungarischen Reichshälfte
einen Machtfaktor , der, wenn er auch früher schon vor¬
handen gewesen wäre , vermutlich so manche magyari¬
schen Übergriffe hätte verhindern können. Aber spät
braucht noch nicht zu spät zu sein, und dem Betrachter
will es scheinen, als ob eine entschlossene, wertbuckenoe
Staatskunst in Österreich gerade jetzt die beste Gelegen¬
heit hätte , vieles , was schon verloren zu sein schien, zu¬
rückzugewinnen und eine umfassende Verständigungs¬
aktion durchzuführen . Freilich , wo soll man diese
Staatskunst suchen? Wer soll ihr Träger sein? Das
Donaureich bat noch nie einen überlegenen Mann so
notig gehabt wie jetzt.

* Ho?- und Personal-Nachrichten. Prinz Heinrich
von  P r c u f) c n veqibt sich am 8. f>. M. ebenfalls nach Wien
zum Besuch beim Kaiser Franz Josef.

* Gegen die weitest Reichsstenern. Wie der Karls¬
ruher „Volksfreund " mitteilt , hat der Landesnorstand
der badischen Sozialdemokratie beschlossen, eine scharfe
Einspruchsbewegung einzuleiten gegen die Einführung
der neuen Reichssteuern.

* Ein neuer Kanal . Die preußische Staatsregierung
hat die Genehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten für
den Kanal Oldenvurg -Kampe-Dörpen , bezw. Kampe-
Leerort erteilt . Die preußische Staatsregierung hat sich
ihre Stellungnahme zu dem Unternehmen selbst bis nach
Vorlegung eines bestimmten Projektes Vorbehalten.

* Fortschritte der Fenerücstattnng . Der Stadtrat
von Dresden  nahm in seiner letzten Sitzung den Vor
schlag, ein Krematorium  auf Kosten der Stadt zu
bauen , an.

* Die Eisenbahn im Dienste der Medizin . Die jüngst
gemeldete Maßregel der preußischen Eisenbahnen zur
Förderung der Krankenpflege durch Einführung von
Monats -Abonnements für die Beförderung von Arznei¬
kasten, die nur für den Osten projektiert schien, ist auf
das ganze Gebiet der preußisch-hessischen Eisenbahn
gemeinschaft ausgedehnt worden.

Gsterrerch-UrrDkrr'rr.
Der Kaiser nahm gestern vormittag die Mitglieder

des neuernannten Kabinetts in Eid und empfing daraus
die Mitglieder des abtretenden Kabinetts in Abschreds-
audienz . ■ 1 <.

Die Stadt Wien läßt große Triumphbogen an der
alten Kastanien-Allee errichten, die von der Schmelz nach
Schönbrnnn führt und die beide Kaiser auf der Fahrt
vom Bahnhofe passieren. In der Hofburg werden eben¬
falls die Fremüen -Appartements instand gesetzt für den
Fall , daß Kaiser Wilhelm sich vorübergehend in der Stadt
aushalten sollte.

Die Untersuchung gegen den ungarischen Landver¬
band der Arbeiter und den Landbunö zur Verteidigung
der Arbeiter , welche beschuldigt waren , eine Agitation
eingeleitet zu haben, um die Felöarbeiter zu einem
Erntestreik zu verleiten , hat ergeben, daß beide Vereine
keinerlei ungesetzliche Agitation und keine Aufreizung
zum Streik betrieben haben.

Die Zentralorganisation der Arbeitgeber des Bau¬
gewerbes hat beschlossen, sämtliche Arbeiter der dem
Zentralverbande angehörenden Branchenvereinigungen
zu entlassen. Durch die Generalaussperrung werde«
60 000 Arbeiter betroffen. In Arbeiterkreisen schätzt man
die Zahl der Arbeiter , welche im Laufe der Woche aus¬
gesperrt werden , auf 150 000. Die Behörden unternehme«
energische Schritte zur Beilegung des Konfliktes.

Malis « .
Samstag fanden in 24 Wahlbezirken die durch die

Mandatsniederlogung der sozialistischen Abgeordneten
notwendig gewordenen Wahlen statt. Von 24 Wahlen
liegen 23 Ergebnisse vor. Gewählt wurden 19 Sozialisten
und 3 Konstitutionelle . In einem Wahlkreise hat eine
Stichwahl stattzufinden . Die Sozialisten verlieren
drei Sitze.

RrWand.
wb. Petersburg , 3. Juni . „Rjetsch" meldet, der

Ministerrat habe sich auf Antrag des Justizministers für
Aufhebung der Todesstrafe ausgesprochen.

Wie die Petersburger Telcgraphen -Agentur meldet,
ist für 1900 zmn Präsidenten des Reichsrates der bis¬
herige Vizepräsident Staatssekretär Fritsch und der bis¬
herige Vorsitzende des ersten Departements des Reichs¬
rats Golubew zum Vizepräsidenten ernannt worden.

Alle Anzeichen sprechen dafür , daß das Elend der
russischen Bauern werter um sich greifen werde. Die
Mißernte ergreift dieses Jahr fast alle Gouvernements,
die irn vergangenen Jahre davon betroffen wurden , in
noch größerem Maße als damals . Im Gouvernement
Kasan ist durch die Dürre die Frühjahrs - wie Sommer¬
saat vernichtet, ebenso im Gouvernement Saratow , wo
der Sommerweizen ganz vernichtet ist. Im südliche«
Teile des Dongebtetes hat der Sonnenbrand die Felder
und Wiesen auf ungeheure Strecken vernichtet. Seit
Anfang des Frühjahrs ist dort kein Regen gefallen.
Wann die Negierung Hüfte organisieren wird und wie,
ist noch ihr Geheimnis , zumal das Berpflegungskapital
anfgevraucht ist. Alle Kassen sind leer.

Vom französischen Turnerfest in Tourcoing , an dem
Präsident Falliöres zugegen war , wird gemeldet: Nach
den turnerischen Vorführungen nahm Präsident Fallieres
an einem von der Stadtverwaltung im Rathause ver¬
anstalteten Festmahle teil . Auf die Trinksprüche des
Bürgermeisters und des Generalrates erwiderte der
Präsident , alle Ehren - und Sympathiebezeigungen , die
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Äett , unterhielt sich mit ihnen und tröstete sie. -̂-le
spanische Regierung beabsichtigt, die Hinterbliebenen der
Öpfer mit Geldmitteln zu unterstützen.

lick. Madrid , 2. Juni . Eine Abordnung der ■katü-
tanistischen Monarchisten stattete eine halbe Stunde nach
dem Attentat dem König einen Bestich ab, um gegen
das Attentat zu protestieren und dem Königspaar zu
seiner glücklichen Errettung die Glückwünsche zu »ver¬
bringen . Es sind einige Teile einer Glasröhre mit daran
haftenden Fleischteilen vor dem Hause gefunden wor¬
den, vor dem die Bombe explodierte. Man glaubt , daß
diese Glasröhre zu der Bombe gehört habe.

M . London, 4. Juni . Die Polizei fahndet nach zwei
Anarchisten, welche in das Attentat gegen König Alfons
-verwickelt sind. Sie waren zwar am Tage des Atten-
stats in London anwesend, gelten aber als die Haupt¬
urheber des Verbrechens.

hd . London, 4. Juni . Ans Rom wird berichtet:
,Ein italienischer Staatsmann versicherte, daß die Ent¬
deckung des anarchistischen Komplottes einen ernsteren
jCharakter trage als anfänglich angenommen wurde.
'Italien sei bereit , eine neue Konferenz gegen die
Anarchisten einzuberufen , wenn die übrigen Mächte ihre
Zustimmung hierzu geben würden . Meinungsaustausche
hierüber seien bereits eingeleitet.

veb. Madrid , 4. Juni . Der König und die Königin
wohnten mit den fremdländischen Abordnungen der
großen Truppenschau auf dem Felde Carabanchel be:.
fern« überaus zahlreiche Zuschauermenge begrüßte den
König und die Königin mit jubelnden Zurufen . ^ u°
folge der glühenden Sonnenhitze wurde eine Anzahl

/Soldaten vom Hitzschlage getroffen.

Du M1W Erdbebeni« Danmeitz.
Dies ist mehr als eine Krise, und was sich jetzt in

Österreich-Ungarn vollzieht, könnte zum Zerfall des
Reiches führen , droht auch wirklich, ihn herbeizuführen,
wird aber zuletzt doch wohl nur mancherlei Trümmer,
keine völlige Zerstörung mit sich bringen . Zum min¬
desten geziemt uns Deutschen bei der Betrachtung dieier
sensationellen Ereignisse so viel kaltes Blut , wie es die
Nächstbeteiliqten an der Donau freilich jetzt nicht haben
können. Wir aber , die wir nur zusehen, allerdings
mit stärkster Anteilnahme , wir sollten daran denken,
daß von Wien wie von Pest her schon oft genug der
Auseinandersall des Reichs angekündigi worden isl,
'ohne daß es dazu gekommen wäre . Dies will sagen:
Der traditionelle Pessimismus , der namentlich in Zrs-
leithanien vorwaltet und der unseren Landsleuten dort
eigen ist, braucht uns nicht anzustecken, und wenn es bis
dahin immer noch möglich gewesen ist, das letzte abzu¬
wenden, sogar unter Umständen, die kaum weniger
kritisch als die heutigen waren , so sind wir nicht ge¬
nötigt , ein schlimmes Ende für unvermeidlich zu halten.
Schließlich wirken, ohne daß es den Streitenden hüben
sind drüben im Augenblick zum Bewußtsein zu kommen
braucht , gewichtige Faktoren mit , die dämpfend auf die
stürmisch' erregten Leidenschaften wirken können und
werden . Tie tiefbeleidigton Nationalitäten und Par¬
lieren Zisleithaniens würden , wenn man sie jetzt Hort,
'nichts dagegen baben, daß zwischen Österreich und
Ungarn fortan eine reinliche Scheidung eintritt , daß eine
Zollinie die beiden Staaten trennt , daß also die ungari¬
schen Wünsche erfüllt werden. Der Sinn dieses Ent¬
gegenkommens ist natürlich , daß die Herren Magyaren
durch die Erfahrung lernen sollen, wie töricht ihr Be¬

Der „lachende" Herr Erbe auch
Wird bald zum Ernst erwachen,
Man bricht mit dem frivolen Brauch,
Ein Erbe soll  nicht lachen.

So wuchsen denn im Monat Mai
Vom Ostmeer bis nach Bayern
Dank günst'ger Witterung aufs neu
Die Lasten und die Steuern.

Der Reichstag glich im Mai dem Fluß,
Der Gold birgt ohne Enden,
Dem Krösus glich er, dem's Genuß,
Ja Z w a u g ist, Geld zu spenden.

Ein gutes , braves Kind war er,
Stets folgsam weiser Führung,
Ein Tischleindeckdich, das nie leer,
War er der Reichsregierung.

Und greift ans der Botanik gar
Man zum Vergleich, der passend,
So findet man , der Reichstag war
Goldnessel „Stengel"  umfassend.

Die schöne Volksschulvorlag ' wurd'
Gesetz im Staate Preußen,
Sie bleibt 'ne Kompro-untzgebirrt,
Die Zukunft wird 's beweisen.

Einst in wem Land ward oft genannt
Ein Mann , der Falk  geheißen,
Studt war noch gänzlich unbekannt,
Das Land, man nannt ' es Preußen.

Mit diesem Falk ging Hand in Hand
Ein Heer sehr wackrer Leute,.
Dieselben  Leut ' — wie int 'ressant! —
Steh 'n heut' Herrn Studt zur Seite.

Doch nein , der Wahrheit sei die Ehr ',
Sie soll man immer preisen,
l.Es sind dieselben Leut' nicht mehr,
's ist nicht dasselbe Preußen.

*
Zwei Große gingen aus der Welt,

Der sie soviel gegeben.
Doch, ob sie auch der Tod gefällt,
Me werden lau."' noch leben.

Karl Schurz,  der Freiheit Pionier,
Verstarb in fremden Landen
Geehrt , ja hochgeachtet: — hier
Hätt ' man ihn nicht verstanden.

Ein Deutscher, der ein frei 'res Land
Zmn Vaterland erkoren,
Alt -Deutschland hat erst spät erkannt,
Was es in Schurz verloren.

Der Freiheit hielt er treue Wacht,
Ihr bahnte er die Gasse,
Wie weit hütt 's der Mann hier  gebracht?
— Zum Nörgler erster Klasse!

Ein Sucher auf der Wahrheit Pfad,
Der nie sein Sehnen stillte,
War Ibsen,  der , wo er ihr naht ',
Sie aller Welt enthüllte.

Er war kern feiger Vogel Strauß,
Wahr  war sein Tun und Meinen,
Wer soweit  seiner Zeit voraus,
Den meiden all die Kleinen.

Schurz deckt und Ibsen nun das Grab,
Einst wird der Welt die Klarheit,
Viel wahre Freiheit zog hinab
Und sehr viel freie Wahrheit.

ReDerr̂Thealer« '
Samstag,  2 . Juni : Uraufführung : „Die kleine

Witwe." Schwank in 3 Akten von Gebhard Schätzler-
P e r a s i n i. In Szene gesetzt von Dr . H. Rau ch.

Ein junger Mann , der drei Akte lang sehr ange¬
strengt mit dem rechten Bein schlenkert, eine würdige
Matrone — Schwiegermutter natürlich — die alle fünf
Minuten „Nieder mit dem Halbtier !" schreit, ein Halb-
tier , will sagen ein Mann mit großem Schnurrbart , der
des öfteren sehr temperamentvoll demonstriert , wie man
einem ein paar Rippen eindrückt, ein Russe, der immer
unangemeldet eintritt , statt Zettel Zottel sagt und dar¬
über jedesmal in ein sehr asiatisches Gelächter ausbricht,
und ein unglückliches Wickelkind, das fortwährend wie
ein Ball von einem zum andern fliegt , bis es endlich in
einem Hutkarton von der Bühne abgeht — das sind so
die hauptsächlichstenIngredienzien , aus denen der neue

Schwank „Die kleine Witwe" zusammengerührt ist.
Darüber die abgestandene Sauce der üblichen Mißver¬
ständnisse, Verwechslungen und ältester Schwiegermutter-
witze. Das Ganze noch dazu nichts weniger als geschickt
serviert . Dafür ließ sich der Autor drei Lorbeerkränze
überreichen, und das Publikum gab ihm nach den ersten
Akten durch breiten Beifall recht. Erst am Schluß be¬
sann es sich auf seinen Opposttionsmut . Fast das ge¬
samte Ensemble war aufgcboten und plagte sich redlich ab.
Zu irgend einer darstellerischen Leistung, die eine kritische
Nennung nötig machte, war natürlich keine Gelegenheit.

J . K.

Aus Kunst unü Leben.
* Eröffnung der Opcrcttensaison im Walhalla-

Theater . Direktion Emil Noth mann.  Samstag,
2. Juni : „Der  R a st e l b i n d e r ." Operette in einem
Vorspiel und 2 Akten von Viktor Laon.  Musik von
Franz Lehar. — Als „unverwüstlichen Operetten¬
schlager" bezeichnete Direktor Nothmann den „Rastel-
binöer " und traf damit insofern das Richtige, als in der
Tat dieser Loharsche„Rastelbinöer " das Publikum zum
größten Beifall zwingt, wenn  der Träger des Spiels,
der Zwiebelhändler Wolf Bär Pfefferkorn , durch
den Direktor selbst verkörpert wird . Emil Nothmaun
als W. B . Pfefferkorn , wie wir ihn am Samstag bewun¬
dern konnten, bot eine über jedes Lob erhabene, fein¬
künstlerische Leistung. Wie shch Leon und Lshar den
slovakischen Dorfjuöen dachten, als erneu Handelsmann
mit einem Abglanz von Nathan dem Weisen, ein Ge¬
misch der wiöerstrebenüsten Regungen , einen herzge¬
winnenden Hanöelsjüd mit allen Schwächen und Stärke «,
dieses Typus , so brachte ihn Nothmann heraus . Er ver¬
griff sich in keinem seiner ungemein reichen Mittel : mit
verblüffender Sicherheit zeichnete er den Typus des
Wolf Bär , und daß er nirgends durch ein Übermaß oder
eine Grobheit oder Banalität verletzte, fühlte man , wenn
dieser W. B . Pfefferkorn im Ensemble stand, doppelt
heraus . Das letztere reichte leider nicht entfernt an die
unvergleichliche Art Nothmanns heran . Wir wollen
heute darauf verzichten, den Ursachen nachzugehen. Wahr¬
scheinlich wird sich die buntgewürfelte Gesellschaft erst ein
bißchen zusammensinden muffen. AN ausreichenden



No . 257* * Abcnd -3?lusgaSe , 1. Blatt.

ihm in sv reichem Maße öargebracht würden , bewiesen
oaß bas bestehende Regime in diesem Gebiete wie auch
sonst in Frankreich so feste Wurzeln gefaßt habe, Satz es
eine vergebliche Mühe wäre, wenn mall es zu erschüttern
versuchen sollte. FalliZres sprach seine Freude auS über
das Gedeihen der französischen Textilindustrie , deren
Produkte Frankreich weithin einen guten Namen mach¬
ten, und schloß unter dem lebhaften Veifalle der Ver¬
sammlung, indem er aus die durch Arbeit erzielte Größe
Frankreichs unö auf die Wohlfahrt der Republik trank.
Abends reiste Präsident Fallieres nach Paris zurück.

WiesdKÄerrsr TaMatt«

Schmer?.
* D0” ficr  bcrnischen Regierung eingesetzte

Initiativkomitee für den B e r n c r A l p e n d u r ch sti ch
aum  Simplon hat beschlossen, den Staats-

behoröen ein Lötschbergprojekt mit 27% 0 Steigung,
elektrischem Betrieb und zirka 14 Kilometer langem
Tunnel zur Ausführung zu empfehlen. Für die Finan-
zierung und die Ausführung desselben ist mit einem
französisch-schweizerischen Finanz - und Unternehmer-
yUlOrtium cm Vertrag unter Ratifikationsvorbehalt
avgeschlossen worden . Die bernische Negierung wird
blnnen kurzer Zeit diesen Vertrag dem Großen Rate
zur Einnahme vorlegcn und die Gewährung einer
bernischcn Staatssubvention in Höhe von 171/3  Millionen
Frank beantragen.

Auf der am 11. Juni in Genf  beginnenden Inter¬
nationalen Konferenz zur Revision der Genfer
Konvention werden 27 Staaten vertreten sein. Die Ver¬
handlungen wird der schweizerische Gesandte in Peters
bürg Oüier leiten . Man nimmt an , daß die Konferenzb Wochen Lauern wird.

Schmedeir.
Die schwedische Regierung hat mit einem Konsortium

unter Führung der Stockholmer Handelsbank eine 314-
prozentige Staatsanleihe im Betrage von 60 000 000
Frank abgeschlossen. Das Konsortium besteht aus einer
Parrser und einer Brüsielcr Bankgruppe und der Bank
ftrr Handel und Industrie in Berlin , der Kommcrz- und
Dtskontobank rn Hamburg und der Bankfirma M. War
bürg m Ko. in Hamburg.

Ueeeiniglr Saaten.
Eine Negierungskommission unter dem Vorsitz von

Äerkes, Kommissar für inländische Einkünfte , wird , so¬
bald der Kongreß sich vertagt , nach Deutschland und
England abrersen, um die dortigen Bestimmungen über
ücnaturrerten Spiritus zu studieren, da das Gesetz, be¬
treffend Len denaturierten Spiritus , in den Vereinigten
Staaten mit Januar in Kraft tritt . Präsident Roosevelt
gab die Ermächtigung zur Bildung einer Kommission,
da êr glaubt , Perkes werde die Ausführung des Gesetzes
beper tm> Werk setzen können, wenn er die in diese-'

rm Ausland geltenden Vorschriften studiert.
Roosevelt übersandte dem Kongresse den

? Crto?J ûr ötc  Untersuchung über die Mitzstänüe in
der Flerschwarenindustrie eingesetzten besonderen Kom¬
mission. Dieser Bericht bestätigt die Berichte der
Zeitungen über die unhygienischen Verhältnisse auf den
Chicagoer Vieh- und Packhöfen und erklärt , es werde
k° ri: “” tcr  Verhältnissen gearbeitet , die einen empören-
den Schmutz zeigten. Gleichzeitig aber wird die pein¬
liche Sorgfalt hervorgehoben, die bezüglich des für den
deutschen Konsum bestimmten Schweinefleisches beobachtet
^ ?b. .. Es wird fcstgcstellt, daß im allgemeinen weniger
Mißstanöc bei der Vorbereitung von Fletsch für den Er-
port obwalten als bei der für den heimischen Verbrauch
Es heißt rn dieser Beziehung in dem Berichte wörtlich-
„Die mikroskopische Untersuchung der nach Deutschland
zu exportierenden Schweine scheint mit großer Vorsicht

zu geschehen, und es kann gercchterweise gefragt werden,
warum die für den amerikanischen Markt geschlachteten
Schweine nicht ebenso untersucht werden / In seiner
-oegleitbotschaft zu diesem Berichte erklärt Präsident
Roosevelt, die empörenden Verhältnisse in den Chicagoer
Schlachthäusern müßten im Interesse der Volksgesunö-
hert und der Schicklichkeit von Grund aus geändert wer¬
den. Er empfehle gesetzgeberische Maßnahmen , nach
denen die Regierung zur Beaufsichtigung und zur Super-
revision der Fleischversorgung in allen ihren Stadienermächtigt werde.

In der letzten März -Nummer des „Journal of the
American Association" wird zugegeben, baß der Bou-
k0 t t aller amerikanischen Waren durch die C h i n e s e «
mehr geschadet  hat , als man anfänglich zu glauben
geneigt war . Besonders der Handel mit Petroleum
hat doch sehr darunter gelitten . So wurde in den sieben
Monaten vom 1. Juli 1904 bis zum 81. Januar 1900
Petroleum im Werte von 8,2 Millionen Golödollar in
China erngeführt , in dem gleichen Zeitraum ein Jahr
sparer dagegen nur im Werte von 2,7 Millionen . Noch

war der Unterschied bei dem nach Hongkong gehen-
„ -Petroleum , das in den Listen getrennt geführt wirdnamlrch 1,3  und 0,4 Millionen Dollar.

Bon der ungeheuerlichen, gewissenlosen Art , wie der
^ ' kanische Fleischtrust seine Geschäfte betreibt , werden
Enthüllungen über Enthüllungen bekannt . Zurzeit
fi ' * ® ^as New Yorker Sanitätsamt die dortigen
Schlachthäuser, worin teils die gleichen Zustände wie in
Chicago herrschen sollen. Neueren Enthüllungen zufolge
säurte der Fleischtrust Agenten aus , um fehlerhaftes Vieh
zu kaufen. Er habe im letzten Jahre 160 000 Stück für
den inländischen Konsum geschlachtet. ’ '

Japan.
Telegraph " meldet aus Tokio:  Sämtliche

Verwaltungsbehörden werden aus der
Mandschurei zurückbcrufcn und an ihrer Stelle japanisch--Konsuln ernannt.

Clftttsr.
r. , Negierung hat gemäß ihrem münd¬
lichen Versprechen dem britischen Geschäftsträger Car¬
negie die schriftliche Zusicherung übersandt , daß sie keine
Veränderung des gegenwärtig bestehenden Zollverwal-
Lunĝ ftistems plane . Wie verlautet , bezieht sich diese Hu-
stcherung ans die Zeit , für welche die Zölle für chinesische
Verbindlichkeiten verpfändet sirrd.

Die wegen der hohen Nahrungsmittelprcise in der
Provinz Klangst entstandenen Unruhen sind unterdrückt
worden. Hierbei wurden zehn Anführer getötet. Aus-
lander wurden nicht in Mitleidenschaft gezogen. Das
gekchr? Kanonenboot „Snipe " ist nach Nanchang zurück-
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Aus Ztadr und Zaud.
Wiesbaden , 3. Juni.

Kräften ist ja kein Mangel . In Eduard Rosen
«Korporal Milosch) lernten wir einen tüchtigen Sänger
von ebenfalls nicht geringen mimischen Qualitäten
.cnnen : Frl . Toni Leto,  die die Suza gab, können wir
dasselbe Lob geben: die stimmlichen Mittel von Frl . E.
0. Perfall (Mizzi ) sind ebenfalls, soweit man bas Lei
der gerade nicht sehr erhebenden Rolle der Meisterstochter
beurteilen kann, sehr hübsche, unö in Ernst Willert,
der den politisierenden Spcnglermeister Glöppler mit
ganz prächtigem Geschick gab, hat das Ensemble einen
vorzüglichen Humoristen besseren Genres . Das übrige
befriedigte weniger , der 2. Akt, die große Schwäche des
ganzen Stückes, am allerwenigsten . Die Chöre klangen
durchweg frisch unö rein , das Spiel ließ Einheitlichkeit
vermissen. Wenn auch verschiedentlichhübsche Höhepunkte
gefunden wurden , so in dem flotten Duett Mizzi -Janku
. K a y s e r ): „Ohne Küsse wär ' die Liebe — Wie

ein Wasser, das nur trüb ", oder in dem süßen „Wenn
Zwei sich lieben, so steht's geschrieben", das Ed. Rosen mit
Bravour sang —, so kehrte doch Auge und Ohr am
liebsten immer wieder zu dem Pfefferkorn Nothmanns
zilrück. -̂ er wehmütige Refrain „Das ist eine einfache
Rechnung,  oder das rührende „Ich handle nur mit
owwbeln , es geht mir gar nix gut" mit seinem feinen
Abfall in Moll „ich bin ä armer Juö ", waren Perlen
weniger stimmlicher Kunst - hier macht Nothmann wohl
keine besonderen Ansprüche - als vielmehr aesanglicher
Darbietung überhaupt . Dazu die schlechtweg hinreißende
„Demonstration " der neuen Patentmansefalle , die Tanz-
ftunde und anderes mehr. Es war ein ehrlich errungener
Beifall , mit dem das Publikum quittierte Wenn nicht
der merkwürdig minderwertige Schlußakt wäre - wenn
die ganze Operette sich auf Vorspiel unö 1 Akt be¬
schränkte, wären dem „Rastelbinder " mit der' Rolle
Nothmann -Pfefferkorn ein Dutzend volle Häuser sickier
Schade, daß es nicht so ist. * a m

* Das Heidelberger Schloß. Die Wieberherstelluna
des Otto Heinrich-Baues des Heidelberger SchlossesS
nun  doch in einer Denkschrift gefordert, die soeben
badischen Landtag zugegangen ist. Nach der Denksä̂ r!
kann sich die Regierung auf Grund bot ®« tS teÄ
Sachverständigen der Überzeugung nicht länge " ver
schließen, daß der Augenblick gekommen ist in t
MieLerherstellnng des Otto Hein " '

Verwertuug des Paulinenschlößchens.
Die Vorschläge, welche in letzter Zeit über die Ver¬

wertung des Paulinenschlößchens gemacht worden sind,
vielfach den Glauben erweckt, Laß die Stadt gar

nichts Besseres tun könne, als das ganze Anwesen selbst
zu behalten und die Baulichkeiten als eine Ergänzung
des neuen Kurhauses oder als eine Art Stadthalle oder
<xl <0 cttt Vergnugungslokut zu ulten möglichen Zwecken ait
verwenöen . So bestechend diese Vorschläge bei ober-
flachlicher Betrachtung auch sein mögen, so verlieren sie
doch sofort an Wert und praktischer Bedeutung , wenn sie
einer gründlichen Prüfung unterzogen werden, und

srotr  uns die Konsequenzen klar machen, die auL
einer derartigen Verwendung entstehen müssen.

Wix  zunächst die Schattenseiten einer
'^ i^ ^ opendaiice. Als die städtischen Körperschaften

> Beratungen den Beschluß faßten, eio
E/ ^ Eurhaus zu Lauen, lag die klare Absicht zugrunde,!
eine -- chvpfiing ins Leben zu rufen , die als ein voll»

und iu sich selbst abgeschlossenes Ganzes ge¬
eignet sei, den durch die Ansprüche der Zeit erweiterten
und gesteigerten Kurbedürfnissen auf Jahre hinaus
in leder nur denkbaren Weise Rechnung zu tragen . Ist

Elches unter Aufwendung enormer Mittel ange--
10  uwre es ein Fehler fundamental^

uy '£rt l!ün  Haus aus , eine 5konkurrenz zu schaffen und
mit Erweiterungen zu beginnen , die als überflüssige
Beigabe den einheitlichen und selbständigen Charakter
stören und zu einer bedenklichen Dezentralisation des
geiamten Knrlobens führen würden . Alle unsere seit¬
herigen Erfahrungen unö kurörtlichen Jntercssen weisen
darauf hin , daß wir das neue Kurhaus ausschließlich

des Kurlebens stellen müssen, unö daß rom
Anziehungskraft und Sie Intensität der Bewirt¬

schaftung nicht aüschwächen dürfen durch Angliedcruna
einer Filiale , die sich sehr bald als schädlicher Ballast
bemerkbar urkd unter dem überwiegenden Einfluß der
^ ^ barten Zentrale als nicht lebensfähig erweisen»
wurde . ^ er das hiesige Knrpnblikum kennt, weiß, Latz
niemand ctlvas Minderwertiges anfsuchen wird , wenns
y " ' ^ unmittelbarer Nähe Besseres zur BersügunL

sonderbare Heilige werden an dem mit alle«
/rächt und Herrlichkeit ausgestatteten neuen KuretüL»
lifsement vorbeigchen , um sich zu einer tröstenden Lasset

bm Einsamkeit des Paulinenschlößchens zu
flüchten. Das moderne, reizvolle Kurleben wird nach'
wie vor im eigentlichen Kuretablissement pulsieren , und
Einheimische und Fremde werden sich daselbst im fo»Bcna'
?5nchtigen Kunterbunt zahlreicher denn je einfinden?
T ^ bie vielen Fremden , die aus dem Rheingau , aus
Mainz , Frantsurt usw. einen Ausflug nach Wiesbaden,
machen, wollen sich im Glanze unserer Kürstadt sonnen?
und werden später nicht mehr das nur urüHsam zu erE
reichende und deshalb oft geschmähte Provisorium aus»
suchen. Nur wenn das Kurleven in dem neuen Hause
konzentriert bleibt , werden mit dem vermehrten Besuche
auch die Einnahmen gleichen Schritt halten und alle an
unseren Millionenbau geknüpften Hoffnungen und Er-
wartungen in Erfüllung gehen. Nur dann ist bestimmte
Aussicht vorhanden , daß die Kirrverwaltung nach wie vor
in der Lage sein wird , sich finanziell selbst zu tragen und
ohne Zuschuß öre Mittel auszubringcn , die erforderlich
Md , um neben den sonstigen Verpflichtungen das inzwi-
schen auf fast 5 Millionen Mark angcwachscne Anlage¬
kapital in üblicher Weise verzinsen unö tilgen zw
" "ne». Ich kann dieses Kapitel nicht schließen, ohne
<ruf vre Gefahr hruzuweisen, die o.us einer Differenzie --
rung der Kur, wie solche gelegentlich der Debatten im
Sta -dtparlament erwähnt worden ist, erwachsen mutz Wer
mochte unter den Heutigen nivellierenden Zeitverhült-
nrßen, zumal in einem internationalen Kurorte wie
Wiesbaden , einem solchen Vorhaben das Wort redem-
Sollen denn nur die erholungs - und knrbcöürftigen
oberen Zehntausend die Annehmlichkeiten unseres neuen
Kurhauses genießen und die übrige Menschheit, gewisser-
maßen als Individuum zweiter Güte , davon ausge-
schlossen sein ? Unsere in jeder Weise so bevorzugte
Karstadt würde sich dadurch selbst den größten Schaden
zufugen , an allgemeiner Wertschätzung schnell verlieren
üit\  s 'ch Mit der Verwirklichung dieses Gedankens des
einheitlichen Charakters notleiöen , der dem hiesigen
Kurlebcn von jeher sein fashionabcles Gepräge gegeben
hat . Wiesbaden ist ein Heil- und zugleich Luxusbad , das

Baues  in die Wege geleitet werden muß. Als leitender
Grundsatz soll dabei gelten, daß die Wiederherstellung auf
das unumgänglich Notwendige zu beschränken ist. Nach
dem Urteil der Sachverständigen, dem sich die grotzherzog-
Ilche Negierung anschließt, hat die Wiederherstellung die
Ausbesserung der Umfassungsmauern , die Ergänzung
und, soweit nötig , die Neuherstellung der zur Gewähr¬
leistung der Standfestigkeit des Baues notwendigen
inneren Mauern und endlich die Aufbringung
eines  D a che s zu umfassen. Nur das Erdgeschoß
joll vollständig ausgebaut  werden , weil in
dieser Maßnahme ein besonders wirksames Mittel zur
Erhöhung der Standfestigkeit des Baues gegeben wird
während die Obergeschosse nur mit Decken und Stützbogen
zu versehen sind, wobei von der künstlerischen Aus¬
schmückung der Räume der Obergeschosse nicht die Rede
ist. Eine erste Teilforderung soll in einem Nachtragsetat
zum Staatshaushalt von 1906/07 enthalten sein — An-
scheinend sollen nun also doch alle Einsprüche der feiner
Empfindenden gegen diese eigentliche „Zerstörung " des
Schlosses ungehört verhallen.

* Das Hamburger BiSmarck-Denkmal . Mit einer
bürgerlich schlichten Feier wurde am Samstag in Ham¬
burg das Bismarck-Deukmal , bekanntlich eine Schöpfung
Prof . Lederers , der Bismarck abweichend von der
üblichen Denkmalschablone in der Jöealgestalt des
Roland ailfgcfaßt hat, enthüllt . Trotz des Regenwetters
zählte das Publikum bei der Eröffnungsfeier nach
Tausenden . Nach einleitenden Gcsangsvorträgen hielt
Bürgermeister Müncheberg die Festrede. Mit dem allac-
meincn Gesang „Deutschland über alles" schloß die
Feier . Allgemein wird die echt heroische Gcsamtwirkung
des auf freier Elbhöhc ragenden Denkmals und die
wunderbare Lebenstrcuc dcS Kopfes gerühmt.

Adalbert Stcffter , seit 8 Jahren Regisseur und
Schauspieler am Rcsiöcnztheater in Hannover , wurde
soeben für das hiesige Königliche Theater als Regisseur
und Schauspieler ab 1. September 1906 auf ein Jahr ver¬
pflichtet: für die Zeit 1907 bis 1910 wurde Herr Steffter^
wie bereits mitgctcilt , zum Direktor des Staöttheaters
in Hanau gewählt.

„Die Bruuueuuymphc " („Das Feigenblatt "), der
auch aus dem hiesigen Residenz-Theater bekannte
Schwank von Heinr . Stobitzcr unö M . Real , wurde

von dem amerikanischen Theaternnternehmer Charles
^rohmann , der die dreißigste Ausführung des Stückes in
München gesehen hatte , für Amerika unö England amgerauft.

Der deutsche Otologenkongretz i« Wie« hat seine
wissenschaftlichen Arbeiten beendet. Referate hielten
Professor Brieger unö vr . Gutzmann -Berlin über die!
Ausbildung Taubstummer und Schwerhöriger , vr Blau
über die Ohrmuschelform bei Geisteskranken und Ver¬
brechern. Als Ort der nächsten Versammlung wurde
Bremen bestimmt.

Falsche Mumieu ? Professor Fischer aus Los Angeles"
in Kalifornien hat sensationelle Erklärungen abgegeben,'
wonach er seit Jahren falsche Mumien und Altertümer
hergestellt habe, welche von verschiedenen Museen und
Anstalten für sehr hohe Preise erworben worden seien.
Er behauptet, daß sich in ganz Amerika nicht eine einzige
echte Mumie befinde.

Professor v. Bergmanu , der bekanntlich nach. Kon¬
stantinopel berufen wurde , um an der Tochter des
Sultans eine Operation auszuführcn , wollte gestern
wieder abreiscn. Im letzten Augenblick ersuchte ihn
jedoch der Sultan , seine Abreise zu verschieben. Berg¬
mann unö sein Assistent bleiben daher bis auf weiteres
in Konstantinopel.

Nom KKchertksch.
* „Arbeit und Natur ." Von ignotus . 140 <B,

Preis 25 Pf . Verlag I . Harrwitz Nächst, Berlin . — Eine
Schrift zur Bodenreform . Der Verfasser geht auf die
Erkenntnis vom doppelten Ursprung der Werte zurück,
nämlich dem Arbeitswerte und dem Naturwcrte : anderer¬
seits hält er an Lockes Lehre, daß nur die Arbeit berech¬
tigten Eigenftimsanspruch schaffe, fest. Dies führt ihn
zu öer Devise: Jedem  seine Arbeitswerte unö a l l e n
die Naturwerte . Diese Forderung ist dahin zu definierend
daß Gemeinbesitz am Boden besteht, aber das Recht aus
Privateigentum und Privatunternehmung nicht aufge¬
hoben wird , mit anderen Worten , dem Staat oder der
Allgemeinheit gehört der Boden , und der daraus oder
aus anderen Unternehmungen gezogene Verdienst dem
einzelnen . Diese Grunöforüerung der BoLenreform-
Vewegung, der Gemeinbesitz an der Natur , führt den
Versa,scr zu der weiteren Frage , in welcher Weise öiesca
große Gesamteigentmn dem einzelnen zugute kommen£



ht der Hauptsache von gut situierten Kurfremden besucht
wird , deren Geschmack und Gewohnheiten der Besuch des
erstklassig gehaltenen neuen Kurhauses entschieden mehr
entsprechen wird als der Ausenthalt in dem abgennrt-
schasteteu Provisorium . Aus allen diesen Gründen dürfte
hervorgehen , daß sich die Einbeziehung des Paulinen-
schlötzchens in den Kurhausbctrieb nicht empfiehlt. ^

2. Wenden wir unsere Aufmerksamkeit denjenigen
Vorschlägen zu, die eine Verwendung des Provisoriums
als Saalbau oder Stadthalle ins Auge fassen, worin
Kongresse, Verbandsfeste aller Art , größere Mustkauffuh-
imtgctt , temporäre Aussteüungen und «dergleichen noge--
halten werdeu können. Bei denr notorischen Mangel,
der hier in Wiesbaden an einem derartigen Festlokal
herrscht, wäre es ohne Zweifel ein großer Gewinn für
die Stadt , wenn dem vorliegenden Bedürfnisse durch
Verwirklichung dieses Gedankens abgeholsen werdeu
«könnte. Aber da tritt doch zunächst die Frage an uns
heran , ob sich Las Paulinenschlößchen überhaupt für ve-
regte Zwecke eignet. Wir glauben , dies verneinen zu
müsten, und ein Vergleich mit bewährten Einrichtungen
anderer Orte , wie Mainz , Mannheim , Düsseldorf, Cöln
ufw., wird ■unsere Zweifel bestätigen. Ganz abgesehen
von der ungeeigneten Lage, sind die Raumvcrhältnisse
und Wirtschäftseinrichtungen in diesem ursprünglichen
Privatfchlößchen doch nicht modern und großzügig genug,
um den gesteigerten Ansprüchen, wie sie bei größeren
Versammlungen und Festlichkeiten gestellt werden , auch
nur annähernd gerecht werden zu können. Es fehlt eben
der ursprüngliche Organismus in der Gesamtheit , der
«ix ein richtiges Funktionieren der einzelnen Bestand¬
teile unerläßlich ist. Die Festhalle in Mannheim ist ber-
fpi elswei.se zwischen den gulerietrugenäen Säulen 9-̂ ,0
Meter lang und 28 Meter breit gegen 23 : 14 Meter hier,
sie böstüt einen großen Vorsaal , in welchem sich bei
Mnfik- und ähnlichen Festen die Mitwirkenöen versam¬
meln können, die Orchester- und Sängerbühne gewahrt
Platz für 1000 Personen , im Zuhörerraum sind 8000 Sitz¬
plätze vorhanden nsw. Wenn nun auch diese gewaltigen
Dimensionen nicht als Norm für alle Fälle gelten
können, so mutz es doch ohne weiteres einleuchten, daß
ein Etablissement wie das Provisorium , dessen Räume
in zwei Etagen verteilt sind, und in welchem erfahrnngs-
mäßlg schon bei einem Besuche von 1000 Personen die
größten Schwierigkeiten entstehen, sich nicht als Festhalle
für eine Großstadt wie Wiesbaden eignet. Dazu kommt
noch, daß die Benutzbarkeit einzelner Räume gewissen
polizeilichen Beschränkungen unterworfen ist. Wir glau¬
ben also nicht, daß unsere schöne Kurstadt durch die even¬
tuelle Verwendung des Provisoriums als Stadthalle um
einen Aunehmlichksitswert bereichert werden würde.
Eher wäre es ratsam , das ganze Objekt zu Verkäufen
und aus dem Erlös desselben an geeigneter Stelle eine
Stadthalle , die modernen Ansprüchen genügt , zu erbauen.

■3. Noch bedenklicher wäre cs, wenn später aus dem
Paniinenschlößchen ein Vergnügnngslokal mit Garten-
wtrtschaft, in welchem das leichtere Genre cttte Pfleg-
stcitte finden soll, gemacht werden würde . An derartigen
Bergnügungslokalen ist hier in Wiesbaden kein Mangel
und es wäre für viele ErwerbsOverge eine große Harte,
wenn die Stadt selbst noch durch die Eröffnung eines
Biergartens als Konkurrentin austreten wollte. Wies¬
baden Hat als Erholnngs - und Heilstätte andere Auf¬
gaben zu erfüllen und auch ans diejenigen Kurfremden
Rücksicht zu nehmen, die hierher kommen, um sich in be¬
haglicher Ruhe von den Strapazen des geräuschvollen
Alltagslebens ausznrnhen . Je mehr sich das lärmende
Getriebe der wachsenden Großstadt nwden Vordergrund
drängt , um so schwieriger wird es , diese Forderungen zu
befriedigen . Ein Gartenrestaurant in unmittelbarer
'Nachbarschaft des Kurhauses ist nicht geeignet, den
!Fvröerungen nnch Ruhe Vorschub zu leisten. Im Gegen-
teil , es werden sich bei der ganzen Art des Betriebes
und bei der voraus sichtlichen Qualität der Besuchen sehr

' bald Ruhe - und Verkehrsstörungen einstellen. _
4. Ein weiterer , sehr wichtiger Grund gegen die Ver¬

wendung des Provisoriums im Sinne der gemachten
Vorschläge liegt in . den Schwierigkeiten der Leitung und
Bewirtschaftung . Die zurzeit vorhandenen Kräfte ^der
Kurvermuliung , öle nuch Eröffnung öes neuen Äur --
Hauses noch mehr angespannt sein werden , werden allein
nicht ausreichen , diese erneuten Anforderungen zu be¬
wältigen . Die Beamten der Kurverwaltung und das
Personal derselben werden bei Ungliederung des
Paulinenschlößchens unter Aufwendung erheblicher
Kosten bedeutend vermehrt werdeu müsten. Ern Ge-
schästsleiter, ein Hausmeister , das nötige Bureau - und
Kassenpersonal, mehrere Maschinisten, Portiers , ge¬
leuchter, Nachtrvächterund Arbeitssrauen würden hrcrber
in Betracht kommen. Die ständige Unterhaltung der
Plätze, Wege und Anlagen wird auch ferner die dauernde
Beschäftigung mehrerer Gärtner und Arbeiter bean¬
spruchen Der Restaurationsbetrieb könnte entweder ver¬
pachtet oder dem Pächter des Wirtschaftsbetriebes im
Kurhause übertragen werden. Beide Möglichkeiten haben
grvße Bedenken, da einmal zu befürchten ist, daß sich an¬
gesichts der Konkurrenz des neuen Kurhauses , welches
voraussichtlich den ganzen Verkehr an sich ziehen wird,
kein tüchtiger Pächter für das Provisorium sendet und
sich andererseits der Pächter des neuen Kurhauses , der
m denrselben voll zu tun haben wird , wohl schwerlich
dazu entschließen wird , noch weitere Verpflichtungen zu
übernehmen , die für ihn nur Unbequemlichkeiten und
Nachteile zur Folge haben können. Er wurde Gefahr
laufen , das Geld, welches er unten verdient , oben
wieder zuznsetzen. Zur Übernahme der Pacht gehören
ferner Betriebsmittel und ein ausreichende ^ Wirtfchafts-
inventar . zu dessen Beschaffung sich kaum ein Pächter ver¬
stehen wird , wenn ihm bei den unsicheren Aussichten dev
ganzen Geschäftes nicht sichere Garantien geboten
werden. , . t

5. Bei dieser Sachlage und bei den enorm en Kosten
der Betriebsleitung , wozu eventuell noch die Lieferung
der Großinventarstückc tritt , ist wohl an eine Rentabili¬
tät des Unternehmens nicht zu denken. Das notwendigste
Personal allein würde einen Aufwand von etwa 30 000
Mark erfordern , dem als Einnahme eine Pacht von viel¬
leicht 10 000 Ai. nudeln Gewinn aus Veranstaltungen in

doppelter Höhe gegenüberstände. Berechnet man den
Zinsendienst des Anlagekapitals wie seither mit 60 000
Mark , die Kosten für Unterhaltung , Beleuchtung und
Beheizung , so mutz sich auch bei Höherer Bewertung der
Einnahmen aller Voraussicht nach ein ganz erhebliches
Defizit ergeben. Znm Schluß sei noch bemerkt, daß ber
Ankauf des Paulinenschlößchens auch niemals die Rede
davon gewesen ist, dasselbe später als zweites Kurhaus,
als städtische Festhalle oder dergleichen zu verwenden.
Bestimmend für den Ankauf war die Adstcht, während
des Kurhaus -Neubaues ein angemessenes Provisorium
zu schäum, und danach durch Ausbau der Serpentinen¬
straße oas Baugelände zu erschließen und ein schönes
Laudhausgnartier auszntun . An dieser Absicht sollte man
unter allen Umständen sesthalten zum Wöhle der städti¬
schen und der knrörtlichen Interessen.v. Ebmeyer,  Kurdiroktor.

Znm AutoMsbil -Unfng.
Ein Leser schreibt uns:
Die Opfer des Automobilsports mehren sich in ge¬

radezu Entsetzen erregender Weise. Auch hier in Wies¬
baden machen sich in letzter Zeit die Auswüchse dieses
Sports derartig bemerkbar , daß Abhülfe dringend not
tut . Man kann jetzt jeden Tag in unseren Straßen
Autos sehen, die überhaupt keine oder unleserlich kleine
Nummern haben, oder aber selbe so kunstvoll durch die
vorgerückten Lampen und die absichtlich zu tief gefchnall-
ten Reserve-Pneumatiks zu verstecken wissen, daß sie un¬
leserlich werden . Am Pfingstsonntag z. B . fuhren m der
Zeit von 5 bis 8s4 Uhr nicht weniger als 6 solcher Autos
am Kaiser Friedrich -Denkmal vorbei , und am Himmel-
sahrtstag beobachteteich ein Auto , das sein Schild einfach
umgeidreht hatte und so zwischen5%,und 7Uhr viermal die
Taunus - nud Wilhelmstratze auf - und absuhr ! Ebenso
sind nachts ungenügend oder gar nicht beleuchtete Autos
keine Seltenheit . Nnn ist es ganz klar , daß diejenigen,
die sich in dieser Weise über die zum Schutz des Publi¬
kums erlassenen Vorschriften hinwegsetzen, im Vorn¬
herein den bösen Willen bekunden, sich der Verantwor¬
tung für etwa angerichtetes Unheil durch feige Flucht
zu entziehen. Man wird denn auch stets . beobachten
können, dah es gerade diese  Autos sind, die stch durch
besonders rücksichtsloses Schnellsahren hervortun , und
gegen sie mit der strengsten Energie einznschreitcn, ist
also doppelt notwendig , denn sie bedeuten eine eminente
G e m e i n g e sa h r . Geschieht das nun immer und sind
die verhängten Strafen auch derart , daß sie ans diese
durchweg reichen Leute den notwendigen abschreckenden
Eindruck machen können ? Wenn nicht, müssen  sie so
erhöht werden , daß auch sehr  Reichen die Lust vergeht,
die Vorschriften einfach zu verhöhnen . So ist es in
Amerika, warum soll es da nicht auch bei uns möglich
sein? Wem die Strafen zu hoch dünken, der kann sic ja
leicht vermeiden , indem er einfach die Vorschriften be¬
folgt, wie es andere Sterbliche auch müssen, die j e tzr -
gen kleinen Geldstrafen nötigen den Betroffenen wohl
meist nur ein Lächeln ab ; sie nehmen sic einfach mit an«
die Betriebsunkosten . Vor allem müßten für solche Ver-
«ehlungen, und besonders auch für vorschriftswidriges
Schnellsahren persönliche Haft st rasen  und cm
Wiederholungsfall unnachsichtlrche Entziehung der Lrzerrz
eintreten , denn Hier handelt sich's um Lebenund Ge¬

nu d h e t t der Mitmenschen , die in frevel¬
hafter W e i s e g e f ä h r d e t werden,  und dagegen
ist keine  Strafe zu hoch! Was das Schnellsahren be¬
trifft , dem schon so zahllose Menschen zum Opfer gefallen
sind, so besteht meines Wissens die Vorschrift, daß Antos
in bewohnten Orten nicht schneller als mit 16 Kilometer
und um Kurven nicht schneller als mit 6 Kilometer Ge¬
schwindigkeit, d. i. also im Schritt , fahren dürfen . Nun
beachte man einmal , w i e die meisten Antos die sehr stark
durch Fußgänger und Fuhrwerke aller Art belebten
Straßenecken am Bahnhof und an der Post in der
Taunusstraßc nehmen. Oder wie sic verkehrsreiche
Straßenkreuzungen , z. B. beim Cass „Metropol oder
beim neuen Polizeigebäude , durchrasen. Oder wre rasch
sie meist die „Elektrische" überholen , die doch gewiß mehr
als 15 Kilometer Geschwindigkeit macht. Sollte es wirk¬
lich kein Mittel geben, diesen gemeingefährlichen Unfug
ab.Atellen ? Ich meine, wenn nur einige Wochen lang
unnachsichtig jedes Auto gestellt und gestraft würde , das
belebte Ecken und . Kreuzungen anders als im Schritt
nimmt , oder schneller fährt als die „Elektrische", oder
an den Haltestellen der letzteren durch gewissenlos
schnelles Vorbeisahren die Ein - und Anssteigenden ge¬
fährdet, dann würden sich die Herrschaften bald zu einem
anständigen Tempo bequemen. Sie mögen dann ruhig
Über angebliche Schikane und Erschwerung des Anto-
mobilIsmus zetern : sie haben sich das einzig und allein
selber zuzuschreiben, denn dem anständigen  Autler,
der sich nicht in frechem Übermut als Herr der Straße
aufsp-elt und das Recht anmaßt , Angst und Schrecken
und Tod und Verderben ans diese Verkehrswege zu tra¬
gen, ~5 i e vom Gelde und im Interesse der
Allgemeinheit gebaut sind,  dem legt kein
Mensch etwas in den Weg. Aber viele Autler vergessen
immer daß es sich bei ihrem Sport und speziell ihrem
Schnellfahren nicht um irgend ein Allgemein-Jnteresse,
wie z B bei Bahn oder Straßenbahnen handelt , son¬
dern um ein bloßes Vergnügen,  und es gehört ge¬
radezu Verblendung dazu, wenn sic es immer wie etwas
ganz Selbstverständliches betrachten, daß diesem ihrem
Vergnügen alljährlich Hunderte und Hunderte von un¬
schuldigen Menschenleben zum Opfer fallen müßten . Wie
lange wird sich der deutsche Michel eine solche Anmaßung
noch gefallen lassen? Wie lange wird er es noch ruhig
hinnehmen , daß alljährlich über Hunderte von Familien
unsäglicher Jammer gebracht wird durch eine kleine
Minderheit gewissenloser Sportsleute , denen ein Men¬
schenleben weniger gilt als ihr Vergnügen ? Mit wel¬
cher Energie und welch scharfen Bestimmungen wird in
der Schweiz, in Österreich und anderwärts dem Unfug
entgegengetreten — wahrlich, es ist die höchste Zeit , daß
auch bei uns dieser „Schrecken der Straßen " m ferne
Schranken verwiesen wird , damit der rirhige, steuerzay-
lendc Bürger , nicht bei jedem Straßenübergang ,oder

o . J «stiz-Psrso «aliSR. Herr Asiessor Herwarth von
Bittenfeld  von Berlin ist der KMgl . Staatsanwalt,chaü
Hierselbst als Hülfsarbeitcr überwiesen worden.

— Die Pfingstseiertage lassen sich nicht rühmen.
Nach dem trübseligen Wetter der letzten Woche hatte inan
ja nicht viel erwartet trotz des etwas hoffirnngsvoller
lautenden Weilburger Wetterberichtes , und es rnutz
immerhin anerkannt werden, daß die beiden Feiertage
wenigstens nicht im Regen untergingen : aber bis zu dem
lieblichen Fest sonnig warmer Pfingsten war es doch noch
recht weit hin. Ununterbrochen wehte ein kalter Norü-
west und jagte drohende Wolkenberge über uns , die
Sonne verdeckend, die nur zuweilen ein paar Blicke
nieöersanöte und sich immer wieder rasch hinter den
düsteren Vorhang hochgehender Nebel znrückzog. Daß
das wenig angenehme Wetter die FeiertagSstnmnnng
beeinflußte , ist selbstverständlich, daß es den Feier¬
tagsverkehr ebenfalls nicht unbeeinflußt ließ , darf gleich¬
falls angenommen werden, und so dürfte sich denn eine
kleine Unterbilanz ergeben, wenn man die Feiertags¬
rechnung aufstellt, die Ausgaben Erwartung , Hoffnung
mit den Einnahmen Pftngstsreuöe vergleicht. b.

— Auszeichnung. Dem Lehrer an der Mittelschule
in der Rheinstraße Herrn Richard Hützel wurde in
Anerkennung seiner Verdienste um die Volksbildung
der Adler der Inhaber des Königl . Hausordens von
Hohenzollern verliehen . Diese Auszeichnung ist ein er¬
freulicher Beweis , daß die verdienstvollen Bestrebungen
des hiesigen Volksbildungsvercins , welche gcnaniitcr
Herr seit vielen Jahren mit größtem Eifer zu fördern
erfolgreich bemüht ist, auch an allerhöchster Stelle ĝe¬
bührende Würdigung finden . Möge es dem Volksbil¬
dungsverein nie an tüchtigen Männern und an der
Unterstützung der Bevölkerung in unserer Stadt fehlen.

— Alpsuvereiu . Der in weiteren Kreisen bekannte
und geschützte autorisierte Bergführer Ignaz Lorenz
in Galtür verstarb unerwartet am 31. Mai . Die Sektion
Wiesbaden deS D. u. S . Alpenvcrcins verliert in ihm
den langjährigen und zuverlässigen Wirtschafter der
Wiesbadener Hütte . Er stand manchem rmt Rat für die
Touren von der Hütte und als hervorragender Berg¬
führer helfend zur Seite . Die Familie Lorenz wird die
Wirtschaft aus der Hütte in diesem Jahre weiter be¬
treiben , ebenso werden die Wegeverbefferungen, wie ge¬
plant , ausgeführt werden.

— Anerkennung . Aus Veranlassung der silbernen
Hochzeitsfeier des Herrn Landgcrichtsdirektors d e N i e m
ließ der „C ä c i li e n - V er e i n" eine Standuhr mit
einer Adresse überreichen, in welcher der Dank für die
hervorragenden Verdienste, die sich Herr de Niem als
langjähriger Präsident des „Cäcilien -Bereins " erworben
hat, znm Ausdruck gebracht wird.

— Der Bebauungsplan für die Distrikte „Ankamm"
und „Wartturm " liegt nunmehr vor. Im Distrikt
„Aukamm" sind drei lange Straßen vorgesehen, die der
Stadt Wiesbaden eine reichliche Luftzufuhr ermöglichen.
Die Hauptstraße ist 26 Meter breit projektiert mit 18
Meter breiten Vorgärten . Die beiden anderen Straßen
sollen je 12 Meter breit werden . In unmittelbarer Nähe
der Kuranlagen , dort , wo sich das Wiesengelände befindet,
ist ein sehr großer freier Platz vorgesehen. Im Wart-
tnrmgebiet sind ebenfalls schöne breite Straßen geplant.
Bei der Festsetzung des neuen Fluchtlinienplanes für die
genannten beiden Gebiete ist auf die räumliche Aus¬
dehnung der Stadt Wiesbaden besondere Rücksicht ge¬
nommen worden , namentlich auch in hygienischer Hinsicht.
Die Stadt Wiesbaden hat, der „Bierst . Ztg." zufolge, als
Äquivalent für die Zustimmung zu dem neuen Flucht--
linienplan der Gemeinde Vierstadt die alsbaldige Er¬
bauung der elektrischen Bahn in Aussicht gestellt.

_Pfiilgstverkehr auf dem Rhein . Der Rhein ist wäh¬
rend der Feiertage erneut gestiegen, so daß sich sein
Wasseriviegcl von 2,85 Meter wieder aus 3,10 Merer cm
Rheingan hob. Während der Feiertage wehten stürmisch-
nordwestliche bis nördliche Winde, die namentlich am
Zweiten Feiertag wütende Böen mit sich brachten, so daß
S” £ Ä «It -«I D-» bei kr ®
frtfirt öcncn den Wind fast unmöglich mar und die Auv-
iliialer die geschützten Raume der Salons oder unter
Deck aufzusuchen genötigt waren . Außerdem war ev
auf  ä -m Master rauh und unfreundlich wie im April.
Unter ^diesen Umständen blieb der Touristenverkehr auf
den fahrplanmäßigen , sowie Extradampfern weit hinter
dem der Vorjahre zurück, überstieg aber den gewohnlinie-
Sonntage doch um ein erhebliches. Die Fernsicht war am
»weiten Feiertag eine sehr gute, und die Sonne brachte
Vinter den dicken Hausenwolken herrliche Beleuchtunas-
eüekte hervor . Von einem besonders starken Verkehr
in Svortfahrzengen war auch nichts zu^bemerken; für
Ruderer waren Strom und Wind zu heftig, und mich für
sie Scaler war es manchmal des Guten zu viel , so daß
auch die Sportlcnte an dem diesjährigen Pfingstwettcr
nichts zu loben fanden.

— Fahnenweihe . Der „Turnverein Waldstraße'
hielt am zweiten Pfingstfeiertag - nach einem vier-
iäbrigen Bestehen — seine Fahnenweihe nt festlicher
Werse ab. Als Vorfeier fand am ersten Feiertag ein
Festkommers im Saalbau „Burggraf " statt. Am zweiten
Feiertag nachmittags 1 Uhr folgte der Festakt üer Ent¬
hüllung und Einweihung der Fahne ebendaselbst. Bei

Welste öev Fahve tthxtett öle öeiöen SÖicfrTtcfjct
uetete , sowie die Turnvereine Wiesbaden , Dotzheim,
Eltville , Niederwalluf , sowie der Gesangverein „Lceder-
sreund"-Biebrich und die 4. Kompagnie der freiwilligen
Feuerwehr zugegen. Fräulein Storcke sprach einen Pro¬
log und übergab die von den Jungfrauen und Bewoh¬
nern der Waldftraßenkolonie gestiftete Fahne , nachdeui
sie enthüllt war , dem ersten Vorsitzenden des Turnvereins
Herrn Klubberg,  welcher die Fahne mit Dank über-
nahm und sie an den ersten Fahnenträger mit einer
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krrrzen Ansprache übergab . Der Ganvertreter Herr Theo
Kleber - Biebrich hielt öie Weiherede unter einem
Rückblick auf das Jahr 1806 und gedachte in einer länge¬
ren Ausführung des unvergeßlichen Begründers der
Tnrncrschaft , des Turnvaters Jahn . Zum Schluffe er¬
wähnte Redner noch, daß der erste Turnverein in Biebrich
im Jahre 1846 mit wenigen Mitgliedern begründet wurde
und Latz den drei Turnvereinen zu Biebrich nunmehr
über tausend Mitglieder angehörten . Im Anschlüsse an
verschiedene weitere Ansprachen seitens einzelner Ver¬
eine wurden dem sestgebenden Verein Fahuennägel und
Ringe überliefert . Der aus 22 Vereinen bestehende Fest¬
zug marschierte bei klingendem Spiel verschiedener
Musikkapellen durch die auf das schönste geschmückte Wald-
stratzenkolonie nach dem Festplatz, woselbst trotz der
kühlen unfreundlichen Witterung in vergnügtester
Stimmung ein Volksfest abgehalten wurde , dem am
Abend ein Ball im Saalbau „Burggraf " folgte.

o. Plötzlicher Tod. Am zweiten Pfingsttage wurde
Herr Schnnedemeister Emil König  hier , kurz nachdem
er in der Mittagstunde sein Haus in der Lehrstraße ver¬
laßen hatte , vom Schlage getroffen, infolgedessen er be-

• wußtlos zu Boden stürzte. Er wurde von mehreren
Dlännern nach seiner Wohnung zurückgebracht, starb aber
schon nach wenigen Minuten . — In einem Hause in der
Blücherstratze wurde gestern nachmittag im Kellcrein-
gang ein Mann aus Mund und Nase blutend in be¬
wußtlosem Zustande aufgefunden . Der Betreffende , der
als der 40 Jahre alte Frffeur August Sch o l z , gebürtig
in Wohlau in Schlesien, erkannt wurde , hatte sich, von
einem Blutsturz befallen, in dieses Haus geflüchtet. Er
wurde in das Krankenhaus gebracht, wo er alsbald nach
seiner Einlieferung starb.

— Internationale Ballonfahrt. Am Donnerstag,
den 7. Juni , finden in den Morgenstunden internationale
wissenschaftliche Vallonaufstiege statt. Es steigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten
Hauptstädten Europas auf. Der Finder eines jeden un¬
bemannten Ballons erhält einen Belohnung , wenn er
der jedem Ballon bcigegebenen Instruktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— Ärztcprozetz. In der bekannten Privatklagesache
des Ärztlichen Vereins gegen Pfeiffer wegen Belei¬
digung ist folgender außergerichtlicher Vergleich  zu¬
stande gekommen: Nachdem der Königl . Regierungs - und
Geh. Mcöizinalrat Herr Pf . med. August Pfeiffer  dem
Ärztlichen Verein und seinen Mitgliedern durch eine
umfassende Ehrenerklärung volle Genugtuung gegeben,
die sämtlichen Kosten des Verfahrens zu tragen sich ver¬
pflichtet, auch seine Widerklage zurückgcnommen hat,
haben die von Herrn Rechtsanwalt Dr. Fleischer ver¬
tretenen 70 Privatkläger öie Privatklage zurückgc-
nvmmcn. Das von diesen Herren eingelcitete Ver¬
fahren ist eingestellt. Dagegen bestand der Hauptkläger
•Dr. F i s chen i ch, zuletzt als einziger , auf der gericht¬
lichen Verhandlung zweiter Instanz , die am 8. d. M. vor
der Strafkammer stattfinden sollte. Nun hat Herr Dr.
Pfeiffer seine Berufung in diesem Falle zurückgezogen,
so daß das bezügliche erstinstanzliche Urteil rechtskräftig
geworden ist.

— Eine holländische Secdampfjacht kam am Pfingst¬
sonntag bergwärts durch den Rheingau und verweilte
während der Feiertage in Mainz . Das elegante Schiff,
welches unter dem Stander des Kaiserlichen Jachtklubs
in Kiel und der Königlich Niederländischen Ruder - und
Segclvereinigung in Amsterdam fuhr , wurde überall be¬
wundernd bemerkt. Das als Dampfjacht mit zweimasti¬
ger Schunerbescgelung erbaute Schiff mit Dccksalon und
Wohnräumen unter Deck versehen, ist 30 Meter lang,
4,25 Meter breit und hat einen Tiefgang von 1,66 Meter.
Es ist in Frankreich erbaut , führt den Namen „Lotos"
und istEigentum des Herrn Müller und Abeken in Rotter¬
dam. Am Pfingstmontag trat die Jacht wieder die Tal-
rcisc heimwärts an.

— Seltenheit . Daß ein B i e n e n s chw a r m 6 Tage
auf seinen Herrn wartet , bis er von ihm eingefangen
wird, dürfte wohl noch nicht vorgekommcn sein. Durch
eine Wanderung nach Rhcinhessen war der Bienen¬
züchter Karl Praetvrius,  Walkmühlstraße 46, ver¬
hindert , den Schwarm einzusangen , und letzterer harrte
deshalb geduldig seines Herrn , bis dieser zurückkehrte.

— Sammler von Antiquitäten seien hierdurch auf
einen intercffanten Fund aufmerksam gemacht, den letzt¬
hin ein Bürger von Grävenwiesbach  machte. Beim
Ordnen von altem Hausrat entdeckte derselbe ein altes
Spinnrad , welches nicht nur sehr zierlich gearbeitet und
wohl erhalten , sondern auch durch ein Bild verziert ist,
welches ihm einen besonderen Wert verleiht . Das Bild
stellt einen historischen Vorgang aus der Erniedrigung
Reußens dar — darauf deuten die Jahreszahlen 1707
und 1806 hin — anscheinend den Empfang einer Depu¬
tation durch einen Fürsten . Der Besitzer des Spinnrads
ist der Landwirt H. Veith.

o. Ein bedauerliches Braudnnglück ereignete sich
heute vormittag in dem Hause Herderstraße 1. Die Ur¬
sache davon ist die oft gerügte Unsitte, kleine Kinder ohne
Aufsicht allein zu lassen. Aber hier wie in vielen an¬
deren Fällen war es der Kampf ums Dasein , der eine
Mutter , die Eheftau des Taglöhners Kaiser,  gezwun¬
gen hat , sogenannte Monatdienfte zu übernehmen und
ihr vierjähriges Mädchen jeden Morgen stundenlang
allein zu lassen. Heute morgen müssen nun dem Kinde
Streichhölzer in die Hände gefallen sein, denn es ent¬
stand, ohne daß in der im Mansardenstock belesenen
Kaiserschen Wohnung im Ofen oder Herd Feuer ge¬
wesen wäre , ein Brand , auf den man durch die Wehe¬
schreie des Kindes aufmerksam wurde . Dieses fand man
fin Bette liegend, das am stärksten brannte,' es wurde
von den Hausbewohnern den Flammen entrissen, war
jedoch bereits über und über mit Brandwunden
bedeckt, auf dem Rücken gar wie geröstet. Die zu Hülfe
gerufene Feuerwache requirierte sofort die Sanitäts¬
wache, welche das bedauernswerte Geschöpf, an dessen
Auskommen geswcifelt wird , in das städtische Kra nken-

Haus bringen sollte. Aber die Feuer - und Sanitätswache
Hatten heute Pech, erstere fuhr infolge Mißverstehens der
Meldung seitens des Kuffchers oder Führers in die
Herrngartenstraße und von da erst in die Herderftrahe
und der Sanitätswagen stieß ans dem Wege nach dem
Krankenhaufe am Faulbrunncnplatz mtt einem städti¬
schen Sprengwagen , der trotz wiederholter Signale nicht
auswich, zusammen, wobei öie Deichfel zerbrach und ein
Pferd verletzt wurde . Zum Glück war ein Automobilist
in der Nähe, der sich in anerkennenswerter Weise bereit
erklärte , das verunglückte Kind weiter zu befördern,
was denn auch in Begleitung eines Samariters geschah.
Das Feuer in der Kaiserschen Wohnung , das mehrere
Möbelstücke zerstörte, wurde , soweit dies nicht schon die
Hausbewohner besorgt hatten , von der Feuerwache ge¬
löscht. Noch ein zweites Kind war durch diesen Brand
in Lebensgefahr geraten . Dieses befand sich in dem an¬
stoßenden Zimmer der benachbarten Wohnung , das , als
man es öffnete, bereits stark verqualmt war . Dadurch,
daß die Feuerwehr dort cindrang , um zu sehen, ob nicht
auch hier Brandgefahr vorliege , gelang es, das Kind vor
dem Erstickungstode zu bewahren.

— Unwetter . In Overlahnstein  brach bei dem
Unwetter am Donnerstag ein etwa 6 Meter hohes Gerüst
unter der Gewalt des Sturmes zusammen und die
darauf beschäftigten Maurer wurden hinabgeschleudert.
Einer von ihnen erlitt nicht unerhebliche Verletzungen.
— Aus Horhausen  wird berichtet, daß der orkan¬
artige Sturm einen unberechenbaren Schaden der
Obstbaumzucht znfügte. Hundert der stärksten und schön¬
sten Obstbäunre sind entweder vollständig entwurzelt oder
umgeknickt und einige weitere hundert erheblich be¬
schädigt. Auf einer Scheune wurde die mtt Schiefer be¬
deckte Seite abgedeckt, au einem Neubau stürzte der
Giebel ein, überall sieht man Zeichen der Verheerung.
— In Bcrndroth  gilt die Obsternte größtenteils als
vernichtet. — In Dachsenhausen  schlug der Blitz
in ein -Haus , ohne zu zünden , beschädigte es aber stark.

— Die Hygiene des Schwamms. Wer die Benutzung
des Wassers zur Reinigung und Erfrffchnng des Körpers
wirklich lieben gelernt hat, wird wohl auch den Nutzen
eines möglichst großen Schwamms zu würdigen wissen.
Eigentlich ist solch ein Schwamm ein merkwürdiges Ding
wegen seiner Fähigkeit , verhältnismäßig geradezu wun¬
derbare Mengen von Wasser in sich anfzunehmen . Wird
er häufig benutzt, so müssen Tausende von Lttern nach¬
einander durch seine unzähligen Zellen hinöurchfließen.
Ein Mitarbeiter des „Scntcei" hat dafür ein Beispiel be¬
rechnet. Wenn ein Schwamm, der ein halbes Liter
Wasser in sich anfsaugen kann, nur ein Dutzend Mal hin¬
tereinander in Wasser gesteckt und wieder ausgedrückt
wird , so roöii . die gesamte Wassermenge während der
einmaligen Benutzung schon den verblüffend hohen Be¬
trag von 6 Liter erreichen. Wird nun aber eine solche
Waschung ein Jahr lang täglich mtt demselben Schwamm
vorgenoinmen , so würden in dieser Zeit rund 2000 Liter
seine Zellen durchflossen haben. Diese Schätzung ist
durchaus nicht übertrieben , und besonders reinlich ver¬
anlagte Leute mögen ihrem Schwamm wohl eine noch
größere Leistung zumnten . Die eigentliche gesundheit¬
liche Bedeutung des Schwammes beruht aber erst ans
der Eigenschaft, daß er öie Unreinhetten des Wassers
wie ein großer Filter in seinen Zellen zurückhält
Selbstverständlich hat diese Fähigkeit ihre Grenzen , und
man wird einen Schwamm nicht zu lange benutzen dür¬
fen, und zwar wird sich die Dauer seiner Gcbrauchs-
fähigkcit nach der Reinheit des Wassers richten, das ge¬
wöhnlich znm Waschen genommen wird . Falls in dieser
Hinsicht Nicht eine gewisse Vorsicht benutzt wird, kann der
Schwamm sogar zu einer gesuüdheitlichen Gefahr wer¬
den. Auch wenn das Wasser nur sehr wenig Unreinlich¬
keiten enthält , hänfen sie sich im Schwcrmm nach dem
Durchgang von Hunderten von Lttern doch allmählich
zusammen, und der in ihm auf diese Weise gebildete
Schlamm bietet für Bakterien aller Art einen ausge¬
zeichneten Boden. Man braucht aber einen solchen
Schwamm noch nicht wegzuwerfen, sondern man muß
für seine Desinfektion sorgen, die übrigens am aller¬
besten dadurch geschieht, daß man ihn in starker Soöa-
lösnng, dann in einer schwachen Lösung von Salzsäure
und schließlich in reinem Wasser wäscht, dann ausörückt
und an der Sonne trocknen läßt.

— Ein schwerer AutomovilnnfaA ereignete sich am
ersten Feiertage nachmittags in der Nähe von Diet¬
hardt  bei Nastätten . Der Besitzer des Kraftwagens,
Herr Bauunternehmer Balz er  aus Ems , in dessen
Begleitung sich Herr Hauptmann Freiherr v. H u n o l ö -
stein,  sowie ein Chauffeur befanden, kam von Wies¬
baden und fuhr nach Diethardt , wo ein Bruder des
Hauptmanns Pfarrer ist. Herr Balzer wollte den Kin¬
dern des Pfarrers und den anderen dort in Pension be¬
findlichen Zöglingen , im ganzen sieben Kindern , eine
Freude bereiten und fuhr dieselben persönlich, der
Chauffeur saß neben, nach Strüht und wieder zurück. Die
Straße Dietharbt -Strüht ist ein schmaler, chausseeartig
ausgebauter Weg. Am Ausgange von Diethardt baut
ein Jagdpächter eben eine Billa , wodurch Steine , Sand
und andere Baumaterialien noch einen Teil des Weges
in Anspruch nehmen und dieserhalb zu der Fahrstraße
das durch den ausgiebigen Regen der letzten Zeit sehr
aufgeweichte Bankett mitbenntzt werden muß. Das sehr
langsam fahrende Automobil rutschte an der Baustelle
aus , kam gegen einen Prellstein , überschlug sich den steilen

— Gelandet wurde gestern vormittag in den letzten
Kribben am Rheinufcr bei Biebrich eine männliche
Leiche,  welche als diejenige des seit dem 20. v. M. ver¬
mißten Fabrikarbeiters Joseph Tegel  von Biebrich er¬
nannt wurde . Er hatte damals abends am Rheinuser
gesessen und war in schlaftrunkenem Zustande in den
Strom gestürzt.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mtt
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen Al genau.  Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch Vc^
trägt 60 Pf.

— Der Zauberer Ben Ali Bey . russischerHof Professor, pro,
duziert sich seit 3 Tagen im „Kaisersaal", Dutzhcimerstratze 16.
Seine gelungenen Vorführungen wurden mit großem Beisaü
ausgenommen . Fräulein Olga L u m i c x c , sein Medium , ge¬
fiel im Serpentintanz außerordentlich. Heute und morgen
finden die letzten Ausführungen statt.

— Die Heilung der Nervosität und GcmütLstSruugen durch
Sie ueue Weltanschauung, llber dieses Thema wird am Diens¬
tag, den 12. Juni , abends 8 Mir, im Saale der Loge Plato,
Friedrichstraße, der Nerventherapeut R. P a r t h e y aus Leip-

-zig einen allgemeinverständltchen Vortrag halten . Besonders
will der Redner von der Wichtigkeit der psychischen Einwirkung
sprechen und er hält hierzu das Erziehen zu einer Weltan¬
schauung, welche das gesamte Seelen - und Nervenleben von
Natur aus regelt , für notwendig . Karten zu diesem interessanten
Bortrag sind im Vorverkauf bet Herrn P . A. Stotz, Taunus-
straße 2, und an der Abendkassezu haben.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 6. Juni , veranstalten
die Mitglieder der botanischen Sektion des „Naffauischen Ver¬
eins für Naturkunde" eine Exknrsiop nach den FlörShermer
Steinbrüchen und Umgebung . Die Abfahtt erfolgt 2 Uhr
41 Min . mit der TaunuSbahn nach Hochherm. Dorr beginnt die
Wanderung nach den botanisch interessanten Steinbrüchen . Die
Rückfahrt findet mit einem Abcndzugc von Hochhetm ans statt.
Die Mitglieder des Vereins wie auch Käste werden zn dieser
•Exkursion cingeladen.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
Firma A. Meier , Wiesbaden , eingetragen worden , daß das Ge¬
schäft auf den Kaufmann und WerngutSbesitzer Philipp Meier
und den Weingutsbefitzer Karl Meter,  beide zu Wiesbaden,
übergegangen ist und von diesen als offene Handelsgesellschaft
unter der Firma „A. Meier , Weingutsbesitzer und Weingroß-
handlnng", weitrrgesühtt wird . Di « Gesellschafthat am 1. April
1906 begonnen.

- Konkursverfahren . Uber das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Westenberger,  Inhaber der früheren Firma
M . Westenberger zu Wiesbaden , Schnlbcrg 8, ist am 31. Mai
1906, mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden.
Rechtsanwalt Jnstizrat Oe . Seligsohn ist znm Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20. Juli 1906 bei
dem Gerichte anznmelden . — In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Hotelbesitzers Karl S i m s o n , früher zu
Wiesbaden , jetzt zu Berlin , betragen die zu berücksichtigenden
Forderungen 121 647.93 M . Der zur Verteilung verfügbare
Maffebcstand beträgt vorbeba»>lich noch entstehender und in AE
zu« zn bttngender Kosten 14 114 M. 90 Pf.

— Fvcmden-Nerkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalt
hrer angekommenen Fremden in der verflossenen Woche: 2 79 g
Personen.

— üleine Notizen . Die gesamte Lieferung in Kranke»
kleidern  Mr das städtische Krankenhaus . wurde der Firma
Gebrüder D ö r n e r hicrsclbst übcttragen.

Frankfurt , 6. Juni . Gestern früh 7fi» Uhr überfuhr
aus dem hiesigen Ostbahrchofdie Maschine des von Aschaffenünra
konnnenden Zuges Nr . 378 den Prellbock,  rannte über den
schmalen Querbahnsteig und beschädigte die Gepäckhalle. Bon der,
Reisenden des Zuges wurde keiner verletzt, ebensowenig das
Lokomvtiv- und Kahrpersonal . Der Unfall ist durch zu späte
Anwendung der Luftdruckbremse entstanden.

ein Gendarm einen Zigeuner,  den er wegen Bettelns ver-
hastet hatte und der ihm entwischt war , mit dem Revolver er.
schossen  und einen zweiten Zigeuner schwer verletzt.

* Ans der Umgebung . Die diesjährige Frühjahrsversau,m-
lung des 8. Landwirtschaftlichen Bezirksvcretns (vom Unterlaß «,
kreis » findet am Sonntag , den 8. Juli , im Saale der Unions-
brauere, ,n Nassau  statt.

Das 26jahrige Dienstjnbiläum als Beamter der Farbwerke
,n Ho ch st feierte am 1. Juni Herr Kaufmann Wilh . Stauffer.

In einen, unbewachten Augenblick kletterte in Gries-
h e,m  a . M. ein zehn Jahre alter fieberkranker Knabe zum
Fenster hinauf , öffnete cs und stürzte aus der 2. Etage ans
den Hof hinab. Er erlitt schwere Verletzungen.

Das Militär -Ehrenzeichen 2. Klasse am schioarzweitzen Bande
hat der zurzeit im Feldzüge in Deutsch-Südwestafrika kämpfende
Andreas Hochheimer von SchwanheiUi  erhalten.i}n @in&It,t 0en  hat sich ein Bürgerverein gebildet,
Vorsitzender ist Herr Schreinermeistcr Näglcx

In Hattersheim  geriet in der Nacht ein schwerer
Möbelwagen auf dem Bahnübergang nach Sindlingen in den
Graben und sperrte beide Hauptgleise der Taunusbayn.

Aus der Wahl eines Beigeordneten in Oberurscl  ging
Herr Baumschnlenbesitzer Lüttich hervor.
or , Das zwischen Cronberg  und K ö n i g st e i n verkehrende
Automobil geriet ,n den Chariffcegrabcn. Durch Vorspann
mehrerer Pferde wurde es flott gemacht.

In B o m m e r s h e i m scheuten die Pferde eines Last¬
wagens , wobei der Lenker des Fuhrwerks , der 17jährigc Jean
Sulzbach unter den Wagen gettet und sofort getötet wurde.

In H o m b n r g verschied der landgräflich hessische Haupt-
mann Leopold Gremp von Freudenstein im 87. Lebensjahr.

^ Mainz , 6. Juni , Rhcinpegel:  2 n> 70 ein gegen
2 IN 44 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
L . K . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Kommenden

Donnerstag sindet im Klublokal „GambrinnS " die Vorberaluua
zur 6 Hauptwandcrung statt. Der Vorschlag für die am 17 Juni
auszufuhrcnde Wanderung ist: Bad Kreuznach, Kuhtcmpel, Gans
Rhemgrafenstein , Huttental , Alte Banmbnrg , Bingert , LemLera
Trombachcr Pos, Ebernburg , Münster am Stein . Die MaHchzeit
betragt̂ ? Stunden . Führer sind die Herren W. Jude und

, to ® ™1**1,.- 5‘ 2 «« i. Das „V . T ." meldet aus Berlin:  In
der 13. Berliner Internationalen Steeplechase, 30 000 M in
Karlshorst wurde „Ilvrdpol " Erster. „Sperato " Zweiter , „Quanü
meine Dritter und „Bebe" Vierter.

Abhang hinunter und flog über einen Bach auf die
Wiese. Herr Balzer , sowie öie Kinder lagen diesseits
des Baches, zum Teil ganz unverletzt , ein Mädchen er¬
litt einen leichten Unterarmbruch . Der Chauffeur flog
jenseits des Baches und da§ zirka 60 Zentner schwere
Auto kam mit seinem Hinterrad auf den Leib des
Chauffeurs zn liegen. Beherzte Männer waren bald
zur Stelle , die den Armen von seiner Last befreiten.
Außer inneren Quetschungen ist ihm das eine Bein aus
den Gelenken gerissen und etwa handbreit nach hinten
gedrückt. Herr Dr. Brauch-Nastätten war bald zur Stelle
und leistete die notwendige ärztliche Hülfe, veranlaßte
auch die Überführung des Schwervcrwnndcten in das
Nastättcr Kreiskrankenbaus

Kleine Chronik.
Ans Kreuznach wird berichtigend gemeldet: Die aus¬

wärts verbreitete . Meldung , daß hier in letzter Zeit ein
Typhusfall vorgekommcn sei, ist vollständig unbegründet.
Auch die Witwe Eugen Richters ist nicht, wie ursprüng¬
lich verbreitet wurde , am Typhus , sondern an Herz¬
schwäche infolge einer Magen - und Darmentzündunggestorben.

Eiscnbahnentgleisnng . Aus Barmcn -Rittershausen
wird vom 3. Juni amtlich gemeldet: Schnellzug 72 durch¬
fuhr heute 10  Uhr 48 Min . vormittags die Station
Barmen -Rtttershausen infolge Versagens der Luftdruck-
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bremse und stieß am Westende des Bahnhofs auf die
Schiebelokomotive für Schnellzug 33. Die Vorspann¬
lokomotive von Schnellzug 72 entgleiste , streifte die drei
letzten , nicht besetzten Wagen des gerade einfahreuden
Schnellzuges 33 und brachte diese zur Entgleisung . Ver¬
letzungen von Personen sind nicht vorgckommen . Mate¬
rialschaden nicht bedeutend . Die Hauptgeleise sind
auf kurze Zeit gesperrt ) der Betrieb wird aufrechtcrhalten
Lurch Befahren der Ncbengeleise.
[ Bahuz « saunneustos ;. Auf dem Hauptbahnhof Ingol¬
stadt stieß in der Nacht zum Sonntag der Schnellzug
Nürnberg -München auf einige auf dem dritten Geleye
stehende Wagen . Zwei Wagen des Schnellzuges ent¬
gleisten ) der Packwagen des Zuges und zwei der zurucr-
gestellten Wagen wurden zertrümmert . Zehn Rersenoe
und zwei Zugbeamte trugen leichte Verletzungen davon.
' Straßenbahnunglück . Beim Umstürzen erncs
Straßenbahnwagens sind Sonntagfrüh in East sirovr-
dence auf Rhode -Jsland (New York ) 11 Personen ge¬
tötet und 20 verletzt worden . Der Wagen , der nnt , lus-
flüglern besetzt war , sprang beim Durchfahren einer
Kurve infolge zu schnellen Fahrens aus dem Geleise und
wurde etwa 20 Fuß weit weggeschleudert.

Feuer in der Tnunelbahn . Eine wilde Panik ent¬
stand Freitagabend in der New Vorkcr Tnunelbahn , als,
ein Zug an der Station 110. Straße in Brand geriet . Da
niemand wegen deS dichten Rauches hinunter gelangen
konnte , verbreitete sich das Gerücht , alle Passagiere oer
sieben Wagen wären umgekommen . Die Insassen der
Wagen schlugen die Fensterscheiben ein und gelangten
'auf diese Weise meist unverletzt ins Freie . Sieben
Dampfspritzen sandten Lurch die Ventilationsöffnungen
ihre Strahlen auf den brennenden Zug , um die stammen
zu ersticken. Zwei Polizisten , die eingedrungen waren,
wurden von der Feuerwehr bewußtlos aufgefunden.

Die feierliche Eröffnung des Teltow -Kanals durch
den Kaiser hat am Samstag stattgefunden.

Eines Hundes wegen geriet in Pirmasens der ver¬
heiratete Schuhmacher Heinrich © reiner ans Hocheisch¬
weiler mit seinen ledigen Brüdern Joseph und Friedrich
Wiehn , beide Maurer aus Fischbach, in Streit und zog
das Messer . Friedrich Wiehn blieb tot am Platze , Joseph
Mehn wurde tödlich verletzt . Greiner wurde verhaftet.

Touristennnglück . Drei Wiener Touristen sind auf
der „Rax " verunglückt . Einer ist tot.

Amerikanische Streiknmt . Fünfzehn Mann der
Wache der Plum River Kohlenzechen bei Steubenaville
in Ohio wurden bei einem Angriffe von streikenden
Grubenarbeitern erschossen. Dieser Angriff erfolgte,
weil die Zechenbesitzer nachts Arbeiter , die nicht zur
Union gehörten , einschmuggeln wollten.
' Im Ballon über de« Ärmelkanal . Der Versuch des
österreichischen Leutnants Cärvin , den Ärmelkanal im
Ballon zu überfliegen , gelang mit knapper Not . Bcr
Dieppe mußte der Ballon landen ) er war im Kanal rn
ein Gewitter geraten . Calvin hatte , nachdem er den
ganzen Ballast ausgeworfen hatte , seinen Mundvorrat
Und den Pelz opfern müssen.

BallonnnglÄck . Zwei Kaufleute aus Mailand und
ein Hauptmann stiegen Samstagabend von der Aus¬
stellung aus in einem Ballon auf , fuhren über die
Apenninen hinweg und wurden Sonntagmorgen vom
Semaphor in Aneona aus auf dem Meere in Gefahr be-
jfmölich gesehen . Trotz sehr stürmischer See fuhr ein
Segelschiff zu Hülfe , aber der Ballon entfernte sich. Am
Nachmittag näherte sich der Ballon abermals der Küste
sion Sirolo bei Ancona . Ein Torpedoboot eilte zu Hülfe
mrd rettete den Ballon und einen Kaufmann , Der andere
Kaufmann und der Hauptmann sind ertrunken.

Die neue Amsterdamer Börse , welche bereits vor zwei
Jahren Risse zeigte , ist von einem Ausschuß von Archi¬
tekten besichtigt und untersucht worden . Der Ausschuß
erklärte das Gebäude für baufällig . Eine Katastrophe sei
zu befürchten und müßte über kurz oder lang cintreten.
Der Börsenbau hat seinerzeit viele Millionen Gulden
gekostet. „
\ Gerettete Mannschaft . Der Dampfer „Lanhowny
tst in Gibraltar eingetroffen und landete die Mannschaft
des französischen Dampfers „Loire inferieure ", der mit
dem elfteren zusammengestoßen ist.

Ei « spartanischer Richter . Gesunde Prinzipien hat
der Richter O 'Conner am Stadtgericht von Utica im
Staate New York . Als ein paar Burschen , die Schuhe
gestohlen hatten , vor ihn gebracht wurden , crgrifs er
höchst eigenhändig ein breites langes Holzlineal und
prügelte die jungen Diebe durch . Die Burschen schrien
gellend auf , aber ihre Mütter , die anwesend waren,
diesen laut Beifall und bedankten sich bei dem resoluten
Nichter . „Wer von euch noch einmal hierher gebracht
wird , bekommt noch viel mehr Prügel !" so verwarnte
sie der Richter.

Kehle Nachrichten.
Kantinen tal - Telegrapben - Kompagnie
Paris , 6. Juni . Der „Petit Parisien " meldet aus

L o n d o n , daß König Eduard  für den Plan einer
internationalem Konferenz zur Bekämpfung der
A n a r chi st e n g e f a h r einireten dürfte.

Paris , 5. Juni . Dar Madrider Spezialkorrespondent
des . „Matin " berichtet : Der Minister des Innern
Aomanones haba ihm erklärt . Morales  gelte nicht
als Anarchist . Er war ein häufiger Besucher der soge¬
nannten Madrider Schule , in welcher Republikaner Vor¬
träge halten . Er gab aber plötzlich die Beziehungen,
auf , welche er zu dieser Schule sich geschaffen hatte , und
führte ein zurückgezogenes , menschenscheues Leben . Er
dürfte keine -Verbindungen mit Anarchisten gehabt
haben , wenigstens wohnte er niemals deren Versamm¬
lungen bei . Es steht außer Zweifel , daß die Behauptung
Londoner Anarchisten , sie seien über das Komplott unter¬
richtet gewesen , eine bloße Prahlerei ist. Morales hatte

vor einigen Monaten auf seine Kosten ein antimilitarrstl-
sches Flugblatt drucken lassen und dasselbe in mehreren
Kasernen verbreitet . Im Gegensätze zu diesen Erklärun¬
gen des Miiristcrs Romanones wird andererseits aus
Madrid telegraphiert , die Polizei besitze Anhaltspunkts
dafür , daß Morales an einem internationalen Kornpw .t
beteiligt war . Die Kommis des Geschäftes , aus welchem
das eiserne Kästchen stammt , in dem Morales die Bombe
verwahrt hatte , sagten vor dem Untersuchungsrichter
ans , daß dieses Kästchen nicht von Morales , sondern von
einem anderen Manne gekauft worden sei. Man schließt
daraus , daß Morales zum mindesten einen Mitschuldigen
hatte.

Depefchenbureau Herold.
Madrid , 8. Juni . Die Fcststimmung ist gänzlich ge¬

trübt . Das Programm wird zwar ausgeführt , aber nur
dem Scheine nach. Die königliche Familie wird der
Blnmenschlacht fern bleiben . Die fremden Fürstlichkeiten
werben heute ober morgen crbreisen . Das Stiergefecht
am letzten Samstag war nur mittelmäßig besucht, der
Schmuck des Hauses sehr dürftig . Sämtliche Stiere waren
äußerst zahm . Die englischen Fürstlichkeiten und der
Botschafter blieben dem Stiergefecht fern , um gegen diese
Tierquälerei zu protestieren . Die Galavorstellung im
Theatro Real verlief glänzend . Dem Königspaar wur¬
den begeisterte Ovationen seitens des aristokratischen
Publikums dargebracht . Die Militär -Revue verlief pro¬
grammäßig bei furchtbarer Hitze.

Madrid , 6. Juni . Das Königspaar besuchte gestern
das Schloß Aranjuez , von der Bevölkerung überall be¬
geistert begrüßt . Abends fand Gala -Vorstellung im
königlichen Theater statt . Wie verlautet , ist der Minister
des Innern im Laufe des gestrigen Tages durch ein ano¬
nymes Schreiben informiert worden , daß ein neues Kom¬
plott vorbereitet sei und daß man beabsichtige , das
Königspaar während der Theatervorstellung zu töten.
Der Minister lieh sofort neue Eintrittskarten drucken
und sie an die geladenen Gäste verteilen . Die Eingänge
sowie die Wandelgänge des Theaters wurden aufs
schärfste bewacht . Die Vorstellung verlief ohne Zwischen¬
fall.

Madrid , 5. Juni . Die Leiche von Morales wurde
in einem mit Eis gefüllten Sarge ansgestellt . Gegen
Abend gab der Premierminister Befehl , das Publikum
nicht mehr zuzulassen , da die Menge zu groß wurde und
die Leiche Herauszuschleppen und in Stücke zu zerreißen
drohte . Im Morgue -Hospital fand die Autopsie statt . Die
Gesamtzahl der bei dem Attentat Getöteten und Ver¬
letzten soll 108 betragen . In der Wohnung von Morales
wurden viele belastende Schriftstücke gefunden . Die
Polizei glaubt einer weit verzweigten Anarchisten -Ber-
schwörung auf der Spur zu sein.

Madrid , 5. Juni . Verschiedene Verhaftungen wur¬
den am gestrigen Tage vorgenommen . Man weiß noch
nicht , ob sie im Zusammenhang mit dem anonymen
Schreiben stehen , welches dem Minister des Innern zn-
gegangen ist. — Die Gesamtzahl der Personen , die durch
das Attentat getötet oder durch die erlittenen Verletz¬
ungen gestorben sind , beläuft sich auf 28.

Madrid , 5. Juni . Hier gilt eine Ministerkrise als
bevorstehend . Man glaubt , daß diese am Mittwoch an¬
läßlich eines Ministcrrates ausbrechen wird.

Paris , 8. Juni . Die Entscheidung der Bischofs-
Versammlung,  die sich mit 80 gegen 24 Stimmen
für die U n t e r w e r f u n g unter das Gesetz,  betr.
die Trennung von Kirche und Staat , erklärte , war all¬
gemein erwartet worden . Nur einige ultra -klerikale
Blätter , wie der „Gaulois " und „Librc Parole " sind
damit unzufrieden '. Die meisten katholischen Führer
hatten bekanntlich schon vorher geraten , den aussichtslosen
Kampf auszngeben . Man nimmt an , daß der Papst sich
nun der Meinung der Bischöfe anschlietzen wird , obgleich
im Vatikan bisher eine ziemlich unversöhnliche Stim¬
mung zu herrschen schien.

London , 5. Juni . Das Sonntagsblatt „Observer"
bringt folgende erstaunliche und wohl nur als Versuchs¬
ballon aufzufassende Nachricht : Wir hören , daß als Er¬
gebnis der Reise des Königs nach Griechenland mög¬
licherweise eine Regelung der Kretafrage  in folgen¬
der Weise vor sich gehen wird . Griechische Soldaten
würden an die Stelle der gegenwärtigen internationalen
Garnison treten . Die Suda -Bai würde an England
fallen und Prinz Georg dürfte , sobald er sich zurück¬
zieht , Gouverneur von Cypern werden . Vis jetzt ist
nicht bekannt geworden , daß die Mächte , die die Auto¬
nomie Kretas unter der Suzeränität des Sultans ein-
setzten, um ihre Einwilligung zu einem Projekt befragt
worden wären , das über die Hoheitsrechte des Sultans
hinweggeht und England in der Suda -Bai einen der
besten Kriegshäfen , wenn nicht den besten im Mittel¬
meer , überläßt . Die Suda -Bai würde eine ausgezeich¬
nete militärische Basis für alle Eventualitäten sein , sei
es in Ägypten oder im Suez -Kanal . Auch die Ernennung
des Prinzen Georg zum Gouverneur des zwar eng¬
lischen, aber dem Sultan tributären Cypern würde etwas
Ungewöhnliches sein , da der Prinz damit einfach in eng¬
lische Dienste treten würde.

Vuchire , 8. Juni . Araber aus Tigre , durch die Ab¬
wesenheit türkischer Truppen ermutigt , beschossen den
englischen Dampfer Kalifa.

Washington , 8: Juni . Hier wird versichert , daß der
Anschlag gegen das spanische Königspaar einen Teil
eines anarchistischen Programms  bildet,
welches außerdem noch gegen das Leben des Präsidenten
Roosevelt , des deutschen Kaisers , des Zaren und des
Königs Eduard gerichtet ist.

New York , 5. Juni . Der „New York Heralö " be¬
richtet ans Los Angeles , daß 8 aufrührerische Gruben¬
arbeiter in Cananea erschossen wurden . Der Schaden
der Grubenbesitzer beläuft sich bereits auf eine halbe
Million Dollar.

New York , 8. Juni . Die „Sun " berichtet , daß der
Anarchisten -Kongreß , an welchem die Anarchisten Euro¬
pas und der Bereinigten Staaten teilnehmen , am näch¬
sten Mittwoch in Chicago  stattfinden wird . Die aus¬
ländischen Anarchisten sollen während der Dauer ihres

Aufenthalts von ihren amerikanischen Kollegen beher¬
bergt werden . Der Kongreß wird 8 Tage dauern . Das
Programm erstreckt sich daraus , Mittel und Wege zu fin¬
den , die anarchistische Propaganda zu fördern.

wb. Frankfurt a. M., 8. Juni . Die Vertreter der acht
deutschen Großloge  n waren am ersten Pfingstfeiertage in
Frankfurt a. M. in der Loge zur Einigkeit zu einem Großlogen¬
tage versammelt. Am zweiten Feiertage unternahmen die Teil¬
nehmer einen Ausflug nach Homburg und nach der Saalburg,
welche unter Führung der Herren Geheimrat Or . Jaeobi und
Redakteur Passauer eingehend besichtigt wurde. Gestern nach¬
mittag 5 Uhr fand dann im Grand -Hotel in Homburg Las Ab-
schicdscssen statt.

- stck. Würzbnrg , 8. Juni . Die Beisetzung bcs ver¬
storbenen Professors Schell gestaltete sich zu einer
imposanten Trauerseier . Rektor Bavari nannte ihn den
populärsten neuzeitlichen Philologen . Fakultütsdekan
Weber schilderte die apologetische Wirksamkeit und der
Erzbischof von Bamberg pries die Liebe Schells zur
Mitwelt.

hd . Nürubeirg, 5. Juni . Am Hauptmarkt hat dcr 24jährig«
Trödler Htrschmann die 21 Jahre alte Metzgerstochter Bauer
erschossen  und sich bann selbst durch einen Schuß lebensge¬
fährlich verletzt, weil die Angehörigen des Mädchens das Bev-
hältnis nicht dulden wollten.

Ird. Brüssel, 8. Juni . Bei Enghien wurde eine nach der
falschen Seite aus,gestiegeneFrau mit einem ihrer Kinder durch
den Brüsseler Expreßzug zermalmt.  Zwei andere
Kinder wurden schwer verletzt.

wb. Paris , 5. Juni . Am Bahnhofe von Arpajon bei
Paris ereignete sich gestern abend ein furchtbarer tin¬
gln cts fall . Der Stationsvorstanö Chauvelin wollte ein«
Frau , die trotz des Herannahens eines Zuges mit ihrem
Kinde das Geleise überschritt , zurückhalten . Er wurde
samt der Frau und dem Kinde von dem heranbrausenden

-Zuge erfaßt ) alle drei Personen wurden
zermalmt.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Güterverkehr tat Hasen z« Mainz im Monat April 166«.
1. Schiffsverkehr: Zum Aus- und Einladen angekommen:
al Dampfschiffe: 500, b) Segel- und Schleppschisse: 1126. 2. Floß-
vcrkehr: Angekvmmcnc und abgegangene Flöße : 48. 8. Hafen-
bahnverkehr: Angekommene und abgeqangene Waqcnladutigs-
sendungcn: 2298. 4. Güterverkehr (in Tonnen): Zufuhr : zu
Berg : 14 763, zu Tal : 78 086, Abführ: zu Berg : 584, zu Tal:
27 825, Überladungen von Bord zu Bord : 2364, Gewmtverkehr:
119 622.

Geldmarkt.
Franktarier Börse. 5. Juni , mittags 12V» Uhr. Kredit-

Aktien 212.80, Diskonto-Kommandit 186.10, Deutsche Bank 238.70,
Dresdener Bank 161, StaatSbahn 146.50, Lombarden 28.90,
Handelsgesellschaft 174.20, Bochumer 255.50, Gelsenktrchcncr 227,
Harpen er 219.90. Tendenz: fest.

VetteröiSKst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Ni i t t w o ch, den 6. Juni 1906:

Veränderliche Winde, abnehmende Bewölkung, trocken,
nachts kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagbtatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GSs §WMche § «,
Die Magen - und Darmkrankheiten der Säuglinge

sind sehr häufig die Folge einer ungeeigneten Ernährung . Ein
vorzügliches Nährmittel für mngen- und darmkranke Kinder ist
Kufekes Kindcrmchl — mit Ausschluß der Milch in Wasser ge¬
kocht— weil cs die in der Muttermilch enthaltenen Nährstoffe im
richtigen Verhältnisse besitzt und sogar die Krankheitskeime im
Darme erstickt) es bietet den Darmbaktericn einen schlechten Nähr¬
boden dar und wirkt direkt gährungswidrig. Bei größeren Kindern
mit chronischen Diarrhöen hat sich Kufekes Kindermchl als Nähr¬
mittel gleichfalls sehr gut bewährt. Nach dem Krankhcitsverlaufe
wirkt es appetitanregend und kräftigend und wird seines Wohl¬
geschmackes wegen von Kindern jeden Alkers gern genommen. Größeren
Kindern gicbt man es vorteilhaft mit Kakao vermischt. F59

Kufekes Kindenuelil erhältlich in der Taunus-Apotheke. 779

Zum täglicher * Gebrauch im Waschwasser,
j Das unentbehrlichste Toilettemitteh verschönert den Teint,| macht ssarte w ©is ®© Miisaale.

Nur echt in roten Gartens zu 10, 20 und 50 P£
1Tola -Taschenfc.-PafffMm , in Flacons zu M. 1.- u. M. 2.50.

Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a . D.

€| r . l >«it©ktlT -3E©ii -tpal © fso
Tel . 4389 * *s. SPrivat -AiasliMirartei * Prosp . gratis

erl . diskret Angelegenheiten jeder Art schnell u . zuverl.
auf d.' ganz . Welt ! * Faehml Leitung . * In Referenzen.

STranUirurt « • M . Am SalaBiasis <i , ä.

Erbswurst
Suppen

unerreicht
an

fohlgeschmack,NährkraftuAusgiebigkeit.
Me Akerrd-AmsgakF ttntfagt 16  Ksrte«._

Leitung: SS. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . B.: A. Moeglich : für dar Feuilleton:
J . KaiSler ; für den übrigen redaktioneller. Teil : ;)f iitljecbt ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. StzeUcubera :-den Lof - Liichbruckern in Wiesbaden.
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31/2
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31/2
31/2
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4.
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3-/2
3-/2
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3-/2
3-/2
3-/2
3.
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4.
3 -/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
4 .
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3.

3.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
3.
3 -/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
»l/2

Staats - Papiere.
«) Deutsche . In o/o.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe
» » »
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols »

Bad*. A. v. 1901 uk. 09 >
» Aul. (abg.) s. fl.
» » » Jt
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» > v . 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » * 1912»
* » » v. 1396 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk. b. Oö.̂
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 .4t

> » > 1892 »
» v. l 899 uk.b.1909»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
» > » v.l891 »
» » » * 1893»
» » * * 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Qr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
* » » (abg.) »

Meckl.-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württ.v.1,875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888 u. 1589 »
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 J »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .30
99 .90
87 .90
99 .30
99 .80
87 .90

101 .80

98 .70

08 .70

98 .70

101 .10
1QX.SO

98 .80
86 .40

102 30

98 .20
98 .20
98 .20
98 .20
88 .20

102 .20
103.

99 .10
99 .10
85 .60
98 .70
86 .60

99 .30
99 .20
99 .30
99 .30
99 60

99 .60
99 .80
88 .60

b) Ausländische«
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos. Rente Fr.
Qaliz. Land.-A.stfr.Kr.

Propination
Fr.

3. .
3. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l «/ioGriech. E.-B. stfr.90
VU » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 67 25QOr»
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4. . Ital. Rente i. O. Le

» » 10,000 »
» » ' 1000-4000 »

4. . » » stfr. i. G. »
24Jio » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt. v.89S.III,IV*
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» 5000r »
3-/2 Luxemb. Anl. v . 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl. v 1894 Jt
3. . » ev . »v . 8820,400»
4. . Öst. Goldrente ö . fl. G.
4-/s » Silbenente ö. fl.
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r»
4 » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl. Jt
3. . » unif . 19O28.I41O»
,3. . » » » S. III »
3. . » » » 8.111(8.) »

. Rum. amort.Rte.1892 »
. » » 1893 »

5. . » » » 1903 »
4. . » v .81,88,92,93abg. »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (V689) Lei
4. . * äuss. Rte. (Vs89) »
4. . » amort. » v . 1894^

A . . » » » » 1396 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 188Q»
4. . » Gold -A. » 1889 »
.4 . . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. , r > » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
A, . > » » III90 »
4. . » » * IV 90 *
4 . > » » VI94 »
4 . . » St.-R.v .94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr . .46

139/10 » Conv . A. v. 98 stfr. »
>31/2 »Goldanl . » 94 » »
i‘3. . » » » 96 » »
-4-A » St.-A. von 1905 »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
4 . Serb . amort . v . 1895 »
4. . Span . v . 1882(abg .)Pes.
3-/r Türk.-Egypt.-Trb. L
4. . » priv. stfr. v. 90 Jt
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903
4. . »con . unif .v.1903 Fr.

,4 . » Anl . von 1905 A
4! . Ung . Gold -R. 2025r »

I > » 1012,50r *
14. . » Staats -Rente Kr.

> » lO.OOOr»
31/2 » St .-R.v.l 897 stf. »
3. . » Eis . Tor Gold » Jt
4 . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» . 50ür *

100,20

101 .10
101 .20

90 .4:0
100 .

09 .30

54 .10

93 .30

105 80
105 .80

102 .10

99 .70

100 .80
100 .70
100 .70

99 .90
100 .
IOO.

69 .50
70 .30
13 .80

102 .80

91 .60
93 .70
91 .60
91 .80
92 .80

91 .80
92.
78 .40

80.

79 .90
73.
71 .20

91 .40

99.

83 .10

79.

96 .40

5.

5.
5.
4 -/2
4 -/2
4.

,41/2
rf>.
gS-(4%
5.
A . .

II. AussereuropSIsche
Arg.i.O.-A.v. l887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 90 £
» innere von 1888 Jk
» äuss.G.-Anl.1888 £
, » » v . 1897 Jt

Chile Gold-Anl. v. S9»
Chin. St.-Anl. v. 1895 £

» » » 1896
» » » 1898

ClibaSt.-A. 04stf .i.G. „/<
Egypt . imificirte Fr.

> privilegirte »

103.
103.

106.
102 .

Zf. In %.
3. . Egypt. garantirte £ 103.
41/2 apan. Anl. S. II » 95 .50
4. . do . von 1905 » 87 40
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. IOO.SO
5. . » cons . äuß. 99 stf. £ 102 .70
4. . » Gold v. 1904 stfr. .-1t 1 95 .20
3.. » cons . inn.5ö00rPes. 70 .10

* » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 100 .70
4. . V.St.Amer.Cs,77r Doll.

Provinzial - u . Comtnunal-
Zf. Obligationen. ln ,] o
4. . ! Rheinpr .Ausg.2U,21 jK>102 .70
33/4 ck>. » 22u . 23 » 100 .50
3-/2 dxL 10,12-16,24-27,29» 97 .50
31/2 do. Ausg . I9uk . Ö9» 98 .50
3-/2 do . » 28uk.b.l916» 98 .80
3-/3 do. » 18 » 93 .20
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 88.
3-/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf. a. M. Lit. NuiQ» 98 .70
3-/2 do. Lit. R (abg .) » 98 .70
3-/2 do. » Sv . 1886 » 98 .80
3-/2 do. > T » 1891 » 98 .80
3-/2 do. » U »93,99» 98 .80
3-/2 do. » V » 1896 » 98 .30
3-/2 do. » W» 1898 »
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 98 .70
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do . » » A.II,HI »
3-/2 do. . 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l9Oluk.b.08»
31/2 Ba^.-B.v. 98 kb. ab 03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv .v.91 L H. »
3-/2 do. . 1897 .
3-/2 do. v . 02 am.ab 07»
3-/2 do. v. 05 »abl9lO»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .80
3-/2 do. v. Sl u.84 abg. »
3-/2 do. von 1883 »
3-/2 do. v. 98 kb. ab 02 »
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 »
4. . Fulda v.015.1uk.b.06 »
3-/2 do. von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do. v.!89Ökb.ab01 »
3-/2 do. »1897 » » 02 »
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .20
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b.l911» 07.
3. . Kaisersl. v.97 uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 97 .40
3-/2 do . v. 1903 » »08» 97 .40
3. . do » 1886 * 01.
z. . do. » 1889 *
z. . do . » 1895 *
3. . do . » 1897 » 87 .50
3-/2 Kassel (abg.) »4. . Köln von 1900 » 101 .50
4. . Landau (Pf.) 1890 .
4. . do . von 1901 *
3-/2 do . v . 1886u. 87*
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg.) »
Z>/2 Ludwigsh . v . 1896 » 97 30
3-/2 do. » )903uk. b.08» 97 .80
4 . . Magdeburg von 1891» 102 .50
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
3-/2 do. (abg .) 1878u. 83»
3'/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886 u. 88»
31/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannheim von 1901» 101.
3>/2 do. » 1888 »
31/2 do. * 1895»
31/2 do . * 1898 » 97 .30
31/2 do . » 1904 » 97.
4. . München v. 1900/01 » 102.
3-/2 do. » 1903 » 97 .20
3-/2 do. » 1904 » 97 .20
31/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v . 1899-01 » 102 .90
4. . do. von 1902 * 103.
4. . do. » 1904 » 103 .50
3-/2 do. » 97 .20
3.. do. » 1903 » 83.
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 ®
4-/2 do . > 1900 »
3-/2 do. v. 189l/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 » 100 .30
4. do. v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do . » 83(abg '.)u.05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 » 100 .70
3-/2 do. » 1902 *
3-/2 do. » 1904 »
4. Trier v. 1901 uk. b.06 » 100 .40
3-/2 do. » 1899 * 98 .30
3-/2 Ulm, abgest . » 98 .80
3-/2 do. v. 05uk. b. 1910» 98 .80
4. Wiesbaden von 1900»
4. do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) *
3-/2 do . von 1887 »
31/ do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1806  »
3>/i do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II »
31/ do. » 1903 »I,II» 97 .90
4. Worms von 1901 »
3'/ do. » 1887/89 »
3'/ do . » 1896 »
3>/ do. » 1903 »
4. Würzburg von 1899 » 102 .50
3V do. » 1903 » 99.
4- Zweibrück, uk.b.1910»

3v Amsterdam h. fl 98.
4V Buk. v. 1884(conv .) J —
41/ do. » 1888 » »
4V do. » 1895 4050r »
4V do. » 1893 »
4. Christiania von 1894»
4. Kopenhagen v. 1901»
3V do . von 1886 »
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 »
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl
38i1 Neapel st . gar. Lir4. Stockholm v. 1880 J 100 .80
5. Wien Com. (Gold)5. do. » (Pap.) Ö. fl 102 .30
4. do. von 1898 Kr IOO.
4. do. Invest . Anl. 100 .30
31/2 Zürich von 1889 Fr 99 .40
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe
IV2 dQ. V. IvjjS £ —

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

= Jt  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = JO,
1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar — Jt 4.20 ; 7

1 österr. fl. i . O. = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . =
; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jt  2 .16;

.85; 109 fl . österr. Konv.-Müüze = 105
fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
6. .

4. .
2-/2
3. .
8°5.

12*5
8 . .
4. .
4. .
6. .
61/2
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/4
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6..
5.

10. .
4S/7
6. .
83/4'
4. .
9. .
7. .
5. .

6- /2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5- /2
7. .
6. .

6. .
5-/2
4-/2
3. .
8 . .
805.

12*5
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6- /2
6-/2
8. .
3. .

12 . .

5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .
6-/2
6- /2
9
7-/2
8 ,
4- /2
6- /2
7.
5-/2

10 .
5 -/70
5
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6 -5
7. .
9. .
8-/<
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

A. ElsäsH. Bankges.Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Jt
Bayr.Bk.,M ., abg . »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg Jt
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D .-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

DarmstädterBk. s.fl.
»

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank J6

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankvcr. »
Duisb .-Ruhrort.B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C.-B.Thl.
Mitleid.Bdlcr., Gr. Jf>

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JS

Reichsbank » '
Rhein. Credit.-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schnaffh. Bankver. »
Siidd. Bk.. Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. *
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Wilrzb. V̂olksb. Jt

115.
133.

91 .60
96 .75

165 .80
162.
291.
173 .20

165.
123.

121 .90

142 .10
238 .75
135 .60
112 .70
152 .50
130 .90
135 .30
160 .40
113 .80

119 .40
198 .60
207 .20
157 .50
163.

96 .30
123 .50
127 .70
117 .10
216 .30
118 .80

JL01.60
197 .60
157 .60
120 .80
155 .80
143 .50
199 .60

119 .30
187 .70
120 .50
IOI.
150 .80
106 .20
114 .80
151 .80
122 .

Div.^ jv Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . ia »,«.

7. . | |Banquö Ottom. Fr. J 133,

Aktien u . Obligat . Deutscher
.PTf . . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In o/o.

I tOstafr. Eisenb .-Oes . I
| I (Bcrl.) Anth. gar. ^S | 99.

Aktien Industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18. .
10 ..
8. .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10 ..
12-/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8. .
6.

24.
9. .

18. .
9. .

12 ..
20 ..
19. .
18. .
6. .

12-/2
8 . .
9
3-/2
5. .
5. .
8- /2
0 . .
7. .
5. .
6. .
8.
0. .
9.
7. .

35.
10. .
10.
16. .

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11. .
7.

10. .
8 ..
5. .

12 ..
7. .

12 ..
12-/2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4. .

15.

22.
10.
9.
7.

15.
13.
12 .
10.
12-/2

9.
9.

11.
6 .
8 .
4.

13.
8. .
8. .
6. .
6. .
5.

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8 . .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

10,
12. .
24.
19.
19.
7.

10. .

7.
9.
4.
9.
5-/2
6- /2
9.
0.

7.
35.
10 .
10.
20 .

12. .
28. .
11 ..
6. .

14. .
tz. .

15. .

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap.v^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
Baug.Südd.Immob.̂
Bleist. Fab er Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
-->Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules .Cass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. *
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern, Oberrad»
» Stören, Speier *
» Tivoli , Stuttg. »
» Union (Trier) »

Bronzef. Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. *
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw: Höchst »
» Fahr.,'V.Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. *
» Schuckert »
» Siern. u. Hals . »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf . .
Kunstseide!., Frkf. »
Lederf. N . bp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Mocnus

Mot. Oberurs

In o/o
343.
196.
172.
107 .00
121 .80
288.
243.
225.
155.
198.

161.
164 .50
201 .
113.
139.

90.
274 .90
143.
174 .50
118.
110 .50

95.

102 .60
108.
155.
147 .50
146 .70
124 .40
140 .50
159 .75
118.
457 .80
142 .50
392.
182 .50
261.
399 .20
326.
373.
154 .20
221 .50
182 70
226.
IOO.
154 .80
133 .70
171.
135 50
194 .30
114 .80
132.
166 .30
113 .50
150.
158 50
430.
182.
199.
342.

205.
413.
181.
112 .
219 .20
228.
227 .60
116 .50

»Schn.Frankenth.*!187 .80
14. . . Witten. St.
4-/2 Mehl- u. Br. Haus.»

12. JMetallGeb .3ing,N . »
7. .jölfab . Ver. D. »

12. . Photogr . G. Stgl. n. »
121/2!Pinself ., V. Nrnb . »
7. . Prz. Stg. Wessel »

15. . Pressh .,Spirit. abg. »
8. . Pulvert., Pf., St.l. »

11. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . do . Frank!.. Herz »
9. . Schuhst . V. Fulda »

15. . Glasiwd. Siemens »
7. . Spinn. Tric., Bes. »
6. - » Westd . lute »

20. ,

3GS .50
OB.

318.
133 .50
182 .50
232.
123 .50
213.
134 .50
187 .50
126 .50
149.

125 .20
115.
-SIZLö,

Y-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5V6 6-/2 Pfalz. Maxb. $. fl. 148 .20
4-/3 5. . do . Nordb . » 140 .10
2. . 3. . Allg . D. Kleinb. Jt 88.
7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 156 80
7-/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. »3-/2 4. . Cass. gr . Str.-B. *
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. * 135.
5>/2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 113 .30
6. . Siidd. Eisenb .-Oes. » 139 .80
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack» »
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd » 130 .20

b) Ausländische.
6 . . » . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 117.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

12V2112V7 Buschtchr. Lit. A. »
12. . Wh do. Lit. B. »
1‘3[201--/20 Czäkath-Agram » 39 .70
5. . 5. . do . Pr.-A.(i .CF.) . 106 .50
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
52/5 5-/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 28 .80
43/i 4-/4 do. Nordw . ö. fl. 110 .70
5-/4 4. . do . Lit. B. » 115.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 98 .30
4-/2 4‘/2 do. St.-Act. » 113 .50
1-/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»
5. . 5. . stuhlw . R. Grz. »
6</5 6‘/s Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss . »
do. do . * —

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.
10. .
6 ..

10. .

14. .
0. .

10 ..
11. .
11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

11-/2
11. .
10. .

12. .
6 . .

12. .
^8. .
14. .
0. .

11 . .
9. .

11. .
10 . .
15. .
4- /2
5- /2

10. .
12. .

Hoch. Bb. u. O. Jt
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. *
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-Ä. *

Oberschi . Eis.-In. *
Riebeck. Montan *
V.Kön.-u.L.-H.Thk*.
Östr. Alp. M. ö . fl.

255.
133 .70

216 .90
266 .80
158 .70
226 .30
219 .50

171.
240.
105 .50
130 .70

249.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben [11 .100

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

In 0/0

4. . [ 577l Baltim. u. Ohio Doll .]1 087
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll.j —

~TT ~5. . |AnatoT. E.-B. ^ [131.
4. . | 5. |Prince Henri Fr.) —
9. 1 9. . IQrazerTramwayö .fl.1174,

Br. Obligat, v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. ln »/».

4. .
3-/2
3Va

Pfälzische Jt
do. »

do . (convert.) »

100 .80

3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 102 .20
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . Q. E.-B.-Betr.-G. S. I » 100 .50
4. . “D. Etsenb.-G. S. Iu . III» IOI.
4-/2 do . Ser. II » 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 103 .20
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.
3-/2 Südd. Eisenbahn » 94 .30

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. J*!
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 100 .20
do . do. » i. S. » 100 .20

4. . do . do . » in G. Jt 100 .50
4. . do . do . von 1805 ICr. 100 .20
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jt
4. . do . do . 86 » i.G. » 99.
4. . Elisabethb. Stpfl, i. G. »
4. . do . stfr. in Gold » 100 .4:0
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl. 100 .50
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Oal. K. L. B. ÜOstf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do. v . 89 » i. G. ,K 99 .20
4. . do. v . 91 » i. G. » 99 .20
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl. 93 .20
4. . do. do. stfr. i. S. »
4. . Mähr. Orb. von 95 Kr» 100 .10
4. . do . Sehles . Centr. » 100 .10
4. . Ost . Lokb. stf. i. G. Jt
4. . do . do . stfr. i. G. »
5.. do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 106 .50
3Va do . do . conv . v. 74 » 90 .50
3-/2 do . do. v. 1903 Lit.C. > 93 .50
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 106 .60
3Va do. Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .30
3-/2 do. do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 106 .50
Vh do . do. conv . L.B. Kr. 90 .90
ZV- do. do. V.1903L.B. » 91 .50
5. . do .Süd (lomb.)sf. i.G. Jt 106 .20
4. . do . do. » 96 50

2«A» do. do. Fr. 68 .30
do. E. v. 1871 i. G. »

5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji 110 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do. Stsb. v.83 stf. i.G. Jt 100 .70
S° . do .I.-VllI .Em.stf.G. Fr. ap .eo
3. . do. IX. Eni. stf. i. G. » 87 60
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 86 .30
3. . do . (Eg. N .) stf. i . G. . 88.
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt 80 .10
4. . Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl. ICO.
5. . Prag-Dux. stf. i. G, Jt
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 81 .50
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .50
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .80
3. . do. v. 97 stf. j. G. » 75 .20
4. . Reich enb.-Pard.sf.S. ö .fl. 100.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 100 .50
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jt 100 .80
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vlü Ital. stg . E.B..S. A-E. Le —
4. . do. Mittelm. stf. i.G. » 101 .70
4. . Sardin.Sec. stf. 2 . Iu . II » 101 .70
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. * 101 .50
4. . do . v. 91 » i. G. * 102.

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. » 72 .30
4. . Toscajiische Central » 116 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .30
5. . do . v. 1880 Le 103 .70
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .90
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .90
3-/2 3ura-Siinplon v. 1894 » 100.
3-/2 do. v.OSuk.b.OSgar. *
4. . Schweiz -Centr. v. 1880» 104 .70
4-/2 rwang.-Dombr. stf. er. Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 84 .40
4. do. Chark. 89 » . »
4. Mosk.-Jar.-A. 97stf . tr. . 78 .30
4. do. Smolensk » » »
4. do. Wind. Rb.v. 97 *

dp. t>9. v. 98 4tfc. » ts

Zf.
4. . Mosk.Wor. v. 95stf .g ..̂

In %.

3. . Gr.Uuss.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Süd west stfr. g . » 78.
4. . Ryasan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. » 78 .10
4. . Rybinsk stfr. gar. »

Wladikawkas stfr. g . »
79 .60

4. . 81 .50
4. . do. v. 1898uk. 09* 80 .30
5. . Anatolische i. G. A 103 .80
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » 102 .20
3. . Salonik-Monastir » 66 .30
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » .88 .60
5. . Tehuantepec rckz.1914» 104.

fl.-Whrg . ; 1 fl- ho» .
Bko. = M 1 .50.
BüütSÄS 'H! 1“!

Pfandbr . u. Scbuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
3-/2 do. d£>. » 98.
4. . do . B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. . do . do . S.21 tik.1910» 102 .20
3-/2 do. do. Ser. 16u. 19 » 97 .90
4. . do. H.-B. S.6uk .l912* 103 .50
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 98.
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .70
4. . do. do . (unverl .) » 102 .70
3-/2 do. do . » 98 .10
3-/2 do. do. (unverl .)» 98 .10
4. . do .Bd.-C.-A.,\Vzbg.» 101 .50
4. . do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . 8. 11,12,14» 100 .90
3-/2 do. do . Ser. 1, 3-6 » 97 .70
3-/2 do. do . * 2 » 97 .70
4. . Berl. Hypb. abg . 80% » 99 .70
3-/2 do. » 80% » 04.
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100 .30
4. . do . Ser. 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u. 9a » IOI.
4. . do . S.10,10a uk.1913» 102.
4. . do . » 12,12a » 1914» 102.
4. . do . » 13 unk. 1915 » 102 .70
3-/2 do . Ser. 3 u. 4 » 101 .80
3-/2 do. » 5 » 97 .20
3-/2 do. » 8 » 97 .20
4. . D. Hvp -̂B. Berl. S.10 » 100 .75
3-/2 do. do. do . » 95 .20
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » IOI.
3-/2 do. Com.-O^l. v. 83 » 100.
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .30
4. do. do . 8.20 uk.1915» 103.
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do. do . Ser. 13 » 100 .90
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 96 .40
3-/2 do. do. Ser. 19 » 97.
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910» 99.
4. do. Hyp .-Cr.-V. » IOO.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .50
4. . do. do . Ser. 40u .41» 101 .10
4. . do. do . S.43uk.l913» 102.
4. do . do . Ser. 46 » 101 .10
4. do. do . S.47uk.l915* 102 .30
3V4 do. do. S.44uk.l913» 99 .80
3-/2 do. do. S. 28- 30 » 97,
31/2 do. do. » 45 » 97 .60
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . Hambg. H. S. 141-340. 100 .50
4. . do .S.341-400itk,1910» 101 .90
4. . do . S.401-470 » 1913» 102 .50
3-/2 do . Ser. 1-190 * 94 .60
3-/r do. » 301-310 » 95 .70
3-/2 do. S.31l -330uk.l913* 96 .50
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .20
4. . do. do . Ser. 6u . 7 » 100 .20
4. . do . do . S.8uk.l911 » 102.
4. . do. do . S.9 » 1914 » 102 .60
3-/2 do. do. (abg .) » 96 .50
3-/2 do. do . kb. ab 05» 96 .50
3-/2 do. unkb. b. 1907 » 96 .50
Zi/2 do. Ser. 10 » 97.
*. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 100 .60
4. . do . Ser. 3 » IOI.
4. . do . . 4 » 101 .503-/2 do. unk. b. 1906 » 96.
4. . Pfälz. Hyp .-Bank » 101 .1-0
ZV- do. do. » 97 .90
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 100 .50
4. . do . » 21 » 101 .70
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9» 94 .50
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90» 100 .70
4. . do . v. 99 uk. b. 09 » 101 .50
4. . do . v. 01 uk. b.1910» 101 .90
3-/2 do . von 1886 * 95 .30
3-/2 do . »’ 1896 » 95 .20
4. . do . Comm. v. 1901»
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% » 100 .25
3-/2 do. auf 80%abg. » 94 .25
4. . do . v. 04 uk. b.1913» 102.
4. . Pr. Ptdbr.-B. Ser.I8 » 100 .80
4. . do. » 22 » 101 .50
4. . do . * 25 » 101 .80
4. . do. » 27 » 102 .60
33/4 do. » 23 » 99 .10
33/« do. » 26 » 100^3-/2 do. » 17 . 94 .60
3-/2 do. » 24 » 96 .70
3-/2 do. Com. » 3 » 99 .50
31/2 do. Kleinb. S. 1 » 96.

Rh ein .H .-B. kb.ab 02» 100 .60
4. . do. uk. b. 1907» 100 .50
4. . do . » » 1912» 102 .50
3-/r do. » 95 80
3-/2 do. » » 1914 » 97 40
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do. Ser. 7 u. 7a » IOI.
4. . do. » 8 u. 8a » 101 .60
4. . do. » 10 » 102 .70
3-/2 do. » 2 u. 4 » 94 .50
3-/2 do. » 6uk.b.08» 36.
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43* 100 .90
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 97 .90
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 8» 102 .70
3-/2 do. do. S. 4 » 96 .50
4. . Württ. H.-B.Em.b.92» 100 .90
3-/2 do. do. » 98.

Staatlich od. provlnzial-garant.
3-/2 Hess .Ld.-H.-B.S.1-5.*s' 98 . 50
3-/2 do . Ser. 6-8 verl . » 98 .50
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 98 .50
31/2 do . Com. S. 1u.2 * 98 .50
3-/2 do. Ser.3verl .kdb. » 98 .50
3-/2 do . S. 4 vl. uk. 1915» 98 .80
4. . Nass . L.-B.Lit. Qu .R » 100.
4. do . L. Qu . R(abg .) » 100 .20
3-/2 do. Lit. J »
3-/2 do. Lit.F, G,H , K,L» 90 .70
3-/2 do. » M, fa, P » 99 .70
3-/2 do . » S * 99 .80
3-/2 do. » T » IOO.
z. do . » O » 91.

Zf.Amerik .Eisenb .-Bonds.
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 99 .70
3-/2* do. 87 .50
6. . Chic .Milw.St.P.,P .D.
5' . 112 .40
4* . do . do. 107.
4* . North .Pac. Prior Lien 103 .80
3* . do . do . Gen . Lien 76.
5*. San Fr.u, Nrth.P. i M.
6* . South. Pac. S. B. I M. 100 .40
6* . do . do. I. Mtge. 90 .10

. WesternN .-Y.u.Pens. 115 .80
4* . do . Gen .M.-B. u.G.

do Income-Bonsd —

Diverse Obligationen.
Zf. In °/o.
4. . Armat. u.Masch., H. M 98.
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. » 101 .40
4. . Bank für industr. Ü. » 99 .70
4. . do . f. Orient. Eisenb. * 100.
4. . Brauerei Binding H. » 101 30
4. . do. Frkf. F.ssigh . » 101.
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. » 101 .80
4-/2 do. Rhein ., Alteb. » 103 .50
4'/2 do. do.Mainzr.103 » 102.
4-/2 do. Storch Speyer * 105.
4. . do . Werger » 100 .80
4. . do . Oertgc Worms * 99 .25
4. . Schröder*Sandfort*H. » 99.
5. . BHixerKohlenbgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk » 101 .50
4. . Cementw. Heide !bg. » 29 .50
4-/2 Ch. B A.*u. Sodaf. * 104 .59
4>/2 Blei- u. Silb.-H.. Brb. » 104 .70
4'/r Fahr. Griesheim El. » 104,60
4'/? Farbwerke Höchst * 103 .30
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. » 101 .30
3. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100.
3-/2 90.
4-/2 Eiseiib.-Renten-Bk. »
4» . do . do . * IOO.
41/2 El. Accumulat,, Boese » 98.
4-/2 do. Alig . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 100,20
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 105.
4-/2 G. f. elektr. U . Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios » 83.
2-/4 do. do. » 32.
2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v .d.H. » 103.
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 102 80
4. . do. do . do . » 99.
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 104 .10
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 106.
4-/2 do. Schuckcrt » 101 .90
4. . do. do . » IOO.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siern. » 103 .80
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 101 .40
4. . do . Cont. Nürnberg » 95 .80
4-/2 do. Werke Berlin » 101,50
4. . do . do . do . .
4-/2 Emaillir. Annweiler * 100 .50
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 102 .40
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 101 .60
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102,50
4. . HarpeuerBergb .-Hypt.» 101 .25
4-/2 Gew.Rossleb .rückz.102» IQ,?..
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 104 .50
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. » 103 .80
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . » 102 .80
4-/2 do. do. do. » 100 .60
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 10470

Zf. Verzinst . Lose . In %.
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .10
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth. Pr.-lPfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do . II. » 126 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Z-/2 Köln-Mindener Thlr. 143 .90
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . .
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 142.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 160.
3. . Oldenburger Thlr. 130 .75
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlvveissb.-R.-Gr. ö fl. 116.

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.
— Ansb.-Ounzenh. fl . 7 —
—Augsburger fl . 7 —

Braunschweiger Thlr. 20 221,
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10 25 .50
Meininger B. fl . 7
Neuchätel Fr. 10 103 CO
Oesterr. v . 1864 o . fl . 100

do. Cr. v . 58 ö. fl. 100 403 .60— Pappenheim Onäfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 146.
Ung . Staats!. ö . fl. 100 369.

— Venetianer Le 30 36 .30
Geldsorten. Brief. Geld.

Eng .Sovereig . p. St. 20 .47 20 .43
20 Francs-St. » 16 .28 16 .24
Oesterr. fl . 8 St. » 16 .16

Kr. 20 St. » 16 .85
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 Va
Neue Russ.Imp. p.St. 215.
Gold almarco p. Ko. 2800 2790
GanzL Scheideg . »
Hochh . Si(ber *

2804
94. 92-

AmenKan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D. 4 .20

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Bel,jf. Noten p. lOOFr. ,81 .25
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .49
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .35
Holl . Noten n. 100 fl. 168 .75
Ital Noten p. WO Le, 81 .50
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 35.35
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p.lOOR

Schweiz . N. p. 100 Fr. — 1.40
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 4-/z°/o VvfecflSel_ _ fn Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kfciikä.

168.7581.2081.40
20 .49

81.35
81.35

85.95

— 41/2 »/o
— 31/20/0
— 50/0
— 40/0
— 5 Vo

— 3 «/«
— 41/2 0/0
— 80/«

— t «/4



EttllStllcll ® Crlieder (Hände,Finger,Anne,Feine,Füsse),
Wwm-  und Stütz -Maschinen,
Cteraclelftalter und Korsette

nach fflessäms u. Anderen,

3Srachlbänder 9 Ifcandajgettf
ILeitoMiifteit «, C n̂niidÄtr &inpte

■werden in sorgfältigster, sachverständigster Ausführung nach Mats und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt. 1211

Taunusstr . 2.Telephon 227
1 Spezi al-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und Maschinen,

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem  Atelier angefertigten Zahnpiecen werden' mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein
leichter an d

ISpJwspJitf

Wiesbaden , Ba,mggasi »ie N>

äiirjuilcitpl?
» V trägllchferten,

■verhindert und -beseitigt-öhne Berüssstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

L.Telea'innlCRT,

Mbeltransperte von Zimmer zu
Zimmer unter Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
PassagiergutjWaggonla 'dtiiigen,

Mc-«.Me!lml>Äee.,FU«s
Zu beziehen: 81

Nrrr Kneipp-Hams.
59 Ryeinstrstze 59.

Ksffer n. NeiseartikeL.
Kranken -Möbel.

MI Berkauf und Miete.
Fahrstühle v. 3 Mk. an per

ffps&^ SS.  Woche , Wagen mit Bedien.
v. Mk. 1.20 an per Stunde.

03gSffijß ^&  Auch Bettischeu. Zimmer-

'Wcbergasse 3,H . Tel. 3229.
Reparät . prompt u. billig.

m. l>. RÄ»
Michaelis. Vogel Reumann.

TTelepJ «« »» ®3S.
Bureau Bheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr.-Adr. „Prompt “._ 158
Größere Metzgerei

hat wöchentlich5—6 Stück prima Nierenstücke
und etliche Lende « , abzugebcn. Offerten unter
BT. 3 Ä . 4M»SS an (F. Kit. 4035) Flll

Badoif Rosse , Kaiserslautern. Krawatten,
Hemden»
Kragen*
Manschetten
Wörüiemdenä » i

iehmsQperatlarvszimmer

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zahne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen. , ’ .

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die dann beundiichen
Zahnersatzstücke wurden sämintlich in meinem Atelier angefertigt, ^wnd versäiiine
Jüieanawd, bevor er sich Zahnersatz astfeirtigen lasst , sielt den
Inhalt meines Schaukastens amnsehen . _

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle welche in das  Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde

halben Kosten
waschen Sie Ihre Wäsche lälenbogengasse ie

Friedffichstr . SO, I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr,
Telefon 3118. Schonende Behandlung , lässige Preise. Billige

Schuhe!
Wegen Umzug von heute ab auf meine

sämtlichen nur soliden Waren

lÖ #/0 Rabatt.

Kohlen-KonsumJ. Genss,
Ringfrei.  Am Römertor7— Telephon 2557. Ringfrei,

Billige Bezugsquelle
von Kohlen, Koks, Brikets, Änzimdeholz in prima Qualität,

Sorgfältigste Bedienung.
Am Romcrtor7. Ringfrei. Am Romertor 7-

wen- Siedler.
9 Manritinsstratze 9. 15tnur durch Dämpfen u. Spülen.

irissfe Sehotmog
derIlsehe.

Für nur 3 Mark
versendet unter Nachnahme od. geg. Boreinz.
d. Betrages 29 wirklich gute Bücher
und inrcr. Broch, (dar. mehrere cleg. gcb.)1. BÄGHÄRÄGHSeidenstoff -AbteilungKein Zerren, Reissenu. Reiben

wie bei anderen Systemen.
Probe-Maschine steht zur Ver¬

fügung. 1208

Vertreter:

Wiesbaden, Webergasse 14.

Kerreu -Auzüge w. u. Gar . n. Mas; angef.,
Los. 4 Mk., Uebcrz. 11, Röcke gewendet 7, Anz,
rep u qer b. M. giJefoer , Schneider, Schmal-
bachcrstf. 59. Rchb. Muster . -K. z. D. Postk. gen.

deponirt in allen Staaten
ist der beste Seidenstoff
Für Futter und 3u |̂ ons
unerreichter Hallbarkeil.
Man hüte sich vor Nachahmungen

md verlange überall ächte
» rAfLL £ °H &A € 0
r| , mit GolddrückJitlRCO'auf der Kante.

Alleinverkauf für Wiesbaden: J . Bacharach,

bacherstr. 59.

Telephon
2099.

Kirchgasse 47,
Spezial-Magazin für Haus- u,

Küehen-Emrichtungen.

Kraft-Betrieb.
\ Niederlage des
Bechstein-Coacertflügels.
lacMlial8, t»uSIScJ. 55.in allen Farben

uer MeterQesauders preiswert

Sette 8. , Dienstag , 5. Juni 1K06 . MvSLaderreN _ Abend-Ausgabe , 1. Blatt.
No . 257.



No. 257.
Airerrd-Arrsgade.

2. glatt Wiesbadener TsMstt Dierrstag,
3. Jum 1808 .

84. Jahrgang.

Unsere Statistik.
Ein Blick auf unsere heutige statistische Tafel ver¬

schafft uns zwei freudig zu begrüßende Momente . Ein¬
mal zeigt er uns , ein wie glänzendes Geschäft unsere
Reedereien machen müssen, zweitens beweist er, daß die
Muswanderung aus Deutschland von anderen Nationen
weit übertroffen wird . In Betracht können für diese
Statistik natürlich nur diejenigen Länder kommen, deren
Auswandererströme Deutschland passieren, also Rußland
und Österreich-Ungarn . Dabei müssen wir bedenken, daß
beiden Ländern auch noch andere Wege in das gelobte
Land Amerika offen stehen. Beispielsweise gehen von
Odessa Auswanöererschiffe direkt nach Amerika, des¬
gleichen von Triest und Fiume . Wenn die Ungarn in
Hellen Scharen ihre schöne Heimat verlassen, so mutz

Auswandcrungsjahre gehabt , aber wir müssen auch be¬
denken , wie rasch unsere Bevölkerung wächst. Wir stellen
daher folgende Ziffern der besseren Kontrolle wegen
nebeneinander . Es wanöerten aus:

einer Bevölkerung von im Jahre Personen
46 Millionen 1883 173 616 = 3,77 %
46% Millionen 1884 149 065 = 3,22 %
47% Millionen 1887 104 787 = 2,20 %
49% Millionen 1891 120 089 = 2,41 %
50% Millionen 1893 87 677 = 1,73 %
51% Millionen 1894 40 964 = 0,80 %
55% Millionen 1899 24 323 = 0,44 %
57% Millionen 1902 32 098 — 0,56 %
60 Millionen 1906 28 075 = 0,46 %

Man sieht, daß cs den meisten Deutschen doch ganz
gut bei uns gefällt.

Ifrujarn,

■Die Auswanderun g über deutsche Häfen im Jahne 1905.
‘10l/-52l ' " _ , , fts wanderteri, aus s

&7080
{Russen*

V682&
OesterreicTien

28075
Peuiselie

Otusserdim . ß !0O
über fr emde JtäfZ

pran doch darin einen Beweis erblicken , daß es ihnen in
der Heimat schlecht geht . Die Regierung , die Ungarn hat,
und zwar sich selber gewählt hat , mutz also doch nicht nach
dem Geschmacke eines jeden sein . Auch Österreich stellt
ein großes Kontingent von Auswanderern . Rußland ist
ihm indessen weit über . Das ist zurzeit bei den in Ruß¬
land herrschenden trüben Verhältnissen kein Wunder.

Was nun die deutsche Auswanderung anbetrifft , so
tritt diese natürlich hinter den Zahlen der erwähnten
Länder um das Vier - bis Fünffache zurück . Aber nicht
nur das , sie bleibt auch hinter den Vorjahren wiederum
ganz wesentlich zurück . Darin kann man doch nur ein
günstiges Zeichen für den Aufschwung unserer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse sehen . Die Fleischteuerung scheint
also die Liebe zur alten Heimat doch nicht so stark beein¬
flußt zu haben . Wir haben ja allerdings schon günstigere

Vermischtes.
* Das größte Segelschiff der Welt . Über den Aufent¬

halt der „R . C. Rickmcrs ", des größten Segelschiffs der
Welt , in New Bork wird der „Frkf . Ztg ." geschrieben:
England mag ja die „Huocu of the Ocean " sein , aber
Deutschland scheint in neuerer Zeit die größten und
besten Schiffe auf das Meer zu schicken, dachte ich, als
ich auf dem Statcn -Jslander Fährboot saß und wir uns
dieser Insel näherten . Vor mir sah ich ein riesiges,
unweit der letzteren verankertes Segelschiff , auf dem
hoch in den Lüften das deutsche Banner im Winde
flatterte . Der alte Uankee , der neben mir saß , nickte.
„Das ist das größte Segelschiff der Welt ", meinte er.
„Wie wohl tut es einem alten Seebären wie mir , der
in seiner Jugend lange Jahre vor dem Mast gefahren

ist, zu sehen , daß auch jetzt noch das Segel sein Recht
behält ! Ha , muß es ein Hochgenuß sein , beim heulenden
Sturm auf jenem deutschen Fünfmaster in die Raaen
zu klettern , um die Segel zu raffen oder zu beschlagen ."
Der alte Amerikaner verlor sich in Reminiszenzen.
Fürwahr , die „R . C. Rickmcrs ", jenes riesige deutsche
Schiff , könnte jeden Seemann begeistern . Auch die Land¬
ratte , besonders wenn die 50 000 Qnadratfuß Segeltuch,
die es führt , alle gesetzt sind, der Wind nun die Segel
bläht und das Fahrzeug über die Wogen üahingleiten
läßt . Es ist dies die erste Reise des Schiffes . Der
Eigentümer , Herr A. Rickmcrs aus Bremen , und seine
Tochter , Frl . R . Rickmcrs , waren an Bord , letzterer sehr
häufig am Ruder , da sic nautischen Studien mit Ent¬
husiasmus ergeben ist und lange Stunden als Schiffs¬
führerin fungierte . In einer Hinsicht hat das riesige
Segelschiff doch eine Konzession an die Neuzeit gemacht:
Es kann nämlich auch unter Dampf gehen , da es eine
Expansionsmaschine mit 1000 Pferdekräften führt . Sie
wird aber nur bei ganz konträrem Winde benutzt werden
und dann geht 's natürlich sehr langsam , da die Maschine
ja verhältnismäßig klein ist. Die Reise von Bremen
nach hier , bei der meistens Gegenwinde herrschten,
wurde in 23 Tagen zurückgelegt . Die „R . C. Rickmcrs"
ist, wie man weiß , das größte Segelschiff , das zurzeit
die Meere beführt , größer als die „Preußen " , das zweit¬
größte Segelschiff der Welt , auch größer als der Fünf¬
master „Potost " , die beide der Hamburger Reederei Laeiß
gehören . Die Mannschaft besteht aus 57 Köpfen , die
Offiziere nicht eingerechnet . Das Schiff soll vornehmlich
zwischen New York und dem fernen Osten fahren.

* Parlamentarische Nedcblütcn . In der „Nat .-Ztg ."
liest man : Als besonders fruchtbarer Boden für derartige
Gewächse hat sich die Kommission zur Beratung des
Schulunterhaltungsgesetzes erwiesen , aus deren .Proto¬
kollen der folgende Strauß gesammelt ist. Ein Redner,
den Mutter Natur schon an sich nicht mit übermäßiger
Körperlänge gesegnet hat , versicherte , er werde „sich be¬
mühen , so kurz wie möglich zu werden ". Derselbe er¬
klärte , „er werde sich auch in Zukunft zu erlauben ge¬
statten " und behauptete , man „wolle der Simultanschule
den Lebensfaden ausblasen ", ja , er verstieg sich sogar
zu der Unterschiebung , „der Minister hätte erklärt , er
würde es gern sehen, wenn er mit der Schulverwaltung
von Berlin in ein einträgliches Verhältnis kommen
könnte ". Großer Unfug ist auch mit der Zusammcn-
koppelung von verschiedenen Bildern verübt . So hielt
ein Abgeordneter es nicht für gleichgültig , „selbst wenn
man nur 1900 Fälle konstruiere , über diese mit einem
Federstrich hinwegzugehen ", ein anderer wollte mit Ge¬
walt „den roten Faden finden , durch den spätere Miß¬
verständnisse abgcschnittcn werden könnten ". In dieser
Tonart finden sich eine ganze Anzahl Sätze , von dem
„Agitationsherd , welcher der allgemeinen Erregung ent¬
zogen werden soll", bis zu der etwas eigenartigen Zu¬
mutung an die Konservativen , „sie sollten auf diesen
Gedanken treten ". Einzelne Herren scheinen auch An¬
wandlungen von Größenwahn gezeigt zu haben . Ein
Redner bemerkte ganz harmlos , da es ihm ungeeignet
erschiene , daß in Schulsachen der Minister des Innern
die höchste Instanz wäre , „habe er auf Anregung eines
Regierungskommtffars den Minister des Innern durch
den Unterrichtsminister ersetzt".

VGL"Frauenbart
wird entfernt dureh

Hl'" Apotheker IlSlram ’s
1U ntbaarun &smittel.
M Loht a Ilacon 1 Mk. in der

Flora-Drogerie, Gr. iiurgstr. 5.

Dr. med. Max AsgIi,  Bad Orb i. Spessart(Brietfach 24)
Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelle Untersuchungu. Verhandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz- u. Nervenleidenu. ihre Behandlung mit unter¬

brochenen u. Wechselströmen. (Z11 bez. d.alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

F52

F 2

AnzsmdehM , ff&SSSSffi
Brennholz Etr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 1565
(Hehr. Nengefeaner, Danipt-Schreiiierei,

Telephon 411. Schwalbachcrstr. 22. Telephon 411.

Empfehle
Hmrd- tu  Reisekoffer

zu äußerst billtgeu Preisen. 12
8«' . K-Iiu »n« rr , Me tzgcrgaffe 08.

Briefmarkenbilligstb. (. . Keciimieye
Nürnberg « Preisliste gratis . " W F

Carl Klappes *,
Material- und Farbwaren-Grotzhandluug,

Dotzheimerstr. 20. Fernspr. jetzt Ao. 944.
Ständig großes Lager in:

Dachpappe- Jsolierpappe,
Karboliuenm, Teer re.

Sleckeupferd-
Wienmilch -Srrfr

v. Bergmann & Co. » Radebeul,
erzeugt ein zartes, rosiges vnd jugendfrisches Aus!
sehen, weiße, sammetwciche Haut und reinen

blendend schönen Teint , ö St . 50 Pf. bei:
Mao !««« L Gsklony , E. ille , Drogerie
4 Iir . ITnnlter , Willi . IHiiclieiihehnrr

Zahnbürsten
mit Garantie für Bf nitlinrkeit.

In jeder 4»ri *s »e , Aii, «di &ttung
und B* reislitg -e vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus miüg -eassclit beitrin Vii&teriail,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt , wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 1215

Sassovia -Örogerie

Obi *. Tanber,
liircligusie « . Telephon 717.

Wäschemangeln
von Mb. 20.— an,

Wringmaschinen,
Biigelöfen,
Pliitteisen,
Plättbretter,
Daüi-Gliihstoff-Eiscn

billigst . 641

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6.



Für Restaurants!Für Private!Für Hotels!

3-Pfd .- 4-Pfd .- o-Pf d.-Doso

Stangemspargel , extra starker .(za. 28 Stangen per kg)
Stamgenspargel , extra starker(za. 34 Stangen per kg)
Stangenspargel , mittelstark .(za. 40 Stangen per kg)
Stangemspargel , dünn . - •

(za. 50 Stangen per kg)
Sclmittspargel , extra starker .

do . starker . - -
d «. mittel . . -
sis». dünn . . .

Iials «rsvk ©tsn . . . . . .
Erbsen , sehr fein.

do . fein.
do . mittelfein I . . . . .
do . do. II.

Prinasessbolinen , fein . . -
do . mittelfein . .

Flagotets (Kernbohnen) . . .
Jnnge Pariser Karotten
Teltöwer Riibclien . . . -
Tomaten , ganze.

do . Püree.
Perlbrechbolmen la . . . .
Junge grosse Bolsnen .■ . .
Mirabellen.
Preisselbeerem in 25-Pfd.-Eimern
Essiggurken I in 4-Liter-Dosen

Erspar¬
nis

an Zeit
und
Geld.

Erspar¬
nis l

an Zeit
und

Geld.

Kocher -Querschnitt,

Fernsprecher 94.

Besonders ausgewählte , mustergültige "Weine , wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten , die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.
Einzel¬

preis

Lorcher Niederflur . . —.60
•Seisenlieimrer ScIirönJerlnerg - . —.70
Hattenheimer Bocksberg . —.80
Mittelheimer Edelmann (Kreszenz des Pfandgutes ) . . - —.90
Erl »aclier ffltiesliiig ' (eigenes Wachstum ) . . . . —.90
Oestricher Eisei (Kreszenz des Winzervereins ) . . . . 1 .—
Urbaelier lMi«S»n ©rtoergr (eigenes Wachstum ) . - 1.25
Oestricher Doosberg (Kreszenz Baron von Künsberg ) . . 1.30
Büdesheimer (Lage Bischofsberg ) . . . . . . . . . 1 .40
nTeraberger (Königl . Preuss . Domäne ) Pass Ko. 28 - 1.50
Kauenthaler Berg . '• • • ■• 1-60
Hochheimer Neuberg (Kreszenz Graf v. Sphönborn ) ¥ ass No .7 1.80
(ScSaJoss Beinliart «hau «en , Erbacher Honigberg

(Prinz Albrecht von Proussen ) Fass Ko. 1 . . . 1.80
Kauenthaler Steil (Königl . Preuss . Domäne ) Fass Ko. 73 1.80
S&ttdealaeiuter Sebloüaber « (Kgl .Preuss . Domänen¬

kellerei ) Fass No . 33 . . - • .. • 2.—
Geisenheimer Kosackenberg . 2.—
$teinberger ( 14gl , S“ iretass . BonSnejFass No. 15 2.20
Winkeier Hasensprung . - . 2.50
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich . 2.50
narcobrnnnCT (ausgew . v. d. städt . Kom . f. d. Kurh .) 3.—

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung ) . —.70
Oberingelheimer (Lage Azel ) . .
Assmannshäuser . . .

< spätrot Auslese . . . . L50
< (Königl . Domäne ) Fass Ko. 51 . . . . 1.70

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

.e Adelheid - und Oranienstrasse.
Bfeasirlts - Hfernnpreclier Mo . SLK.

Awsgedelantes Eager vom 120,009 Elter.

@etit IO.- Dienstag , 5. Juni 19W»- M iesbMeWAD Taglüertt»
Abenb-Ausgabe, S. Blatt sro . » LT.

befindet sich jetzt ,
Schwalbacherstr . 23 , gegenüber dem Faulbrunnenpl ., im Laden.

Empfehle alle Arten solider billiger Bfl*ir©«> und (Kolilwaren . _ ,
ÜS.ej »» rj »l « reia werden durch uiicli seihst unter Garantie ausgeführt.

Erich Batponi , Uhrmacher, ,
Sdiwaltoaclftctrsir « 2Q 9 «aesr dem EFssabä brunnenpBatz

Schnell -Garkoclier . ‘Wärmespeiclier.
Vorkochzeit nur 5—10 Minuten.

Heisshalten der Speisen tois 15 Stunden.
In allen Größen von M4r . 8 . SS» an vorrätig.

Bequemer , besser und billiger als alle Kochkisten und sonstige Selbstkocher.
Prospekte gratis durch die alleinige Verkaufsstelle von 1360

Conrad Mrell , Taunusstrasse 13.

U. ICllSMl.S & <0®.
(Inh. Hermann Kubasch),
Ijanggrasse 1 ® Gegr . 1824Tel . 3579

empfiehlt zu livilen l *reisera sein

WMM für WO» ,iiscte ul Klm.Mraiitß.
OQca
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Warnung vor Nachahmung!Warnung vor Nachahmung

Kein Maker,MuMki.Moforfatirer
sollte mehr fahren

ohne Luitschlauch .-Verdichtungspulver

D. R.-P. angemeldet. JMm Auslandspatente.

„Ideal “ dichtet Beschädigungen durch Dornen, Nägel oder sonst, spitze
Gegenstände sofort und totsicher ab. Poröse Schläuche werden wieder brauchbar.
Eine nachteilige Wirkung auf den Gummi ist nach dem Zeugniss des Herrn Prof.
| >r . Th . W . Fresenius , Wiesbaden, vollständig ausgeschlossen.

Das lästige Flicken bei Touren ist beseitigt.
Zahlt eiche Anerkennungsschreiben beweisen die Güte von „Ideal “.
Nähere Auskunft erteilen und Füllungen besorgen unsere Niederlagen bei:

C. Slerraes , Westendstr. 18, F . F . Becker , Fahrradhandlung , Moritzstr,
H . Grün , Fahrradhandlung, Adolfstr., J . Dahsn , Fahrradhandl ., Hellmundstr..
J Gottfried , Fahrradhandlung , Grabenstr ., K . Kreidel , Fahrradhandlung,
Webergasse, Drogerie Alex !, Michelsberg, und O. KrSkel , Zigarrenhandlung,Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacherstr.

PUT * General vertrieb für Reg.-Bezirk Wiesbaden u. Oberhessen: ""MI
Hunte &  Co, , Karlstrasse 37 , Part , links.

SeBBssrtlomell l Sensationell!

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien - Gesellschaft.

©rosste Brauerei Westfalens«
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl Baer , Biergrosshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
Sa Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.
Flaschenbier- u. Siphon-Niederlage: Frau ®Heim , Hellmundstr. 56.

«WWWWWWGD
Heu eröffnet!

JUUbholfrete fSefena-Sestaitrai ®«,
ArndtstraSS © 8 (am Kaiser-Friedrich-King).

Gut bürg . Mittagessess zu 70 Pf . u . höher , j&foerai1cs «eira nach der Karte (oline Trinkzwang ),
ASM— Behagliche , kühle Zimmer . — Garten.

Bereitung von Essen für Gesellschaften nach Vorausbestellung , auch außer dem Hause.
[Ausschank alkoholfreier .Erfrischungsgetränke . BSescIrw . Winter



Wiesbadener
Privat -Handelsschule.

Unterricht in allen Zweigen des
kaufm. Wissens.

Freie Wahl einzolner Fächer.
Einzel-Unterweisung jedes Schülers,

resp. Schülerin.
Eintritt jederzeit.

Prospekte stehen gern zu Diensten.
HersnfttiD Bein,

Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer,

Stlieinstr . 1©8,1 . Telefon 3080.

No . 257. Aüend-AusgaSe, 2. Vlatt. Wreshaderrer TaghlaLL» Dienstag, 5. Jrrni 1S06. Sette 11.

z
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich

und sehr gut zur Bowle geeignet,
empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Riede lagen hei:
C . Acker Kachf .,

Gr. Bnrgstr . 16.
tlahriel Becher,

Bismarckring 37.
Eduard Böhm,

AdolfBtr. 7.
AVilli .Mclt . BXirck,

Adelheidstr. 41.
JToh . Hanh,
Mühlgasse 17.

Amg -. E4 ortliemcr,
_Nerostr . 26.

August Engel,
;r. 12Taunusstr.

und Wilhelmstrasso 2,
Ecke Rheinstrasse.

Louis Ilofmann,
Adelheidstr. 50.

JT. C . keiper,
Kirchgasse 52.

J . Rapp Kaclif.
Goldgasse 2.Lorenz SSecker.

Kais.-Friedr .-Ring 44.
Jac . Schaab,

Grabenstr. 3.

Älter Westf.

Schinken,
Trüffelleberwurst, Sardellenwurst, Thür.
Leberwurst, Thür. u. Braunschw. Zeiwelat
u. Salami, Zungenwurst, Fleischrotwurst,
frisoh u. ger., französ. Camembert, Edel-
weiss-Camembert, Gervais, Neuehatelor,
Brie, Roquefort, Holl., Edamer, Schweizer,

Schlosskäse, Frühstückskäse.

lÄoreiiK He © lt © r
ff Btaiseir - Brr . - Riiag - ±uöd m

HänslißHeTrinJctnren
(auch als Vor- und

Nachkuren ).
Anerkannt beste

n Wirkung d. Heiiwässer
wwup— B und Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit , Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathese , Blutarmut,

Haemorrhoiden, Skrophulose,
Frauenleiden, Halsleiden,

Zuckerharnruhr, Rhacbitis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Versendung, von letzterer Bro¬
schüren gratis . F 543

Depot : F.  Wirth , Wiesbaden.

WM

Eier! Eier! Eier!
Verkauf an Private zu Engros-Prcisen.

In jedem Quantum stets frisch und schmackhaft
Ul haben nur Metzgergaffe 2, vis-ä-vis dem
Kaiser-Automat. iw. s aa £.

IDastpssfeüiiiek
besteht in I

S„regelmässiger“z
VersfiatsMngj I

S imonsbrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzton der

Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
In allen besseren JBri-likntessera-

und BSutterliandlumgcn.

Fabrik: «Sei »»-. Vtiell . el , Eltville.

MwIiMle
Beste Qualitäten . CSrSsste Auswahl.

Billigste Preise . 1324

L Korn Wwe„
d Inh- Britz Kens,

Nougssse 16. Kleine Kirchgasse t.

Rosina Perrot,
Elsässer Zeugladen,

Ecke Grosse u. Klein © Burg ’strasse 1.

«J  Grisstes SpialMSdiäK
Mousseline de laina,
Organdy,
Batiste,
Soyeuse,
Satin,
Zephir,
Leinen.

Beste Qualitäten . * Billigste Preise.
Neu aufgenommen:

Elsässer

Wsisclalblraiseit
in jeder Preislage.

und Cafe,
Sclioiraslei !* üusfüugsorf

am Platze , 1534
empfiehlt miSBjlierte BjImi inner u.Penssou.

tiv . Itammrr , Besitzer.

-- 2EZ- -- — - -

i«asfe-iai| 8-| pp2r?i ,Jtosn“.
Handbetrieb.

(Patentiert und geschützt in allen Kulturstaaten .)
Reinigung von Teppichen, Polstermöbeln, Billards, Tapeten. Kleidern etc. an Ort und Stelle

in vollkommenster Weise mittelst Saugluft.

Kein Klopfen — keine Staubentwicklung!
Gründliche Entfernung von tcniBsrutd. Die Gegenstände sehen nach der .Reinigung wie neu aus.

Apparat von jeder Person leicht za handhaben,
leicht transportabel , keine Reparaturen.

Generalvertreter: Jf. ttohlafluleir,
Telephon 1968. Ĥ auenilhnlerstruMHe 13 . Haltestelle Ringkirche.

(Auf Wunsch Vorführung im Hause.)
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Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

Sehweitzer,
Grossh. Luxemb. und

Grossf. Russ. Hoflieferant,
1314

älteste » n . grösstes § pf el waren*
Geschäft am Platze,

Ellenbogengasse 13. -

lim schlick zu raumen,
verkauf« sämtliche zu spät gelieferte Herren-,
Damen- und Kinder- Sämbwaren , schwarz und
farbig, olme Ausnahme  bis

2 O ' /« Rabütt 2 O ' /».
Wer gut und billig kaufen will, beeile sich,

die Gelegenheit auszunützen. Vorjährige Waren
zu jedem Preise.

MMßr.11.JSSr MrWr.11.
_Pliilipp Scliänfeld.

Herren- mib  Knaben-
kaufen sie aut und billig Neuaasse 22.

Kandelsschnlr,
»8 MHsinstraße » 8.

Buchführung
r  - • ' Rechnen

% - » Wechsel-
lehre

Telephon 3283.
Vormittag-, Nachmittag - und

Abend-Kurse.
— Prospekt frei. .—_

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Masg’ ’

schrei]
U. S. w

kW«!,
Handels- u. Tchrcidlehranstalt,

21,  P . Dotzheimerstraße 21 , P

linier Kurse
mit8., 7. ii. 11.Juni.

Beginn von Eiuzelkursen täglich.
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Lisschräme
mit

Glasplatte«
und

Ziulbeschlag

mit
und ohne
Butter-
kühler

in allen Größen und nur bewährtes Fabrikat empfiehlt billigst

Erich Stephan,
Aussteuer-Magazin für Haus und Rüche

Teppiche 1530
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos. •

Kirchgasse 38 © Teief. 747.

Feuerbest
Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung

auf dem Büreau F 477
4 . nHreiastFa ^se 4
_ (Erdgeschoss ) ._ .

oy * cy / ?
yyuy-  y <5

Q%t^L ‘WCo/Ẑ aox ^ e .̂ AA £?. 2

Zur Saison !! 1
Bernsteinfastvodenlacke , Parkett - und ^

Z Linoleumwachs , Stahlspäne , Ter - ~
« pentinöl , Oelfarben , Leinöl , roh nnv ^
L' gekocht, Sikkativ , Bronzen , Pinsel,
« Schwämme « . Fensterleder empf. billigst 2
**  Drogerie A . Cratz »k (Jnli.Dr.C.trat*). 818®29 Langgaffe. Langgaffe 29. *»

ÄmedkTiassage-Cream,
cnr fÄesicJitspIleg -e einentbehrlich,

Uose Hk . 3 .—.
C. Schneibel, »,

gegenüber dem Walhalla -Theater.

lKegrirndet 1853. ($>ctr ctttliemiffel‘ 63 Wilkronerr WlcrrK.
Unter Staatsaufsicht.

Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien und unter
liberalen Bedingungen

KeueV ---
EmhrmWieWaU --,

WaMrLeitsrNgs ? chadeN-
Berftchernngen ab. .

Prospekte und nähere Auskunft berertwilligst durch

Zn unserem am 17 . und 18 . Juni d. I . . stattfindcnden Jubiläumsfeste
werden die _ , ,

Pktze für KMk. MAilden, MM etc.
am 7. Juni d. I ., nachmittags 8 Uhr , versteigert. Zusammenkunft: Gasthaus
„Zur Krane " . ^ „ , . ..

Die Versteigerungsbedingungenwerden vor der Verstergerung bekannt gemacht.
Bierstadt, den1. Juni 1906. u

Der Tmnverem Bmftadt.
G . V.

1305 Keubett! Sensation!
tt «.! .!. \ _ - Mn ^cn’llfl IQflfi nnd Tührendinlom.

Adolf Berg :, Generalagent, Kirchgasse9.

F51

Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

MsverZüNs wett unter Einksuf.
Vogelkäfige von den einfachsten bis zu den feinsten, Polierern Papagei - Käfige,
Heck- und EirrsatzSäfige , Käsigständer , Garnitnren , Kä, »a - mit Stander.
Agnarien , zusammengesetzt und ganz ans Glas . Terrarien , Froschhchaser . Mfch-
alocke« , Aqnarientische , alle Sorten Fntternäpfe und Ntennlien , Vadehänser,

PNMpgläser rc. rc.

|§ cheii >e &  C © . , Iriedrichstrcrße 46
Fernspr . 234 . Zwischen Kirchgasse und Schwalbacherstraße. Fernsp «. 234.

BZrUMUDNe alkohotyveGi
M « MW« NT « ü Sßkte,

durch eigenes Verfahren entalkobolisiert.
Aerztlioh empfohlene ..Gesundheit«- und Tafelweine I . Ranges, das vollkommenste, das bis jetzt

auf dem Gebiete der alkoholfreien Industrie hergestellt wurde.
ILUZRsAsEg- ui«ul preiswerter ols allcolBÖllialtigre Weine.

Sehr wohlschmeckend, erfrischend und bekömmlich, gesundheitlich von hoher Bedeutung,
glänzende Anerkennungen.

Interessenten sind zur Probe höfl. eingeladen.
Erhältlich in allen besseren Hotels, Restaurants , Delikatessen-Handlungen , Kneipp-Haus eto.

Rheinische Weia-Kelterei für alkoholfreie Weine
Sonnenberg —Wiesbaden»

Telephon 3 B3Ü«_ _ _ _ _ -

Zur gefl. Beachtung!
Für die Hauptverbrauchszeit empfehle alle Sorten natürliche und künstliche

Mineralwässer, sowie nat. flüss. Kohlensäure., Billigste Bezugsquelle für Weder,
erkäufer und Private. Haupt-Depot der Karser -Frredrrch -Qrrelle , Natron-Lithron-
Quelle1. Ranges, Offenbacha. M.

IMMtzMy,
Korpulenz, wird gründlich beseitigt durch den Gebrauch von lligssis .
(gesetzt, gesch.i. — Glänzende Erfolge. Aerztlich empfohlen und immer bewährt.
Garantiert unschädlich. - Zahlreiche Anerkennungen. Große Dose Mk. 5.—.
Zu haben in Wiesbaden : Viktoria -Apotheke oder direkt zu beziehen durch die
Fabrik K . Kiesel , München ZS. . Landwehrstrahe 88 . ^ 53

Riehlftrahe 15 a.

Zs Memesel a. p.
legem die H4ölm - » üsseldorfer IVrinnenäcliiile am der liandebrmcfee am,

sobald 1 © Personen ziim SSin - oder Ämssteigem da sind.
Schöner Ausflugsort, zwischen Loreley und Rhein - Pfalz , mit vielen mittelalterlichen Sehens¬
würdigkeiten. Burgruine, Rheinanlagen , hochromantische Seitentäler , rühml. bekannte Wemlagen,

gute Hotels und Restaurants , billige Preise . (Man. Ka. looo; ü o
Auskunft durch ¥erhelirsverein and ®jürgermeister -Ami.

Mein reiner Bienenhonig,
wie er von vielen Tausenden von Bienen ans den Blüten gesogen wird, ist seiner leichten Verdaulich¬
keit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kranke schwache Leute, em vorzügliches
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
Organe und bei Magenleidcn, empfiehlt __

Carl IPraetoriins « Wm - mäK !" '« .

WMimensWerliefert in guter Ausführung als Specralrtat zu
billigen Preisen 11hg

d«K Wiesbadener Emaillirwerk i« .
Metzgergaffe 3 — Mauergaffe 12.
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Mus AM « .
Heute Abend 8 1/* Uhr : Unwiderruflich

letzte große Vorstellung , große Clown- und
Komiker - Vorstellung . Auftreten sämtlicher
Clowns und Auguste . Wer SnclBen will.
muH Heute kommen . Zum ersten Mal:

Grosses Esel-Konltiirrenz-Rüiten,
«ufgeführt von mehreren jungen Herren aus
(Wiesbaden. 30 Mk. Prämie , wer auf demselben

sitzen bleibt . Alles Nähere bekannt.

Blau -weißen

Wltkterrkies
vom Silber- und Bleibergwerk„Friedrichsscgen'

in fünf Körnungen
empfiehlt dre Vertretung:

I - , KEMSNSMAMSI » ,

Lchulz-
rnarke „Krone“

PatentamtHch
geschützt.

Schloss-Brunnen Gerolstein,
Tafelgetränk ersten Banges.

Aelteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein . — Aus vulkanischem
Gestein seit Römerzeit emporsprudelnd . — Bekannt in allen Weltteilen.

Hauptniederlage für Wiesbaden und Umgebung:
Conrad Hock , Wiesbaden , Tel . 2803 . F6

Die Direktion : Gerolstein , Eifel.

21 RheinsttaK « 21. 1528

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos)
Cfoset-Ermer

von Hk . 5f. SO an,
Bidets

in Holz und Eisen
in grösster Auswahl

empfiehlt 247

ConradKrell,
Taunusstrasse 13,

Geisbergstrasse 3.

Csr&rtei &lbau -Hierein.
- Mitglieder , welche Pflanzen liefern wollen zur Verteilung an Schulkinder , mögen

ihre . Offerten bis spätestens Donnerstag abend , de » 7 . Juni , an Herrn
Friedrich Catta , Lahnstraße, einreichen. F421

Die Kommission.
Auf vielfache Anfragen ans Wiesbaden teile ich mit, daß meine Sprechstunden in denSommermonaten stattfinden:

Wochentags : Vormittags von — 9-ffz Uhr, nachmittags von 2—4 Uhr.
Sonntags: Vormittags 8—10 Uhr.

Pr . med . lag 1.
homöop. Arzt,

von 1892—1904 Assistenzarzt bei Herrn Dr . l >8rr.
jW|j| ca w na -w Tntonplatz (am Theater ), I . Stock des 4 afe Wecker,

Eingang Euststrasse 4. — Trambahn- Haltestelle Höfchen.
PP " Telephon 1780. (Ho. 7588) F 35

Alte Sucher und Kupserjllchex.»
kauft dl. 8t . «oar , Antiquariat, Frankfurta. M.

Großer Schuhverkauf
Gut! nnr Rengaffe 22 , 1 St . Billig!

Lebende Palmen.
Palmen . Palmer ». Palmen . Palmen.

Einziges Spezialgeschäft dieser Brauche.
!Die denkbar größte Auswahl!

Obengenanntes eignet sich vorzüglich zu Gefcheukeu
M . Ireüd,

3 Herrnmül, »gaffe 3, kein Lade « ,
und täglich auf dem Markte.

Große Auswahl in blühenden Blumen u.Gewächsen.

Rebenvervienft»
fihr guten, das ganze Jahr , durch Versand eine,
Broschüre, w. nur leichte Schreibarbeit erfordert.
Ausführl. Mitteilung und Prospekt gegen 20 Pf.
Briefmarken frko. (Mc3113) FT11

i » " ™» ' Verlag . München 10.

Fpemden - VepzeichniSt
Kuranstalt Dr. Abend. Frank , Prov . Sachsen , _ ^
Hotel  Adler Badhans znr Krone . Herrmann , Rochnungsrnsp .,

. Dresden . — Dehler , Brauereibes ., Lichtenfels.
&Etoria-HoteL Fischer , Frl., Frankfurt . — Cohen, Frl., London.
Bayrischer Hof. Thurm, Frl ., Langenschwalbach . — Böhm,

Krefeld. — Harffedy, Krefeld.
BeHevue. Schramm , Dr. med . m. Fr., Bremen . — De Heeren
I ^ avrcniw de Meyrer Laan , Rent . m. Fr., Amsterdam.
Hotel Bender . Schell , Fr. Rent , Hanau. — Fischer , Prov .-
\ ßteuersekretär , Magdeburg. — Lindsbexg , Bbllnäs . — Wiep-

recht , Bnchdruckea-eibes . m. Fr., Alzey . — Ruppe, 2 Frl.,
Apolda . — Fahlström , Wallsdä . — Brillev Kfm., Charlotten

' bürg.
Hotel Biemer . Meade, Fr. Rent m . Kammerjun-gfer, Somerset.
Schwarzer Bock Ikilir, Frl., Freiburg . — Schwörrer , Fr.
VFmanzrat, Konstanz. — Käst, Fr. Med-Rat, Freiburg. —

FromhcTz, FrL, Fre&nrg. — Becker , Fr. Fabrikbes ., Magde^
burg. — Winkler , m. F„ Berlin . — Hössmann , Kfm  m , Fr.,
Danzig . — SeSgenöeasch , Fr. m. Töcht , Dresden.

Zwei Böcke . Maier , Frl . Rent , Hamburg. — Böhm , Kfm .,
Hamburg. — Busch , Worms . — Krauss , Kfm., Antwerpen.

Pensa !, Fabr., Rulmbaeh . — Schieck , Fahr. m. Fr
IKingen. "

Hotel Buchmann . Gessler , Stuttgart — Tapperitz , Kfm,
Dresden . — Tapperitz , Frl., Dresden . — . Michaelis , Kfm,
Berlin . — Titrtmermann, ,Kfm., Essen.

Hotel ' und Badhans Continental . Erneuter, Kfm., -M:-Gfetdbach
' — Kraemer, Kfm., Rheydt.
Dahlheim . Elsner , Erl., Berlin.
Deutsches Haus. Wagner , Kfm. m. Er., Antwerpen . — B̂randt,
uKfm ., Antwerpen . — Meyer, Kfm. m. Fr,, Heidelberg. —
t Groecfal, Kfrn, , Mainz . —• Starck, Kfm. m.  Fr ., Wildbad . _

Schmitz , FrL, Hochstein . — Schmidt , Kfm., Wfldhad _
Wilgensj -rKfmi., Wildbad.

Einhon 1. Lorenz Kfm., Berlin . — v. Kamp, Kfm,, Bremen.
Sandhovel , JCfra, Cöln. — Heidratli, Kfm., Bendorf . _

Alberts , Kfm., Oberbrügge. — Pinnow , Eberswalde . — HornIr ., Co ln. ’
Eisenbahn -Rotel . Eggericks , Kfm., Hamburg. — Becker , Fr

1 Magdeburg . — Schönberg , m . Fr., Heäigensee'
— Bert , Techniker , Dresden . — Stamm , Kfm , Lübeck

Englischer Hof. Hamburg, Fr., Mainz.
Erbprinz. Ebert, Cöln, — Dietrich , 2 Erl., Eisichhofen . _

Kontz , Buchhändler , Krefeld , — Schramm , Fabr., Dr. m
Fr., Cöln. — Thiele , WilhelmshaJen.

Europaschcr Hof. Knake , Rent , Münster i. W. — am Zehn-
hoff, Rechtsanw ., Dr., Cöln. — Meyer, Kfm„ Bielefeld _

iLoetscherf , Kfm., Höhr. — Siegele , KfinL, Pforzheim . —
ZattGrstrom, Glemringeii.

Medrhbshot Urid , Generalagent , Frankfurt
Buermisch , Kfm. , Cassel.

Hotel Villa Germania. Abu , Fr., London.
,Wald- Ifer^ Kfm-, Berfin . — Dalimeyer , Kfm,

jmhrer, Marbach. — Zamory , Fabr. m. Fr., Berlin. _ '
' -Stuttgart . — Frhr. v. d. Kerkhoff, Kfm,

^ / ld' Kim->Worms . — Schmidt , Dr. mied., Offen-
OMtzkr , Kfm , Stuttgart — Kfm. m Fr,

St hmaacher , KljIi" Cöän . — Mädler, Kfm,,
'Kfa^ B^ fe . ~ Splffler ’ Kfm- m- Fr-> Stuttgart — Ldndner,

Hambnrfleri Hof. Koch, Kfm. m. Fr., Elberfeld
^ -̂ Nsui^ ^ ° Kf^ " ^ raibfurf . — Weinberg , Kfm., Berlin.

Stadt m- S ., Berlin . — Langheck , Kfm . Darm-
. A Fr.. mSSt" i/ 'w "" F'" - SFtaSft Kto.

F ^ C r™ !' - Fr-

Moszczewski , BittergutshesBmdhvn ^ " " I,0®
w Malmö . - Barfoed , Fn R̂ nt HOta> Fr”
Hotel Imperial . Oskierski , Fr Rechte iw t i w

Frl., England . -Kechtsanw. , Lyck . — Wagner,
Haisexbad. Veith, Rittmeister a D , ,“SS'

r ' Bed - L»" K ' - “ öte m“ °F ,
Bed., Chicago — Kegeljau, m. F„ Brüssel . -,Mot«  nHfssaiar’“'“ta--«“»• °°̂

Kölnischer Hof. Seitmann, . Kfm. Plauen . — GirecAe Ham-bni^. ’
Weiße Lilien . Schmidt , ,2 FrL Rent ., Stettin.
Hehler . WBhv Rent m , Fr., .Teigelhof . — -Schulfheis , Gimbs-

Hotel Meier. Emst , KJul,  Gr .-Hetlingen . — Pütz , Kfm.,
Aachen.

Metropole u. Monopol . Wedel , m. F ., Rochester . — Becker,
Eltville . — Weber , Dr. med., Norderney . . — Mendel , Kfm,
Brüssel . — Kröll, Eltville . — v . Kirshbach , Freifrau , Char¬
lotteniburg. — v . Roerdanszz , Hauptm., Berlin . — Koppen,
Dr., Halle . — Fromgneit, Leut m_ Fr^ Hannover . — Rehe,
Kfm, m. Fr., Trier. — Pfafi, Fr., Petersburg.

Minerva. Hilf, Recfrtsarrw. m. Fr,, ,Limburg.
Hotel Nassau n. Hotei GecHie. Crotmann , Fr. Rent , Fürth . —

Hamburger, Bank ., Fürth . — Schulenburg , Rent . m F., Ham¬
burg. — Saatweber , Fr., Barmen -Wicklinghausen . —
Maquard, Rent . m Fr. u. Bed., Amerika. — Dow , Dr.,
Amerika. — Gutmann , Stud. jur̂ Ansbach . — SWern, Dr.,
Amsterdam . — Havelaar , Rotterdam — Dalen , Rent , Rotter¬
dam. — Warnen, Amerika. — Hönnighaus , m. Fr ., Paris.

Hotel Nizza . Kal , Fr., Eisteben . — Rosenherg , EM. Dr. mwL,Moskau.
Nennenhof . Götz, Kfm., Seifenshekn . — RäHson , Dr., Berfm

— Orgler, Kfm., Gleiwitz . - Streng , Kfm , Frankfurt —
Krete , Stuttgart

Palast -Hotel Schleicher , Rent . im. Fr., 1 Dünen. — Domefce-
Heppner, Fr. Rent , Steffin . — LoescKe, Fr. Rent , Stettin.
— Krug, Rent . m. F„ Magdeburg. — Schüler , Rent m. Fr.,
[Düsseldorf — Lewin , Kfm. m Fr., Halle. . — Hemz , Rent,
Pktsburg . — Giron, Renl , New York — Heinz , Frl.., Pitts¬
burg. — Sehiedges , Justiziat m Fr., Düsseldorf . — Trertel,
Ref ., Dr. jur., ,Beitin.

Hotel du Parc u. Bristrf. v.v .Griehsemheck, FreSrau m. T.,
Griehsenbach.

Pariser Hof. Klingemann , General-Agent m Fr., Hannover.
— Alt, . Fr. m. T., Ohnirnf.

Pfälzer Hol Blusmann , Kfm., Münster . — Plischke , Bonn . _ <
Hermarm, Kfm , Elberfeld.

Zur neuen Post . Schmidt , FrL, Frankfurt
Quellenhoi . Lehmann , Frl., Limibach.
Hotel Quisisana . Riz -a-Porta, Frl. Rent m Bed1., Petersburg

— Graf Kraith, Rittergutsbeß . n. Kamraerherr, Kopenhagen.
— Elsas , Fabrikbes . m. Fr., Bannen . — Guthzest, Reg.-Rat,
Dr., Schleswig.

Reichspost . Moritz, Fr., New Tode. — . Hemds , Kfm., Holland
— Weissgeber , Kfm., Cassel . — T2sner , Fri ., Danzig —
Pegel ow , Kfm. m. Fr,, Danzig . — Mathcuws , Kfm , London.
— Schneider , m. T., London . — Fuchs , 2 FrL, Klantau —
Wilmskötter , Kfm. m . Fr ., Langendreer . — Fischer Tier¬
arzt m . Fr., Bensberg.

Rhein -Hotel . Illuis , Frl., Antwerpen . -— Klonne , FrL, Bonn.
— SchloßbergeT, Kfm., Antwerpen . .— ‘Meyer, Kfm m. Fr.j
Leipzig . — Vogt, Leut , Schlettstadt . — Polman Moory!
XfiB., Haanem . Bulhich , Mâ or a, D., Braunschweiff . _
Jiaug , Fr., Antwerpen.

Ritters Hotel n. Pension . Brey , Großkfm. .m. .Fr., Hamburg —
Lamlert , Architekt , Esher Surrey (England ).

Römerbad . Yaörien de Ciecbanowiecki , Pologne . _ Büttner
Berlin . — Büttner , Stud . phil ., Zürich.

Hotä Rose . Piekema , Dr. med ., Arnheim . — Iklö, New York
— v Mutzenbecher , Baron , Schlesien . — Ypey , Trigen Haar
— « W * Roodtenbeke, m. Fr., Haag. ÜSS
— v?r! Voros de F^d , Exzell ., Wirkl . Geh. [Rot u. k. ungar
Handelsrmnister a. D., Budapest — , Cowley -Browne Fri'

Lfficktand , m. Fr.. England . — Kaeppelin'
Industrieller m . Fr.. Epinal . — de Ranitz , Dr. med . m Fr.
AmsteraarQ. — Mustatza , Baron, Czemowilz.

Hotcü Royal . Hoberg, Rent ., Düsseldorf . — Höhnhold
Syndikatsdircktor , Cöln. — Kaumanns , Kfm , Cöln —
Winkelmann , Paris.

Russischer Hof. Sartory Frl ., Münster i. W. — Friedländer,Ir ., Schoneberg b. Berlin.
Hotel Sächsischer Hof. Rostock , Frl. Sängerin , Leipzig . _

nite^ 2’ Kfm" Dauborn - ’— Weißbach , Sänger m. Fr., Chem-

X Bw ]fraH Dl ' SCU° 8' Löweatha1 ’ Fr” Danzig . — Trautwein,

Schweinsbeigs Hotel HoUäBdischer Hof. Eickhoff , Kfm., Cassel.
Breshu Frankfurt. — Wenderath , Dr.,
Breslau . — Balterer , Kfm , Wien . — Kuhlow , m. Er.. Heins-
berg fRhemL). — Schmidt , Fri ., Metz. — Günther, m. Fr,
rw ^ ' ^ Fnef b-,ndl ’ t-F? 1-’ Cöln- ~ ^ than , Rent,uassel . — Mayer, Kfm., Berlin.

Sanatorium Villa Siegfried. Schreiber , Kfm., Breslau.
Spiegel . Genz . FrL, Braunschweig . — Treis, Kfm., Merl a. d. M.
Tauuns -Hotel . Zieh!, ,Dr. med ., Wismar . — Friedemann , Kfm.,’

Cliarlottenburg . — ['Schmidt , Kfm., Aachen . — Bock , Kfm,
[Aachen. — Seelig , Kfm. m. Fr., Nottingham . — v. Gerson!
Kfm. m. F., Berlin . - — Boeke , Kfm., Wismar . — Thürle-
tnonn , Kfm., Paris . . — Dobkhutz , Maior z . D., Berlin . —

Frank , Bamnesster , Wesel . -—- Wischers Omijouv , Fahr.,
Barcelona . — Müller, Kfm , Kochern. — v. Besserer -Thei-
finger, Rent , Geislingen . — v . Zitzewitz , Assessor , Strafi¬
burg. — Voss , Kfm , Mülheim -— Sellerberg , Dr. med. -m.
Fr., Stockholm . -— Bronger , Kfm., Düsseldorf . — Langbein,
Direktor m. Fr., Prenzlau . —- Cibis, Landrichter , Geiwitz . —
Engerer , Architekt Bückingen . — Scholz , Kfm., Hamburg. —
Edison , Rent m. Fr., Liverpool . — Schlick , Kfm , Berlin . —
Philipps , Rent , London . — Hartmann , Fahr. m. Fr., Ilalber-
stadt — Lubsynski , Reg .-Bazuneister m. Fr., Krefeld . —
kurze , Fr. Hauptm.., Dresden . — Thrale , Rent ., Newark . _
Newbald , Rent , Newark.

ümoit Riese , Mühleabes . m. Fr., Hadersleben . — Stütz,
Irrster , Kim a. d. N. -— Lange , Kfm. m. Fr., Düsseldorf.

Vtktona -Hotel und Badhaus . Herwig, m. Fr., Cassel . — Bach,
Fr., Hamburg. — Weygandt , Fr. m. Tocht ., Hattingen . —
Boathy , London . — Beathy , Irland. — Trapp, Fr. Fabrikbes .,

Doss , Bussern ..— Klein , Kommerzienrat,
Frankenthal . — Bouvier , Niedersgegen . — Reguier , Dr. med .,
Metz. — Name, Oberleut , Metz . — Lüdecke , Offizier, Metz.
— Conrads, Fr., Bedburg . — Müller-Palm , Stuttgart —

_ Voder, m. Fr., Rotterdam . — Sentrich , Rent ., Halle.
»oueä. Schneider , Kfm., Cöln. — Gross , 2 Ilrn., Trostsen . —

Hesse , Justizrat , Arnsberg . - Esser , Straßburg . — Baierlein,
Antamohilfülrrer, München . — Wifekens , Kfm., Hamburg

Weins . Pohl , Sub-Threktor m. Fr., Gr.dnchterfelde . — Rare.
stein , Direktor, Amsterdam . — Wangemann , Pfarrer a. D.
Rustschuk . — Rosenbaum , Kfm., Cöln. — Rbeper, Kfnxl
Amsterdam ; Barn stein , Dr. med ., Amsterdam . — Koll-
rrann , Frl., Rnhrort .— Conrads , Kfm-, B.- Baden . _ Roth,
Privatgelehrter , Cöln. — Krause, Kfm. m . Fr., Shaßburg . —
Albrecht, .Klm., Strafiburg.

Westfälischer Hol Rotermund , Fr., Langendreer.
In P r i v a t liänsera :

Pension Ffiist Bismarck . Schmelz eisen , Kfm. in. Fr., Benrath
, — Bnrow , 2 Frl., Stockholm.
Gr. Burgstraße 14. le Goullon , Oberteut , Sensbarg (Ostpr ).

— v. Tschudi , Oberstleut a. D., Berlin.
Privathotel Colonia . Meyer, Fr. Bnohdruckereibes ^ Bergedort

— Hrchenberg, Kfm. m . F., Hanau.

SSbSwIr -TS ; ^ Winte ' B“ ”»
Flohrs Pnvafhotel . Schulten , Fr. Rent , Braunschweig
PmlEfon Fortuna . Baur-Reichenbach , Fr. Dr., München . -

Eudherg».Fr. Baronin , Livland ;— Scharr , Fr., Kopenhagen.
VHla Frank. Matthes , Fr. Med.-Rat m . Tocht ., Breslau.
Fnednchslraße l8 . Moser, Regierungsassessor , Regensburg.
Häfneraasse 4/6. PfützneT, Postassistent , Berlin
PT 1)0 hJHcII c.  ^ r* !tröm- -Direktor, Stockholm . - Svanbenrg,

Hotelbes ., Stockholm . — Engneu , Polizei -Kommissar , Stock-norm:.
HermmüMstrafie 9. Hanow , Dr. phä., Berlin.
Chris«. Hospiz I. Block , Frl., -Berlin.

" ■ R-Sd1’ Fr- 7BS- *. D. - [Wanselow,
Fri. Musrklehrenn , Nassau ;- — Sander , Görlife . - Sandern-,rr ., Görlitz . 1

Kapeltenstraße 5, 1. Schüren , Fahr. m . Fr., Witten a d Ruhr
Kapellenstraße 10, P. Müller, Fr.. Leipzig . ü t
Pension . Kordina. Koester , Kfm., Altona.

Pefmr°n Lelunaim 'Scckenäo10 - v. Ridzewsky , Er., Pfeters-
Pension v. Lengeike . Wenek , Er., Cassel.

ÄciSr 8“ LniSe' GUmpe!’ Rittereutebes-> ^ esen bei
Luisenstraße 20. Maa'ß, Kfm., Zürich.
MarktstraGe 12 Preuß . Kg!. Obarlandmesscr 'm . Fr., Johannis¬

berg. — Schimpf , Postdirektor , Ifefligenstadt
Nerostraße 14. Müller, Reht . m. Fr , Bernburg.
Nerotal 15. Bertram, Kfm. m. F„ Kevelaer
Fe^Z AnlCTS’ Bremerhaven . -

-T - GrÄ B“ t -"SKSXÄI*rr-
"ifSÄ N*W " ; «■  ft . M « * -

1 1 . -,71 , Rrootmeyer , Er . u . Frl ., Haag.
’m rr Vt ten’ Kfm- ra' Fr- Bochum . - Bersch-

marm, Rent . m . Fr., Brannechweig.
Taunussfiaße 18 Duckwftz -Moremz Berlin.

y - ia. IhrP Durch!. Prinzessin Friedrich zu Sayn-
Wittgenstein m . Kammerfrau , Rußland . — Se . Duichl . Prf™
Friedrich zu Sayn -Wittgenstein m. Kammerdiener , Rußland.
— Brauer, Bürgermeister a. D., Neuwerk b. M.-Gladbarh

, Wilhoimstraße 22. Wettke , Frl., Glogau.
Pension Windsor . Ifedemann , Fr . General , Kopenhagen.
Augenheilanslali . Weidenfeller , Biebrich . — Lorsbächer Kelk¬

heim . — :Meyer, Frl. Tonkünstienn, .München , /
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ZmUAerBsermg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegenen, im Grundbuche
von Wiesbaden — Außen — Band XIX,
Blatt 370, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkesauf den Namen des
Bauunternehmers Adolf Dormann zu
Wiesbaden eingetragenen Grundstücke:

251
Kartenblatt 15, Parzelle No. 130 :c.,

Acker unter Hollerborn, groß 16 ar
01 qm,

Kartenblatt 15, Parzelle- ^ ^ - Acker
Dcchheimerstratze, groß 13 ar 66 qm,

am IS . Juni ISSC , vormittags
II Ahr » durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden. F 267

Der Versteigerungs- Vermerk ist an:
11 . April 1606 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 20. April 1606.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . I c.

Kaiser- Bar,
Tnnnnistr . S 9 .

Täglich 8 Uhr.

Cabaret
bildet das Tagesgespräch.

90 Morg. Klee it. Gras zu mähen im Akkord
zu vergeben. KraftS Milchruraustalt.

^ Eheleute A
die sorgenfrei leben wollen
erh . reich !II. Katlg . discret

^Tflsden - W*

.« Uhr , im Oberlichtsaale desMittwoch , 7 . Juni , und Bomncrstag , 8 . Juni , von I # —l und 4.
Kuinstsalon Banger , Taunusstrasse 6,Kunst - Auktion

BytM VsäSa«Jw » « asaa KÜi US », «Wi “ — —

180 Blätter der Kossrathsohen Malgchnle , eine Kollektion Gemälde Münchener Künstler 75 buchen von Beter
Wurth , sowie Plastiken . Vorbesichtigung Dienstag hei freiem Eintritt . Die y er8*̂ erang findet freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung durch den Auktionator und Taxator Will ** Meifrach , » '
Kwnstsalon Banger statt.

im

Cy linder *Steg ^Decke
• System Herbst,

schwamm ^ schall - und feuersicher.
Ausführung durch

Otto & 13 scl *enfr»revill ®l%Luisenstrasse 22.

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
iss Jeder Preislage«

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

ebelö. Herr leiht strebsame"'
Mann z. Uedem, e. rentabl-

Geschäfts za. 39« Mk . g. pktl. Rückz. u. a. Z -?
Offerten unter «». « :r8 an den Taabl .-Verlag.

H. Lereisky,
- -. _ Kammerjäger,

empfiehlt sichz. radikalen Vertilgung von Nutten,
Mäusen , Wanzerr und Kiichcnkäfern , wie
auch sonstigen Ungeziefers unter bester Garantie.

Die höchsten Militärbehörden hier stehen als
Referenzen mir zur Seite.

Wiesbaden . 14 Mctzgergasse 14.

MM . MMMM - GWst
vcrhältuissehalbcr billig zu verkaufen. Offerten
unt er QL8 au den Tagbl .-Ver lag erbeten.

Wegen Räumung Vertiko, Schränke, Tische,
Stühle , Betten sehr bist." Adlcrstr. 49, Hth. Part.

'Spiegelschränk , Bcrtiks , Klstserfäirank,
Waschkommode, Tischeu. sonst. Möbel billig ab-
zugcbcn Schie rsteinerst rastc 11, Mtb.  2 l.

" Ehrl , fleiß. Paar , unverschuldetmomentan in
Notlage, bittet edeldenkeudc Person um einige
100 Mk. Risiko ausgeschlossen. Offerten unter
jr . « ;r » an den Tagbl .-Verlag.

Nein vollständiger

Tsrmiu-MlenSsr
fürleigesip

erscheint in nachstehenden Fach - und
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort von mir

berichtigt.
' Man beachte nur
die Termin-Kalender mit meiner

' vollen Bfirma  im

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagblatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung ln Mainz
Weinbauu. Weinbande! in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
RheingauerAnzeigeri.Büdesheim.

Von dom' grösseren Teile des kon¬
sumierenden Publikams wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Hausbedarfs¬
artikel gewidmet werden sollte. Die Folgen
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch
minderwertiger Seifen zurückzuführen sein.

Als eine in sarait &rcr wie in jeder
anderen Hinsicht eniprehlenswerte
tPamillenseirc ! hat sich meine

Massevia

Toflette-Me
(Marke ges. geschützt)

bewährt.
Sie ist frei von scharfen ätzenden Be¬

standteilen, reinigt die Haut, trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Porenausdünstung
hindernden Stoffe bei, Verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen.

Angenehmes B®MJ-F«äira, hemd-
liehe Storni , »j»*»rsamer Ver-
brauch . sovr jehilJig -eo-(Preis sind
(Sie weiteren 'Vos -xSSge dieser
hervorragenden Toiäe « e -§ eiS 'e.

’Vorriiiig ' im B*» Iteien ;’i 5» Stüde
im verschiedenen
rliehen sortiert

a 75 »nd NO JPfg ».
pro Paki ' t*

Gut erhaltener Kuchenschränk sür 14 Mk. und
em schw. 5kammgarn-Anzng für 10 Mk. zu ver¬
kaufen Walramstrasie 4. 3 links»  _

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplette Mrbschafts -RaAlässe « •
einzelne Ztmmeeeinrichtnngen , sowie etnz,
Möbelstücke , Kaffafchrüuke , Piaurnos,
Laden -Einrichtungen , auch werden gebe.

MSbel gegen neue eingetauscht.
Einziges Geschäft dieser Branäie hier am Platze.

Jacob l ' niir , (goldgaffe 12. Tel. 2787.

Nur kurze Zeit hier!
Wissensch. Beurteilung v.Charakter
n. Fähigkeit nach Form u. Linien

der' Hand u. des Kopfes.
(Wissensch. Unterricht nach französ.

Methode.)

f ran » (frag
Sprechzeit von 11—7 Uhr._ _ _

«US« ^ -t ««stratze lK yochherrschait«
liche Wohnung bittig

_S u vermieten. _ _ __
Wäterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Z!mmer-

Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad. Mansarde
n. 2 Kellern für 700 Mk.  sof ort o. spater. 1915

Mdler str . 17," 2 L, möbl. Zimmer zn vermieten.
«ismärckring 33 , 2 l ., sds. mb!. Bim, zn verm
Blücherplatz «,_2, sch, möbl. Zim. sos. zu verm..
Gtt viaerstr . 12, M b. P . I , erh, rl . Arb. Logis.
HM rnnndst r . 86 erh. zwei rl. Arb. Ächlässtelle.
Hcrderstraffe 8, 8, sehr schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer in rnh. Hause an bess, Herrn z. o.
MoriMr7 ^ i4, Stb . 1. sch, möbl. fl . Mk, 3X0.

WerriiWiMMlmstiiM
lasse sich d. illustr. Zeitschr. „Das
Landhaus" a. Wiesbaden kommen,
welch, allmonat!. eine Fülle illnstr.
Angebote (Grnndr . n. Phot .) a. d.
Rheingebiet u. Westdcntschl. enthält.
10 Pfg . Porto beifügen.  _

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgcstattet, sind für 168,060 und
288,066 Mk. zu verkaufen. StaNuug re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
«S. «131» an den Tagbl.-Verlag._ ___

Schöne Billa
tit Wiesbaden,

in hübsche« Lag«, ist billigst zu ver¬
kaufen. Offerten erb. unter » . « Ais
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Cfor . Tauber
Massovia - Drogerie,

Mircligasse ß.

9
1589

Telephon SIS.

M Uwes«iJüWis
in Wiesbaden (Eckhaus), mit schönen Laven
n. Wohnungen, alles vermietet, gut rentabel,
in verkehrsreicher guter Geschäftslage der
Altstadt, ist mit zn. 36,606 Mk. Anzahlung
zu verkaufen . Zur Kapitalanlage auch
geeignete Offerten erbeten unter W . ©3®
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

P . Frenz,
AHflonccn-Expcdition9

Btireaii: 5«
Herausgeber des Termin-Kalenders

für Weinversteigerungen.
Hauptagentur dosWiesbadonerTagblatts.

.«£• Telephon 8®9 . »I«-

Issptaifea
teile ich briefli ch gerne
und unentgeltlich mit,
Mas mich von qualvollen
Magenbeschwerden und

Mk . 20 — 25,000
uaf 2. Hypothek sofort anszulciüen. Angebote

unter 45338 nu den Tagbl.-Verlag. ,

MagcnkramP feil befreit
hat . Fron 8 . Woell , Quer¬
straße 0, Gijppiugcu , WLrtt. P55

mit allem Komfort 1 Hk.
Ondulation, Maniküre, Hanrarbeiton.

Willy ÜTemer,
Friseur,

15a Schwalbacherstr. 45 a.

WrmMie . MchlA . 12,

40 - 48,666 Mk . 1. Hypoth. auf rent. Hans im
Zcntr. ges. Off, u. «r . « K8 a. d. Tagbl .-Ver l.

Qslsl Ml ? ans prinra dritte
CiD . VVV  Ml . Hypothek gesucht.

Die 1. n. 2.  Hypoth , belr. zns. 95.000 Mk..
Taxe 167,000 Mk. Off. nur v. Kavitallsten
direkt erb. n. Al. « 88 a. d. Tagbl.-Verl.

itenöiöie
berühmtester der Gegenwart, deutet Vergangenheit
und Zukunft schriftlich nach astrologischen Berech¬
nungen unter Angabe des Geburtsdatums . F 59

M.  B ©tt €sr*nann 9
Duisburg , Königsstr. 90.

Zwei an>t. Leute erh. K. ». Log. Bahnho fstr. 3,3.
An st. Mä dch. find. Schlafz. Wörtbstr . IN, 8. .

Frl . sucht einfach möbl. Zimmer mit Pension.
Offerten mit Preis unter U. ®S8 an best
Tagbl.-Verlag. _ _

Kl. Laden£
zn mieten oder ein solches gegen bar zn
kanten gesucht. Ausführliche Offerten
unter W . « » 5 an den Tngbl.-Verlaa.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 5. Juni.

Abonnsmants-Konzarte
das städtischen Knr-Qrcheatera.

Kaohmittagä 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann .Trmer.
1. Admiral-Marsch . . . . . 6 . Friedemann.
2. Vorspiel zu „Melusine“ . . C. Grammann.
3. Die Fiirstensteiner , Tongemälde

in Walzerform . . B. Bilse.
4. Lied an den Abendstern aus

„Tannhäuser“ . B. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Die sizilianische

Vesper“ . G. Verdi.
6. Unterim Balkon, Serenade für

Streichorchester . B. Wüerst.
7. Phantasie ans „Oberon“ . . . C.M.v.Weber.
8. Fest-Polonaise . E. Lassen.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre zu „Preciosa“ . . . C.M.v.Weber
2. Vorspiel zu „Närodal “ . . . O. Dorn.
3. Einleitung u. Chor aus „Lohen-

grin“ . B- Wagner.
4. Phantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten“ . . A. Maillart.
5. Sorenata . M. Moszkowsky.
6. Ballettsuite aus „Sylvia“ . . . L. Delibes.

I. Preludo — Chasseresses,
II . Intermezzo — Valso lente.

III . Pizzicati.
IV. Cortdge de Bachus.

7 Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer “ . F. v. StippA

M allMtln -Theirlev.
Dienstag, den 5. Juni.

HoLLlirrio.
Komische Operette in 3 Akten von F. Ze,ll und
Richard Genec. Atnsik von Franz von Suppe.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.

Personen:
Giovanni Boccaccio . . . . Käthe Marrling.
Pietro , Prinz von Palermo . C. Platcn.
Scalza, Barvier . Ernst Willcrt.
Beatrice, sein Weib . . . . Senny Loges.
Lotteringhi, Fastbinder . . . Wllh. Kaiser.
Jsabella , sein Weib . . . . E. v. Verfall.
Lambertucciv,Gewürzkrämer Dir . Emil Nothmanm
Peronclla, sein Weib . . . Marianne Ansterlitz.
Tiametta , beider Ziehtochter . Toni Letö.
Leonetto, ) W. Küpper.
Tafano , $ G . Seciemann.
ISl 6' 0' \ Studenten , mit Aann? °>aabs
M ' B̂occaccio befreundet Z, Fi -lwltorm
Fcdcrico, \  Kathi Ohlmeyer.
Giotto, ! Olga Renne.
Ein Unbekannter . Hcrm. Nicwind.
Der Majordomus des Herzogs

von Toscana . Friedr . Koppmann.
Ein Kolporteur . . . . . . Rich. Laube.
Madonna Jancsfion . . . . Lotte Richter.
Elisa, deren Nidite . Käthe Pauser.
Marietta , ein Bürgermädche« . H. Krüger.
Madonna Nona Pnlci . . . Erna Lips.
Alberta. . . . Willy Meter.
Gcrbino, . . . E. Nerz.
Gindotlo, Gesellen bei . . . W. Scheuven.
Ricciardo. i Lotteringhi . . . Rich. Krüger.
Fcodora, . . . Math . Freyberg.
Nostogio, . . . G. Ohlmeyer.
FrcSco. Lehrinnge bei Lotteringhi Kl. Conrad.
Checco. Bettler . Herrn. Nicwind.
Giacometta. Bettler . . . . W. Scheuven.
Ansclmo, Bettler . E. Nerz.
Tita Nana, Bettler . . . . Math . Freyberg
Filtppa. emfmtüL
Ovettn . Lotte Ntd,ter.
Die Handlung spielt zn Florenz im Jahre 1331.

Anfang 8 Uhr.



Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

JJ. Herta,
Langgasse 20.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer- Anzeigen

in einfacher wie feiner Abi-
führung fertigt die

L. Schellenberg’sche
Hof-Buohdruckerei

iTontor: Langgasse t£7.
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Pfeifferi  krUliesbaden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
iSDlSDlSüiSOiSü  empfehlen wir unser Stahlpanzer-Mbe. In diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikSÄ SelbstverseUnss dir Mieter

stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen , -r.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

WikMkicr
WllNUW-MM

Gebe. Uengrbaner.
T - Irfon 411.

Sargiimaapn
22 Kchmrrlvachrrftr . 22.

Tieftranien des Vereins für
AeuerSestallnng und des Kcamten-

Vereins.
Bei Sterbcfällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns aUe we ttere»  Kesorgungen
«nd Gänge . 158y

Acrs An - unö HleustricKen

non SLrrünrpfön,
Socketi , Beinlängen re. wird am besten besorgt
in der seil 28 Jahren betr. Maschincnstrickerci
Scliüller , Manergasse 14.

Jg . Witwe wünscht Bekanntschaft mit älterem
besserem Herrn zwecks späterer Heirat. Offerten
unter K . OSO an den Tagbl.-Berlag.

„Mercedes tot“
Freitag abend vergebens gewartet. Erbitte

umgehend Nachricht postlagernd unter derselben.
Elnffre u. Postamt, wann u. wo Sie erwarten soll.

Herzlichen Dank für H —. Erbitte Antwort
unter Mina postlag. Bismarckring.

Ich stehe zu Diensten g. v. MC.

CODM-REINIGER
arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Keine Staubaufwirbelung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.

^ Kirchgasse 38. :: Telef. 747. <

Wiesbaden.

Statt jeder besonderen Anzeige.

iaunmia Zämmermannira
Eduard Banumilter

Verlobte.

Frankfurt a. M.-Niederrad.
Pfingsten 1906.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh J/a 12 Uhr entschlief sanft, wohlversehen mit den Tröstungen

der röm.-ka.th. Kirche, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Kabelte Wurmnel,
gcb. Kt « mpf.

Die tronernden Dinterdlievenen.
Magstsomitog 1906.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Das Scelenamt findet Mittwoch, den 6. ds. Mts., 9 Uhr 15 Min., in

der Donifatiuskirchestatt.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

meine innigstgeliebte Frau, treusorgende Mutter, unsre liebe’ Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin, Tante und Kusine, Frau

Auguste Schatz,
geb. SeirUrergeo.

nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fviir Scholl . Techniker.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. Juni , nachm. 3 Uhr, vom
Leichenhause aus statt. Wohnung Moritzstr. 33.

Shampoomeren
Preis li Mk . mit 'ra ^ esfrisiir

im Abonnement ü -v ! *f.

H. «ierseb, Ä ’Si«

A« sdr « Mie »badenerZivMand »regiftrrn.
Geboren. 25. Mai : dem Gartenarbciter Michael

Theodor Bühner e.vX., Lisetie Agnes Elisabeth:
dem Taglöhner Bernhard Gerhardt e. T ., Marie
Dora . 26. Mai : dem Landesbankbuchhalt«
Wilhelm Bchm c. S ., Friedrich Wilhelm; dem
Stereotypeur Franz Max Schreiber e. S ., Fried¬
rich Franz . 27. Mai : dem Kgl. Eisenbahn-
tclegrnphistenAdolf Wiedersteine. T ., Elisabeth
Franziska Diana ; dem Blumenhändler Henri
Arend c. T .. Erika. 2< Mai : dem .Kaufmann
Emil Bäumer e. T ., Anna Emilie Maria Luise;
dem SchuhmacherKarl Frey e. S ., Albert ; dem
Kaufmann Richard Müll« e. S ., Albert Fried¬
rich Wilhelm; dem Wasserhändler Wilhelm Gütz
e. T ., Emilie Emma Luise. 29, Mai : dem
Maurergehilfcn Adam Hammer e. S ., Heinrich;
dem Schmied Lorenz Dernbach e. T., Margarete
Gertrud Mathilde. 81. Mai : dem Maschimm-
schreib« Heinrich Rinke e. T.. Berta Elisabeth
Kornelia. 1. Juni : , dem Schreinergehilfe» Otto
Kuntzce. S . : dem Buchhalter Felix Rasch e. T .,
Anna Magdalena ; dem Eisendreher Karl Schäfer
e. S ., Friedrich Hermann Karl.

Aufgeboten. Kassenbote Eugenias Adolf August
Bothwann in Berlin mit Maria Anna Hnbalek
daselbst. Monteur Karl Bolz hier mit Katharina
Hofmann hier.

Verehelicht. Gärtner Eduard Höflcr hier mit
Karotinc Wirth hier. Kaufmann Richard Ries
hrer mit Elvira Holstein hier. Fuhrunternehmer'
Josef Pelz in Mainz mit Elisabeth Gäbet hi« .
Handlungsgehilfe Adam Barth hjcr mit Louise
Wagli« hier. Kaufmann Julius Weigl« in
Godesberg mit Sophie Schwab in Hanau.
Manrergcyilse Julius Schäf« hier mit Marie
Ringelninim hier. Spengler und Installateur
Kart Bischofs hier mit Karoline Berger hier.
Taglöhncr Thcodor Grün hier mit Anna Ummen¬
hofer hier. ScvreinergehilfeOtto Rnck hier mit
Auguste Schlosser hier. Eisenbahn-Bauassistcnt
Johann Dewcs zu Euscheid mit Anna Klein
hier. Steinhanergehilfe Gustav Schönborn hier
mit Emina Mechthold hier. Gerlchisassessor
vr . für. Karl Koppen in Hanau mit Nelly
Dreher hier. , Ingenieur Albert Wandt in Earls¬
ruhe mit Elisabeth Hoffmann hier. Referendar
Karl Klein in Stratzburg mit Elsa Mayer hier.
Taglöbn« Jakob PhildniS hier mit Katharine
Lerch hi« , schloff« Ludwig Spinner hier mit
Karolinc Fink hier. Schlosser Adolf Best hi«
mit Emma Kratsch hier. HandlungsgehilfePaul
Kais« hier mit Katizarine Schumann hi« . Tag-
löhner Leopold Groß hier mit Hildegard Noll
hier. Tnglöhn« Karl Marx in Nordenstadt mit
Johanna Kanne hier.

Gestorben. 81. Mai : Karl , S . des Hilfsbremscrs
Karl Gindra , 2 I . ; Jmmobilicnngent Bernhard
Barr . 60 A ; Privatiere Charlotte Ost aus
Hannover, 63 I . : Katharina, geb. Ezenolf,
Witwe des BahnpackmeistersChristian Schcerer,
61 I . ; Händler Heinrich Sicfcr, 63 I .; Taq-
iöhn« Jakob Schneid« , 62 I . 1. Jum:
Auguste, geb. Pmkel, Ehefrau des TaglöynerS
Adolf Eichhorn, 36 : Anna, T . des Tag-
löhners Konrad Theis, I I . 2. Juni : Auguste,
geh. Seulberg« , Ehefrau des Technikers Fried¬
rich Scholz, 41 3-

„Geld -Darlehem
i. j. Höhe a. Jedermann str. reell u. diskret Bank-
Kommiff.-Gesch. A . SLtiH.e, -. Mainz , Kaiscr-
Wlih.-Rmg 11. 1. Bes, v. 9-1. 3-8, oder Rckp. « b.

. BuchhaLLeriu,
welche in Stenographie und im Maschinenschreiben

bewandert ist, per 1. Juli er. gesucht. Schrifil.
Offerten erbeten an

Clektr-zitäts «Aktien - Gesellschaft,
vorm. W . Latuneher & Co . ,

Jnstallatiousbnrean Wiesbaden,
Friedrichstraße 81, P._
Mädchen,

solid, mit guten Zeugn., f. Haus- u. Zimmerarbeit
f. d. Saison gesucht. Gut « Verdienst.

Viva Lichtenthal » Königstein , Taunus.

Tüchtiges Hausmädchen , das kinderlieb
ist und nähen kann, sowie tzeißiges Mädchen,
das kochen kann und alle Hausarbeiten versteht,
zum 18. Juni gesucht Parkstraße 63.

rassm»
Ein MongtSmädchcntagsüber gcs. Ne rostr. 46,H.
Putzfr. ges. Samstags morg. N. Oranienstr. 47, P .' r.

Tiicht. VcrKufcrin, LLZSL
und im Dekorieren bew., s. zum 18. Juni oder
1. Juli Stelle . Off,  u. » . « » 8 a. d. Tngbl.-B.

Tünch« und Lackierer̂ gesucht Bertramstr . 11, P.

Verloren
ein braunes Porternonnaie » Inhalt zirka
240 Mk., Retour-Billett von Gießen nach München,
außerdem 2 Billetts Frankfurt —Wiesbaden, ent¬
weder im oberen Kurhause in Schlangendad oder
von dort aus dem Wege bis Eltville. Dem ehr¬
lichen Ueberbringer gute Belohnung. Abzugcben
bei '»'OMI Jahratorfer , Niesten,  Sportplatz,

Verloren Samstag nachmittag 8—6 Uhr
Kirchgasse ein paar neue Damrnschnbe.
Gegen Belohnung abzugeben Bicbricherstraße7.

WM BM» Verloren am ersten Fcicrtaa durch
Adclhcidstr., Moritzstr., Linsen¬

platz ein kleines kalb. Gebetbttch mit Verschluß-
riemen. Abzug, g. Bel. Albrcchtstr. 46, Schublad.

«in SMiuiMich iXS
Abzuholcn bei A. » . Fliltier , La ngg asse 8.

Lederb.m. Jnh .gef. Abzuh. Hellmündstr. 23.3r.

Ontlmtfen f»r ?°l:,r?Ä
Maulkorb und Kordel. Wiederbr. erb. Bei. bei

lange , Scharnhorststr. 42.

DV " Tapezieren Rolle 30 Pf . Tapezierer
lammert , Wellritzstraße 48. B. 2-Pf .-Karte.

Statt jeder besonderen Nachricht.
Die glückliche Geburt

eines munteren

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Henri Arend und Frau,
Johanna, geb. Heun.

Todes Anzeige.
Wenige Wochen nach dem Hinscheiden unserer guten Mutter , hat es Gott dem

rüder, Schwager und Onkel, den
t Hinschetd

Allmächtigen gefallen, auch unfern lieben Vater, Sohn,
Schmiedcmeifter

Gmil König,
im 40. Lebensjahre heute plötzlich infolge eines Schlaganfallcs zu sich zu nehmen.

Um stilles Beileid bitten:
War, Anna und Gtt» König,
Philipp Kchmrrr,
Karl Kchmrrr und Famsirr.

LUiesbade » , Kopfgarten , Kritz ». Kromborg , Pfingsten 5906.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm. 3 Uhr von der Lrichenhalle des

alten Friedhofs aus statt.

Dame» wenden sich in diskr. An¬
gelegenst. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

B>. 5 * 3 an den Tagbl .-Verlag.



Beerenmühlen :
Eismafch

Krumeichs Konservekrüge,Fruchtpreffm,
Einkochkeßel,
Bohnenfchneidm.,
Automat -Dosen,
Weckfchc Apparate

su Originalpreifen.

men,
Fliegen [ chränke,
Eisfehränke,
Weck) che Gläser

und Erfatstcile.

Seite 1L. Dienstag , 3 . Juni 19V6. Wiesbadsner TagblatL. Mend -Ausgabe , 2 , Blatt. No. 257,

Erich Stephan,
g\ .ussteuer - MLagazin für Haus und Huche.

-58*1 <T- •vsmswr^ ' *3T J""! ' ' ' ' ^

Neu eröffnet! Neu eröffuet!
LenschsMnematograph,

Rheinftratze 43,
NN der Kirchgasse.

Tägl . nachm. 3 Uhr, 8 Uhr, 7 Uhr, VUHr:
§LK— Borstellungen.

Die Automobilfahrt von Paris
nach Monte Carlo.

Die Rache des Vaters.
Zerstörung in San Francisco«

I. Platz 60 Pf .. II . Platz 40 Pf .,
Kinder die Hälfte.

Kaiser-Panorama.
Serie I:

Perchtoidsdorf Ailand,
Mayerling b. Wien.

Serie II:
Die schönsten Aufnahmen vom

Königs-See , Salzkammergut.

Wiesbadener Exerzierplatz.

Wiesers Memgerie nui) MMer-KU« « .
Heute 2 große Vorstellungen.

nachmittags 4 Uhr: Kinder» und Familien -Vorstellung»
abends Uhr: Große Gala -Vorstellung.

Auftreten sämtlicher Tierbändigerinnen und Tierbändiger.
_Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein_ _ _ Die Direktion.

Agfrippiiia,
Versicherungs-Gesellschaft zu Köln a/Rhein.

Gütertransport-, Automobil-, Luxus - und Geschäftswagen-Versicherung gegen
lädigungen aller Art.
Prospekte und nähere Auskunft durch General-Agent A , ÜBei’g, Kirchgasse 9.

Klavierstimmer
Busch.

Reparaturen , speziell grössere, bill. unt . Garantie.
Kl. "Webergasse 6.

AilsbügclnL aB" „
idmrntureujittttnjBUttolien

besorgt billigst Franz Sissiycici,
Nettelbeckstraste ‘7 , .Hochp . Postkarte genügt.

fetzlarerDoniliait*tteldlosc
Ziehung

6. n. 7. Juni

-» mn.  a—
nach auswärts. Porto und Liste 30 Pf. extra.
Noch, zu haben bei" 1341

Kirchgasse 51
und Wellritzstr . 5.J. Stass'en,

TWrmger
Korb-KseR -Brot.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringer
Koruvrot , welches sehr schmackhaft ist und
längere Zeit frisch bleibt , ganz besonders geeignet
für die Herren Hoteliers . Zu haben in der Bäcker«
Webergasse 54, 84 ° «. »»«, >»:,rg.

Große feste
lugkliirger SalMken,
Siiiiiie ÄselßMe»

per Dose — za. 80 Stück — 1 Mk. empfiehlt
Wilh . Frickel , "V "'
Phrenalogi». §S ? Ä

Walramstraße 4, 3. Etage.

Sie Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale Fragen des täglichen Lebens.

C!IlhU « ;? « <m4rt auf Grund des Renhsgesetzes vom 13. Juli 1899JüffMIflMIt8 Ulli HIIlLiPIöIIK  kann nur beziehen,wer versicherungspfllchtig oder
versicherungsbercchtigt ist. Versicherungspflichtig

sind ohne Rücksicht auf die Höhe des Verdienstes über 16 Jahre , alte Gehilfen,
Gesellen und Lehrlinge , Dienstboten , kurz, alle Arbeiter und Arbeiterinnen und , sofern
der regelmäßige Arbeitsverdienst 2000 M . nicht übersteigt , auch Betriebsbeamte,
Werkmeister, Ingenieure , Handlungsgehilfen und Lehrlinge , sonstige Angestellte , deren
dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet , sowie Privatlehrer und -Lehrerinnen
und Erzieher . VcrsicherungSberechtigt sind erwerbsfähige Personen von 16 bis 40 Jahren,
deren Beschäftigung der einer verslchcrungSpflichtigen Person ähnelt , also sog. Haus¬
gewerbetreibende , Kleinmeister usw . Wer mindestens 100 Beiträge als Versicherungs-
Pflichtiger oder Berechtigter geleistet hat , kann das Versicherungsverhältnis fortsetzcn,
auch' wenn die Voraussetzung der Verpflichtung oder Berechtigung nicht mehr besteht.
Den VersicherungSberechtigtcn steht die Wahl der Versicherungsklasse frei . Sic müssen
indessen zur Aufrechtcrhaltüna der Anwartschaft auf Invalidenrente alljährlich mindestens
10 Marken , und zur 'Bewahrung der Anwartschaft auch auf Altersrente mindestens
40 Marken alljährlich einkleben. Wenn Dienstboten oder andere weibliche Versicherungs¬
pflichtige in dm Ehestand treten und die Verstchernngspflicht fortfällt , können sie die
Hälfte der eingezahltcn Beiträge zurückvcrlangcn . Dadurch gehen alle weiteren An¬
sprüche an die Invaliden - und Altersversicherung verloren . Die Invalidenrente kann
nach Leistung von 260 Beitragsmarken beansprucht werden , wenn davon mindestens
160 ' Pflichtbeiträge sind. Andernfalls sind 500 Beiträge nachzuweisen. Der Versicherte
muß sich eine Quittungskarte bei dem zuständigen Polizei -Revier beschaffen. Die
Karten für die Pflichtversicherung sind von gelber, für die Sclbstversicherung von
rauer Farbe . Die Marken zum Einklebcn werden von den Postämtern verabreicht.

Für jede Woche ist ein Beitrag zu leisten, auch wenn der Versicherte auch nur an
einem Tage verstcherungSpflichtig gearbeitet hat . Der Arbeitgeber muß die Marken
von seinem Gclde kaufen und b« der Lohnzahlung regelmäßig einkleben. Der Arbeit¬
geber kann die Hälfte des Betrags von der Lohnzahlung abziehen. Die Beitrags-
klasscn richten sich nach den Lohnklassen. Letztere sind nach der Höhe des Jahres-
arbeitsvcroienstes gebildet , und zwar Klasse 1 bis zu 350 Bi ., Klasse 2 bis 550 M .,
Klasse 3 bis 850 M -, Klasse 4 bis 1150 M ., Klaffe 5 mehr als 1150 M . Dabei ist
aber zu-beachten, daß nicht der „wirkliche" Verdienst , sondern der „durchschnittliche"
Verdienst der betreffenden Versichertenkategorie in bestimmten Bezirken maßgebend ist.

' and der Landesverstcherungsanstalt Hessen-Nassau erläßt besondere Bekannt-
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Nachweisen kann , als zur Erfüllung der Wartezeit vorgeschrieücn sind. Auf erne große
Steigerung der Altersrente ist man wohl absichtlich deshalb nicht bedacht gewesen, weil
die Altersrente nur eine untergeordnete Bedeutung in der Arbeiterversichenmgsgesetz-
gebung einzunehmen bestimmt ist. Die Hauptbedeutung gebührt der Invalidenrente.
Während die Altersrente ohne Rücksicht auf den Grad der Erwerbsfähigkcit der
Erreichung des 70. Lebensjahres fällig wird , kann der Versicherungsfall der Invaliden¬
rente in jedem beliebigen Lebensalter eintreten , vorausgesetzt , daß wenigstens für
200 Wochen Beiträge entrichtet sind. Die Invalidenrente wird gezahlt , sobald ärzt¬
licherseits konstatiert wird , daß die betreffende versicherte Person infolge irgendwelcher
Krankheit nicht mehr imstande zu erachten ist, noch 1h desjenigen zu verdienen , was
gesunde Leute ihrer Berufstätigkeit zu verdienen pflegen. Für die Höhe der Jnva-
.idenrente ist nicht nur — wie bei der Altersrente — die Höhe der geklebten Marken,
sondern auch deren Anzahl von Bedeutung , fo daß also die Invalidenrente mit jedem
weiteren Bersichernngs ;ahre eine größere Höhe erreicht . Würde jemand seit dem
Beginne des versicherungspflichtigen Lebensalters (also seit dem 16. Lebensjahre ) stets
Marken der niedrigsten Klasse zu 14 Pf . geklebt haben und z. B . bei einem Alter von
55 Jahren invalide im oben bezcichncten Grade werden , dann würden ihm jährlich
171 M . Invalidenrente zu zählen sein, würde er aber vielleicht mit dem 70. Jahre
invalidcnrentenbercchtigt weroen , so würde er eine Rente von 194 .40 M . erhalten.
Bei Leistung von Beitragsmarken 2. Klaffe würde die Invalidenrente mit dem
55. Lebensjahre 241.80 M ., dagegen mit dein 70. Lebensjahre 283.60 M . ausmachen.
Die Versicherung in der 8. Klasse bringt eine Invalidenrente von 292.80 M . beim
55. und von 358.80 M . beim 70. Lebensjahr , bei Versicherung in der 4. Klasse beträgt
die Rente in den beiden Fällen 843.20 M . bezw. 421.20 M . und bei der 5. Klasse
393.60 M . bezw. 487.20 M . Da es — wenn auch in selteneren Fällen — vorkommt,
daß jemand erst in späterem Alter als beim 70. Lebensjahre die Invalidenrente begehrt
und vorher erst die Altersrente genießt, so erhellt , daß die Höhe der Invalidenrente
nach oben hin unbegrenzt ist. Hat eine Person , wie das ja sehr häufig vorkommt,
Marken in verschiedenen Lohnklassen geleistet, so wird der Durchschnitt der diesen
Beiträgen entsprechenden Rente gewährt.

Der Vorstand . . . . - , .
machungen darüber , in welcher . Ho

Zie fatewrfiiierii
je Marken zu kleben sind. Die Entwertung der. . . . . „ - - - -- - ana I

Marken hat mit Tinte oder einem ihr ähnlichen Farbstoff (nicht mit Bleistift ) zu
erfolgen . Freiwillig Versicherte haben ihre Marke selbst zu bezahlen . Die Bcitrags-
wochc beginnt mit dem Montag , und wo an diesem Tage der Versicherte beschäftigt ist,
muß geklebt werden , andernfalls an dem Tage und dort , wo der Versicherte zuerst
beschäftigt ist. Ist die Karte vollgeklebt, so muß sie gegen eine neue beim zuständigen
Polizeirevier umgetauscht werden . Jede Quittungskarte , auch wenn sie nicht voll-
gcklcbt ist, muß umgctanscht werden innerhalb 2 Jahren nach ihrer AuSstelluW,
andernfalls wird sie ungültig und geht jeder Anspruch daraus verloren . Der Ver¬
sicherungsnehmer erhält eine Aufrschnungsbescheinigung über die vollaeklcbie Karte . —
Nun noch einiges über die Höhe der Renten . Die Altersrente richtet sich lediglich nach
der Höhe der verwendeten Beitragsmarken . Angenommen , cs habe jemand stets
Marken der niedrigsten Klasse 1 (zu 14 Pf .) geklebt, dann wurde sich die bei Vollendung
des 70 . Lebensjahres fällige Altersrente auf 110.40 M . belaufen . Bei Verwendung
von Marken 2. Klaffe (20 Pf .) würde die Altersrente 140.40 M ., bei Marken 3. Klasse
(2-h Pf ) 170.40 Di ., bei Marken 4. Klasse (30 Pf .) 200.40 M . und bei Marken
5. Klaffe (36 Pf .) 230.40 M . betragen . Ob jemand im frühen oder erst in späterem
Lebensalter in die Verstchernngspflicht eingetreten ist, hat keine Bedeutung für die
Höhe der Altersrente . Allerdings ist notwendig , daß er wenigstens so viel Marken

kann . sehr verschiedenartig abgeschlossen werben.
Die einfache ist die für eine  Person ; die Ubcrlebens-
rentenverstcherung ist die für zwei Personen , z. B.

Mann und Frau , Geschwister usw. Die für drei Personen wird , des geringeren Unter¬
schiedes zwischen DarlehnzinSfnß und der Rentensätze wegen, nicht gewählt und ist in
den Prospekten auch nicht vorgesehen. Es ist ratsamer , ein Einkaufskapital für die
dritte Person zu reservieren , um einen Rentennachkauf zu ermöglichen. Die einfache
Rentenversicherung erlischt mit dem Tode der versicherten Person , wogegen bei der
UberlebenSversicherung, je nachdem, die volle, die halbe , auch zweidrittel Rente,  beim
Tode der zuerst sterbenden Person , an die überlebende weiter - und , bei einzelnen
Gesellschaften, auch das halbe Etnkaufskapital  zurückgezahlt wird . Die Renten¬
bezüge  beginnen entweder ‘/i , V2 über 1 Jahr nach der Zahlung der Einkaufssumme,
oder können auf spätere Zeiten verlegt werden . Bei letzteren — anfgeschobene Leib¬
renten — kann die Einkaufssumme durch einmalige Zahlung oder durch fortlaufende
jährliche , bestimmte Beiträge (Prämien ) erfolgen . Ferner gibt cs Zeitrenteu , z. B.
für die Studienzeit , auch Invalidität »- und 'Altersrenten , beginnend beim Eintritt
etwaiger Invalidität oder mit einem festgesetzten Altersjahr . Bei den meisten Gesell¬
schaften wird über ein gewisses Alter beim Eintritt hinaus , keine höhere Rente gezahlt,
z. B . bekommt die 80 Jahre alte Person die Rente einer 70-jähriaen . Einzelne
Gesellschaften schließen auch andere Arten als die im Prospekt enthaltenen Renten¬
versicherungen auf Verlangen ab und wird ans Anfragen bereitwilligst Auskunft
unentgeltlich erteilt.
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